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Wer nach der müde machenden Alltagsarbeit gewöhnt 
ift, ſelbſt nur eine kurze Weile draußen unter der Kuppel des 
ewigen Gotteshimmelsdoms Kraft und Erfriſchung zu ſuchen 
und zu finden, dem wird all das menſchliche Treiben beſonders 
kleinlich und nichtig erſcheinen. In erſter Linie wird er das 
vom Streite der politiſchen Tagesmeinungen empfinden; denn 
der ſtille Zauber und die harmoniſche Stimmung der hohen, 
ben Feſte unſres Kirchenjahres, wie fie gerade in deutſchen 

anden gefeiert zu werden pflegen, wollen wenig paſſen zu 
den ſchrillen Mißtönen unſrer leider ſo haß⸗ und hohn⸗ 
erfüllten politiſchen Kämpfe. Wenn die chriſtliche Kirche an dem 
Tage, da der Gottesſohn ſeinem Jüngerkreiſe an ſeiner Statt 
tröſtend den Träger ſeiner Verheißung in Geſtalt des feuerigen 
und zu neuen großen Taten anfeuernden Geiſtes aus Himmels 
Höhen herabſandte, ihren Gründungstag feiert, ſo tut ſie das 
mit vollem Fug und Recht. Und wenn wir jetzt in unſerer 
eit dieſes Jubelfeſt unſrer Kirche an ſolchen Tagen des 
ges begehen, in denen wir den lebendigen Odem 
Gottes in andrer Form vernehmlicher denn je wehen und 
walten ſehen: in der berauſchenden Pracht blitzender Blüten 
und dem lückenlos vollen, fruchtverheißenden Frühlingsglück 
unſrer Felder und Wälder, jo ift es erft recht ein tieſer, 
finns und ſeelenvoller Gedanke geweſen, diefe Gottesfeier in 
der Kirchenform mit der Gottesfeier in der Kreatur draußen 
zeitlich zu vereinigen. Das heiße Pfingſtſehnen der erſten 
Chriſten iſt erfüllt worden, der gottgeſandte Geiſt trieb ſie an, 
die großen Taten Gottes zu künden, trieb ſie auch an zu 
eigenen und neuen Taten im heiligen Dienſt Gottes und 
damit im Dienſt um die höhere Vervollkommung und Ver⸗ 
edelung der Menſchheit. Zuteil geworden aber iſt dieſe 
raſtlos treibende Tatkraft den Gottesboten damals nur durch 
die reſtlos ſich ganz gebende Liebe zum Meiſter, durch das 
volle Opfer ihrer in heißer Hingabe erglühten Herzen. Nur 
KE e uubegre i 
möglich geworden, die von i f Biv 
ausgingen: daß von dem winzigen Senfkorn ihrer winzigen 
Baht ein Werk erwuchs, deſſen Größe heute die ganze Erde 

eſchattet und beſchirmt. 

Ohne den Pfingſtgeiſt der heiligen Liebe zu einer großen 
Sache iſt auch heute noch die große Tat unmöglich. Wir 
haben es verlernt, in den für das ſeeliſche Auge nebel⸗ 
erfüllten Niederungen des kleinlichen Tageskampfes den hohen 
heiligen Sinn vom Geiſte aus der Höhe zu begreifen, von 
dem Geiſte, der die Dinge und Menſchen von höherer Warte 
wertet, der die zukünftigen Folgen und Fährniſſe wägt, dem 
nächſt Gott ſein Volk mit ſeinem oberſten Herren alles iſt. 

Ein ſchleſiſcher Sänger hat einmal einen prächtigen Ver⸗ 
gleich gezogen zwiſchen der Wirkung des Geiſtes Gottes, der 


Die Richels. 


Roman von Horſt Bodemer. ; 
36. ung.) (Nachdruck verboten. 

$ EEN der Fuchs, ſchien irgendwo herausbekom⸗ 
men zu haben, daß Ella Richels das Karlshorſter Rennen 
beſuchen werde. 4 
„Sohnemann! Morgen fahr' ich nach Berlin! Kauf 
mir einen mauſegrauen Zylinder, weiße Gamaſchen und 
ein braunes Futteral für mein Fernglas. Wie ein Adonis 

will ich bei Deinem Triumphe in Karlshorſt ausſehen!“ 
Roderich Dernfurth gab ſich die erdenklichſte Mühe, 
ſeinen Onkel von dem Gedanken abzubringen, das Rennen 


ohe 


zu beſuchen. Er wurde nur ausgelacht mit einem Tiftigen 


Augenzwinkern. ` 

„Meine Jungens hab' ich auch hinbeordert! Die Fa- 
milie foll fih in ihren Glanznummern präſentieren! Und 
ich denke, anſchließend gibt es ein hölliſch raffiniert zuſam⸗ 
mengeſtelltes Diner bei Hiller oder Dreſſel oder gar in 
einem der neumodiſchen Hotels!“ ; 

a 7 Du Dich ganz gewaltig,“ ſchimpfte Roderich 
los. „Ich brauch' das Geld nötiger, ſelbſt wenn ich die 
zwanzig Tauſender zuſammengaloppier', fällt nicht mal 'ne 

Pulle Sekt ab!“ 
Onkelchen lachte ſiegesbewußt weiter. 

Du ſollſt auch das Futter nicht bezahlen! J Gott 
bewahre! Das tun ganz andere Leutchen! Und Freyberg 
laden wir mit ein, ſo als Bindeglied, Du verſtehſt mich 
ſchon, Sohnemann! So! Und nun red' ich tonernſt: 

ach” um Gottes willen im rechten Augenblick nicht ein 
ſolches Geſicht! Da wendet ſich nicht nur der Gaſt mit 
Grauſen! Na, das wird ſich ſchon geben, wenn die Muſik 
Tuſch bläſt und die zwanzig Tauſender in erreichbare 
Nähe rücken! Und wenn ſie es nicht tun, dann ſtreckt ein 
paer Kerl getroſt und voller Zuverſicht die Hand nach 
Millionen aus. Adieu, Sohnemann, ſag' nichts! Es 
käm' doch nur eine Verrücktheit 'raus, und ich muß jetzt 
unbedingt jede Aufregung meiden, ſonſt wird's nichts mit 
meinem Nachmittagsſchläfchen!“ 
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auf die Zwölfe einſt herabkam und ſie tatenwirkend fort und 
fort erfüllte, — und dem erzieheriſchen Einfluß, den der Geiſt 
eines Lehrers auf ſeine Pflegebefohlenen ausübt. 

Wer ſoll des deutſchen Volkes Erzieher ſein, mit welchem 
Geiſte ſoll ſich unſer großes deutſches Volk erfüllen laſſen? 
Mit keinem andern Geiſte als dem eigenen alten hohen, 
heldenhaften, gottergebenen. Niemand anders ſoll des deut ſchen 
Volkes Erzieher ſein als ſeine eigene Geſchichte, die ein un⸗ 
ſterbliches Buch iſt von Heldentum und Menſchengröße und 
gottenſtammten und . Höhengeiſtes. 

Nur wenn unſer hetrliches Volk ſich auf ſich ſelbſt, auf 
ſeine großen Ahnen und ſeine großen Taten beſinnt und ſich 
vom Geiſt, der in jenen waltete, wieder erfüllen läßt, wird 
es ein inneres Pfingſten erleben, wird es zu der alljährlichen 
Wiedergeburt der Gottesnatur draußen auch eine eigene Er: 
neuerung feiern und ſich ſchmücken können mit neuem Früh⸗ 
lingsglanz neuerworbenen Tatenruhms. ES 


Zum Ableben des Oberpräfidenten 
Dr. Schwartzkopff. 


(Siehe das Bild in der heutigen Nummer der Poſener Prov.⸗Blätter.) 


wandte er ſich der Verwaltungskarriere zu, in der er infolge 
ſeiner Klugheit und Tüchtigkeit ſchnell Karriere machte. Schon 
als junger, 30 jähriger Aſſeſſor wurde er, damals 


Roderich Dernfurth legte die Stirn in Falten und 
ſagte nichts. 
bartloſes Geſicht. Wozu die trüben Gedanken? Auf Ella 
Richels war Verlaß! Das hatte ſie doch bewieſen! Und 
wenn alles nichts half, rannte er den Widerſtand ihres 
Vaters über den Haufen. Denn was Sehnſucht war, das 
wußte Roderich Dernfurth jetzt zur Genüge. 

; XXIX. { 

Extrazug hinter Extrazug jagte von Berlin nach Karls: 
Horft. Der ſchöne Maitag hatte eine ganze Völkerwande— 
rung in Bewegung geſetzt.! Das „internationale Jagd- 
rennen“ war wirklich international geworden; außer acht 
deutſchen Pferden ſollten zwei Oſterreicher, ein Belgier und 
ein Franzoſe am Start erſcheinen. Beſonders in der drit- 
ten Wagenklaſſe ging es erregt zu. In den Abteilen ſaß 
man eng gequetſcht zuſammen, in den Gängen ſtanden die 
Menſchen; der Berliner, der ſonſt leicht ſchimpft, tat es 
heute nicht. Namen von Pferden ſchwirrten durch die 
Luft. Man redete von Eventail, dem Franzoſen, und 
ſprach den Rappen ſalſch aus, von Nazl, dem deiten 
der innerhalb der ſchwarz⸗gelben Grenzpfähle in diefem 
Jahre ſchon Bedeutendes geleiſtet hatte ... Ja, und was 
ſtellte Deutſchland der gefährlichen Konkurrenz gegenüber? 
Statiſten — mit Ausnahme von Wunſchmaid, einer Schim⸗ 
melſtute, die einem ſächſiſchen Ulanen gehörte — und Sekt 
des Herrn von Dernfurth. Gerade der war die Hoffnung. 
Die Sportzeitungen kniſterten in den Händen. Auf malt⸗ 
grünem oder roſafarbigem Papier ſtand da: 

Ob das Geld und der wunderſchöne Ehrenpreis, ein 
ſchwervergoldeter ſilberner Pokal, im Lande bleiben wer⸗ 
den, erſcheint uns ſehr zweifelhaft. Wunſchmaid wird 
ſicherlich bei ihrem leichten Gewicht ein gutes Rennen lau⸗ 
fen, wir fürchten nur, die Diſtanz könnte ihr zu lang wer⸗ 
den. Da richten ſich unſere Blicke in erſter Linie auf Sekt, 
der allerdings im vorigen Jahre gänzlich verſagt hat; aber 
bei der Morgenarbeit in den letzten Tagen zeigte er eine 
beſtechende Manier zu galoppieren; leicht und ſicher nahm 
er die gröbſten Sprünge. Außerdem wird er von einem 
Reiter geſteuert, der ein Künſtler im Sattel iſt. Herr von 


\ 


bei der in Magdeburg beichäftigt, als 
Hilfsarbeiter ins Kultusminiſterium berufen, wo er 
in 20 jähriger verdienſtvoller Tätigkeit verhältnismäßig 
raſch die ganze Stufenleiter der Beamtenhierarchie vom 
Aſſeſſor bis zum Unterſtaatsſekretär erklomm. Er war die 
erſte Hand mehrerer Kultusminiſter, beſaß nicht nur im 
Miniſterium, ſondern auch im Parlament großen Einfluß und 
bedeutendes Anſehen und wurde in all' den Kreijen der 
Kirchen⸗ und Schulwelt, mit denen er in ſeiner zwei Jahr⸗ 
zehnte umfaſſenden Tätigkeit im Kultusminiſterium zu tun 
hatte, in hohem Grade geſchätzt, ja geradezu verehrt. Denn 
ſein offener Charakter, ſein biederes Weſen, ſeine freie 
offene, männliche Liebenswürdigkeit und Herzensgüte, ſein 
Frohſinn und ſeine gemütvolle Herzlichkeit gewannen ihm 
ſchnell aller Herzen. Für jeden war er — in ſeinen Amtern 
im Kultusminiſterium wie als Oberpräſident in Poſen — 
jederzeit zu ſprechen, dabei war ihm jede bureaukratiſche Zuge⸗ 
knöpftheit und Steifheit fremd, ſondern er entfaltete jedem 
Beſucher auch jedem Bittſteller gegenüber die ganze 
Freundlichkeit und Liebenswürdigkeit ſeines Weſens, die etwas 
von rheinländiſcher Art an ſich hatte, ebenſo wie ſeine ganze 
ſtattliche Erſcheinung, und wo er irgend einen 
Wunſch erfüllen, eine Sache fördern, bei irgend etwas helfen 
konnte, da gab er nicht nur ſofort in der liebenswürdigſten 
Weiſe ſeine Zuſage, ſondern man hatte förmlich das Gefühl, 
daß es ihm geradezu Freude mache, anderen behilflich ſein zu 
können, wenn es ſich um kleinere Dinge und Nöte handelte, 
oder einer großen Sache dienen zu können. So hat er ſich 
zahlloſe Freunde und Verehrer geſchaffen, die die unerwartete 
Kunde von feinem plötzlichen Verſcheiden mit tiejfter Betrübnis 
und herzlichſter Teilnahme aufnehmen werden. 

Welch allſeitiger Wertſchätzung er ſich in ſeiner verdienſt⸗ 
vollen Tätigkeit im Kultusminiſterium erfreute, das kam zum 
Ausdruck in einem Artikel, den „ein hervorragender Parlamen⸗ 
tarier“ (wohl Frhr. v. Zedlitz; anläßlich der Ernennung 
Dr. Schwartzkopffs zum Oberpräſidenten von Poſen 
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nenzeit beſonders markante Erſcheinung. Große und ſchwierige 
Aufgaben, vor denen andere an der Staatsleitung beteiligten 
Männer zurückſchrecken würden, üben auf ihn die entgegengeſetzte 
Wirkung aus, ſie ziehen ihn an wie der Magnet das Eiſen. Mit 
dieſem ſeltenen Tatendrange verbindet der neue Oberpräſident 
ein ungewöhnliches Geſchick in der Behandlung von Perſonen und 
Parteien. Bezeichnend iſt in dieſer Hinſicht, daß, als im vorigen 
Jahre die Wahlrechtsvorlage zu ſcheitern drohte, und innerhalh 
der Regierung man dieſer Lage ziemlich ratlos gegenüberſtand, 
allgemein der Wunſch laut wurde, Herrn Schwartzkopff möchte 
die Regie dieſes geſezgeberiſchen Planes übertragen werden. 
Dieſe Eigenſchaft iſt gerade für die neue Stellung von beſonderem 
Wert im Hinblick auf die Gegenſätze, welche unter den Deutſchen 
in der Provinz Poſen immer beſtanden haben und neuerdings mit 


Dernfurth, der Befiter von Sett, hat auf dem grünen Ra⸗ 


Dann aber huſchte ein Lächeln über fein|jen feine Anhänger, die auf ihn ſchwören; mögen fie nicht 


enttäuſcht werden! Jedenfalls wird Sekt beim Ende ein 
gewichtiges Wort mitzuſprechen haben. Nazl aber, der 
Oſterreicher, bleibt der gefährlichſte Konkurrent. 

Kam's darauf an, flaggten die Berliner den Patrio: 
tismus. Natürlich, Sekt machte das Rennen, Dernfurth 
ritt ja ein Finiſh, wie es kein anderer ihm nachmachen 
konnte ... Mordgeſchichten wurden von ihm erzählt. „En 
Deubelskerl! Fritze weeſte noch?“ ... Fritze wußte. Auf 


| 


in ber dp di 
der nene eee won Ka ee 
»Der neue Oberpräſident von Poſen ijt eine in unferer Epigo- 


Dernſurth hatte er eine Stange Gold „verdient“, als er 


voriges Frühjahr einen kraſſen Außenſeiter zum Siege ge: 
ritten ... Es gab aber auch nicht wenige, die machte aus 
ihren Bedenken kein Hehl. Den Sekt gleich über einen fo 
ſchweren Kurs herauszubringen, nachdem er voriges Jahr 
„Niete“ geweſen war, erſchien ihnen doch ſehr gewagt. Der 
an allein tut es nicht .. . Aber die wurden niederge⸗ 
brüllt. 


* 

Durch den Oſten Berlins fauchten und knatterten die 
Automobile, trabten elegante Geſpanne, einige Viererzüge, 
vor Karlshorſt ſtaute ſich die Wagenburg, Programme und 
Zeitungsverkäufer ſchrien fih heiſer, Pferdenamen ſchwirr⸗ 
ten durch die Luft. ; 

In einem Automobile ſaß der Geheimrat Richels mi 
ſeiner Tochter. Sie trug eine helle Toilette unter einem 
leichten, ſmaragdgrünen, mit loſtbaren Spitzen bedeckten 
Seidenmantel, ein großer, mit Roſen garnierter Hut ſchützte 
ſie vor den Sonnenſtrahlen. Ernſt war ihr Geſicht, ernſt 
auch das ihres Vaters, der in einem grauen Anzug, einen 
Staubmantel übergehangen, den Panama tief in die Stirn 
gedrückt, neben ihr ſaß ... Es hatte heute früh einen ziem- 
lich heſtigen Auftritt gegeben. Der Geheimrat hatte ge- 
glaubt, ſeiner Tochter nun die Piſtole auf die Bruſt ſetzen 
zu dürſen. Er hatte vom Nennſport im allgemeinen und 
im beſonderen geſprochen. Das Wort war gefallen: 
„Brüchige Exiſtenzen“. Da aber hatte Ella aufbegehrt. 


Die gäbe es wohl in jedem Berufe, und gerade das Bank⸗ 


fach weiſe verhältnismäßig ſehr viele auf ... Auf feinen 


—> Pofener Tageblaft. A. 


einer unerfreulichen Stärke hervorgetreten find. Wenn es über- 
haupt einem Oberpräſidenten gelingen kann, dieſer Deutſchen 
Schutzherr zu werden, ſo darf man zu Schwartzkopff das Ver⸗ 
LE hegen, daß er der ſchwierigen Aufgabe gewachſen fein 
wird. 

Auf feine Rechnung kommen die großen, poſitiven Lerſtungen, 
welche auf dem Gebiete der Volksſchule in den letzten Jahren 
zu verzeichnen waren, vor allem alſo das Geſetz über die Unter⸗ 
haltung der Volksſchule und das Lehrerbeſoldungsgeſetz, ſowie die 
Neuordnung des höheren Mädchenſchulweſens. Unter den Nullen, 
welche früher als Kultusminiſter figurierten, hat Schwarz 
kopff das Schulweſen vollſtändig ſelbſtändig 
geleitet. Seiner kraftvollen Initiative war voller Raum zu 
freier Bewegung gegeben. Jetzt wo ein Kultusminiſter von ang- 
geprägter Perſönlichkeit die Zügel führt, iſt für einen Mann von 
der Eigenart wie Schwartzkopff neben demſelben kaum noch Platz, 
am wenigſten in der Stellung des Unterſtaatsſekretärs, welcher 
neben einem zielbewußten und energiſchen Miniſter keinerlei 
ſelbſtändige Initiative hat... So wird man vertrauen dürfen, 
daß die Wahrung der a S E Intereſſen in Poſen mit der 
Ernennung des neuen Oberpräſidenten in guter Hand liegt.“ 

Die geradezu unvergänglichen Verdienſte Dr. Schwartz⸗ 
kopffs um das Volksſchul⸗ und höhere Mädchenſchulweſen, um 
die Neuregelung dieſer wichtigen Sch chulgattun en, und um die 
Leg des Lehrerſtandes und feine materielle Beſſerſtellung 

nd in vorſtehenden Zeilen bereits gebührend hervorgehoben. 
Wie ſehr die Lehrer und Lehrerinnen wußten, welch warmen 
Freund und Fürſprecher ſie in Dr. Schwartzkopff hatten, das 
zeigte fidh in eindrucksvoller Weiſe bei dem vorjährigen preußiſchen 
Lehrerinnentage in Poſen und auf dem letzten Preußis w 
ſchen Lehrertage, der bekanntlich e in Bote ſtattfand. 
pie deutete der bisherige Vorſitzende an, was die Lehrer: 
chaft alles Dr. Schwartzkopff zu verdanken habe, und das 
veranlaßte die Vertreter des preußiſchen Lehrerſtandes, dem⸗ 
ſelben eine herzliche Ovation darzubringen. Das war eine 
der letzten großen Freuden, die dem rbenen in der 
Offentlichkeit beſchieden waren. Bald nach ſeinem Amts⸗ 
antritt in Poſen empfing er übrigens auch eine Deputation des 
Poſener Pee ee der er ſein herzliches Wohl⸗ 
wollen für Schule und Lehrerſchaft verſicherte. Er hat dieſes 
Wohlwollen auch, ſoweit es irgend möglich war, in die Tat 
umgeſetzt. 

Sein großes Intereſſe am Volksſchulweſen kam 
auch dadurch deutlich zum Ausdruck, daß er ſich 
zuf ſeinen Reiſen durch die Provinz immer wieder 
von dem Stande des Poſener Volksſchulweſens 
überzeugte. Die hierbei geſammelten Erfahrungen wurden 
ihm ein Anlaß, die Unterrichtsmethode durch die Ein⸗ 
lagen des ſogenannten Wongrowitzer Syſtems verbeſſern zu 
aſſen 

In ſeiner Tätigkeit im Kultusminiſterium hat der Ver⸗ 
ſtorbene ſich jedoch nicht nur um das Volks⸗ und höhere 
Mädchenſchulweſen große Verdienſte erworben, ſondern auch 
um das höhere Schulweſen und die Univerſitäten. Auch das kam 
hier in der Offentlichkeit in einer für Dr. Schwartzkopff höchſt 
ehrenvollen Weiſe zum Ausdruck auf dem vor 2 Jahren in 
Poſen abgehaltenen Philologentage, den er als Oberpräſident 
begrüßte und bei dem er auf die früheren Beziehungen ſeiner 
umtlichen Tätigkeit als Miniſterialdirektor und Unterſtaats⸗ 
ſekretär zu dem höheren Unterrichtsweſen hinwies und ſeine 
Verdienſte auch auf dieſen Gebieten von der Verbandsleitung 
gebührend hervorgehoben wurden. 

Dr. Schwartzkopff war = fehr E Natur, und er 
brachte daher aus innerer Überzeugung und Herzensdrang 
auch der Kirche ſein ge ai Äntereffe * Die 
evangeliſch⸗theblogiſche Fakultät der Univerſität Marburg er 
nannte ihn 1898 in Anerkennung ſeiner großen Verdienſte um 
die Förderung der theologiſchen Wiſſenſchaft und um die 
Kirche zum Ehrendoktor, ein Titel, den er mit Stolz führte. i 
Auch das Miſſions⸗ und evangeliſche Vereinsweſen erfreute 
ſich ſeines beſonderen Wohlwollens, und jahrelang unterhielt 
er enge Beziehungen zu dem ſehr verdienſtlich wirkenden 
Chriſtlichen Zeitſchriftenverein in Berlin. 

Wie er, obwohl übe er Proteſtant, in ſeiner amt⸗ 
lichen Tätigkeit im Kultusminiſterium Hetz auch die Intereſſen 
des katholiſchen Kirchen⸗ und Schulweſens gerecht und wohl: 


Stand ließ aber der Gest Sat cher Da Ge r ð¹w E nichts kommen. Er hatte 
das bedingt zugegeben, aber Bankier und Bankier ſei ein 
Unterſchied, wie etwa Schriftſteller und Schriftſteller. Im 
Bankfache werde die Diſtanz ſtreng gewahrt; beim Renn⸗ 
ſport aber wimmle alles durcheinander. Ein Wort hatte 
das andere 8 Se jo vorſichtig ſich auch der Geheimrat 
ausdrückte, fühlte heraus, daß ihr Vater e 
zu den „brüchigen Exiſtenzen“ rechne red hatte da⸗ 
beigeſeſſen und geſchwiegen. In der aller etzten Minute 
war es ihm auch eingefallen, daß er eigentlich e 
lich ſei. Da hatte Ella ſpöttiſch gelacht und geſagt: 

haſt wohl nicht den Mut, einem Ke zu 
ſekundieren?“ Da war er mit einem 1 gegan- 
gen und hatte fih nicht mehr blicken laffen . 

ortſetzung folgi» 


Kleines Feuilleton. 
[Nachdruck unterjagt.) 
Pfingſtdarſtellung in der Kirche. 


Wie zu Oſtern und zu Himmelfahrt fih bis ins 19. Jahre 
hundert hinein eine bildliche Darſtellung des heiligen Vorganges 
während des Gottesdienſtes in manchen Gegenden gehalten hatte, 
ſo wurde auch zu Pfingſten das Wunder der Ausgießung des 
heiligen Geiſtes anſchaulich vor Augen geführt, indem man vom 
Chore oder von der Kirchendecke eine Taube herabfliegen ließ. 
Dieſer uralte Brauch, der letzte Nachklang des mittelalterlichen 
Pfingſtſpieles, iſt heute noch nicht völlig ausgeſtorben. 

Aus der Schweiz wie aus Tirol wir ddavon berichtet, und 
auch im reichsdeutſchen Gebiet findet ſich wohl hier und da noch 
eine ſymboliſche Aae > rohen Myſteriums. Von der 
GC SC eine meer e Derabfliegen zu laſſen, iſt man 
reilich jo ziemlich überall ab eg nur in einigen Orten im 

anton Quaern bat fich dieſe itte noch bewahrt. Gonit ift über⸗ 


ſelbſt ſein Syſtem in wichtigen Fällen verſagte. Es zeigte = der Kaiſer rer r E Schwartzkopff damals mit un⸗ 


wollend gefördert hat, fo ſtand er, der pofitiv Gerichtete, als ſich, 


Beamter auch den anderen Richtungen im Proteſtan⸗ 


tismus objektiv gegenüber. Der Liberalismus aber 
konnte es ihm nicht verzeihen, daß er aus 
feiner Anhängerſchaft an die poſitive Richtung nie 


ein Hehl machte, und gab vor, daß von ihm eine übertriebene 
Begünſtigung des Zentrums zu erwarten ſei. So wurde denn 
von dieſer Seite mit aller Macht gegen ſeine Ernennung 
zum Kultus miniſter gearbeitet, die ſonſt vielleicht erfolgt 
wäre. 

Statt deſſen wurde er auf das ſo E wichtige 


Oberpräſidium in Poſen berufen, als die Stellung 
des Herrn von Waldow aus verſchiedenen, per⸗ 
ſönlichen und ſachlichen, Gründen ſchwierig geworden 


war und dieſer daher nach Stettin verſetzt wurde. Daß die 
Wahl gerade auf ihn gefallen war, erklärt ſich aus dem faſt 
unbegrenzten Vertrauen, das man in Berlin in feine Kunſt 
der Behandlung von Menſchen und e ai ſetzte, wie es ja 
auch in dem oben angeführten „Poſt“⸗Artikel zum Ausdruck 
kommt. Der Reichskanzler von Bethmann Hollweg will das 
Deutſchtum im Oſten gefördert und die Oſtmark kulturell ge⸗f 
hoben ſehen; aber er haßt alles, was irgendwie nach 
Ausnahmegeſetzen und Ausnahmemaßnahmen ausſieht, und 
es liegt auf der Hand, daß Exzellenz v. Schwartzkopff ſ. Zt. 
mit der Miſſion nach Poſen entſandt worden ſein mag, dafür 
zu ſorgen, daß nach wie vor das Deutſchtum in unſerer Pro⸗ 
vinz nicht unter die Räder kam, daß aber die ſteigende Er⸗ 
bitterung des Polentums, die nach dem Erlaß des Ent- 
cigmungegefched beſonders ſcharf in die Erſcheinung getreten 

5 als geſchärft werden möchte. 
Möglich Ae Exzellenz Dr. Schwartzkopff, auf den 
ſonſt nie verſagenden Zauber ſeiner liebenswürdigen Perſön⸗ 
lichkeit bauend, ſich zutraute, auch dieſe unter den obwaltenden 
Verhältniſſen einfach unlösbare und unmögliche Aufgabe doch zu 
löſen. Jedenfalls hat er ſich bemüht, die kulturelle Hebungs⸗ 
politik fortzuſetzen und alle diesbezüglichen Beſtrebungen zu 
unterſtützen, dabei aber jede ſcharfe Tonart möglichſt zu ver⸗ 
meiden, im Gegenteil, den oberen Repräſentanten des Polen⸗ 
tums perſönlich liebenswürdig entgegenzukommen und ſie für 
einen modus vivendi zu gewinnen. In der Tat 
brachte ihm der polniſche Großgrundbeſitz perſönlich 
Vertrauen entgegen, und er freute ſich, den Ober⸗ 
präſidenten öfter bei ſich zu Gaſte zu ſehen, was er 
vorher nicht mehr gewohnt geweſen war. Ob dieſes Ver⸗ 
trauen freilich echt und nicht bloß polniſche Taktik war, etwa 
wie das Verhalten der polniſchen Ariſtokraten beim Beſuch 
des GES Feſtmahls in unſerem Kaiſerſchloß, das mag 
dahingeſtellt bleiben. Jedenfalls ſahen nicht nur die 
Kreiſe des Deutſchen Oſtmarkenvereins, ſondern auch manche 


Kreiſe des deutſchen Großgrundbeſitzes in dieſer 
Geſtaltung der Ca nichts im deutſchen Intereſſe Erfreu⸗ 
liches. Der Zufall hat es jetzt gefügt, daß Exzellenz 


Schwartzkopff CH Jagdgaſt eines polnischen Magnaten, 
des Suna Ignatz a e Eh Si 

n ber guten, ehrlichen t, feiner imatprovi 
auch durch d Verhalten in der Nation: m 
dienen, kann natürlich nicht Kë werben. 
fam nach feiner kurzen ihm 
Hinſicht auch nur ſchwer werden, denn 
die Früchte der Tätigkeit auf dieſem Gebiete reifen 


Und man 
in dieſer 


naturgemäß nur langſam. Um ſolche Früchte reifen zu laſſen, 
dazu hat der Höchſte unſerem bisherigen Oberpräſidenten nicht 
Ca genug gelafjen, hat er doch nur 2½ Jahre an der 

itze nie Provinz geſtanden. In dieſer Zeit hat er in⸗ 
folge ſeiner Politik ſich bald die Gegnerſchaft des Deutſchen 
Oſtmarkenvereins zugezogen, deſſen Führer ihm anfänglich mit 
Vertrauen entgegenkamen, bald aber ſich mehr oder weniger 
GE in Gegenja zu ihm ſtellten, weil fie 
en Vermittler einer Verſöhnungs⸗ 
Pliit felten, die fie nach den Erfahrungen mit dem Caprivi- 
den erſöhnungskurſe, der allerdings die Verſöhnungs⸗ 
tendenzen noch ſehr viel ſchärfer betonte, der deutſchen Sache 
für abträglich hielten. Daraus ergaben ſich mancherlei unlieb⸗ 
Am härteſten aber mochte Exzellenz 


ſame Reibungen. 
Schwartzkopff es doch wohl empfinden, daß auch in der Sache 


all an die Stelle der wirklichen Frieden und Gnadenbringerin 
eine hölzerne Taube getreten, die durch eine Lücke vom Da 
W seid: wird. In Tirol bfindet ſich in der Decke der 
meiſten Dorfkirchen eie runde ent das e . „Heiligegeiftloch“. 
zur 581. 5 N beim Pfing EE der Se Geiſt“ 
erab. dieſem ep ift eine ganz kleine M Maſe nerie aufge- 
tellt, ein gie ad von etwa 46 Zentimeter Durchmeſſer, an 
Sch en unjerer vergoldeter Fläche die Taube mit ausgeſpannten 
Go angebracht ift; an den vier Hauptſtrahlen, die von ihrem 
topje aus RR , Di dE Rauf Se, befeſtigt. Im 
Grödner Tal iſt fertigung HA 5 55 igen Geister“ zu 
einem wichtigen Erwerbszweig geschickter S chni border ECH 
den, die — viel verdienen. Iſt nun auf dem Chor der eſang 
u] der ln pa zfingſthymne „Veni creator spiritus“ verklun⸗ 
en, dann richten ſich alle Augen erwartungsvoll nach der Dach⸗ 
uke, die ſich anaje öffnet und aus der nün der „ SE Geiſt“ 
mit majeſtätiſchem Scwunge herniederſchwebt. richtige | 
„Herabwerſen“ der Taube, bei dem das Seil in eine Gage weiter 
und weiter Treijende Bewegung berjeßt werden muß, iſt eine 
o ſchwere Kunſt, die der Meßner ſchon lange vorher eingeübt hat |! 
und die viel dazu beiträgt, daß der Vorgan 
feierlichen Eindruck hinterläßt. Früher Feige als man ſich noch 
auf den mehr oder weniger ſicheren $ nſtinkt einer le endigen 
Taube verlaſſen mußte, die nicht ſelten unruhig durch die Kirche 


einen würdigen und 


letterte. kam es zu allerlei peinlichen Zwiſchenfällen, die wohl 
zur ae dieſer allzu realiſtiſchen Darſtellung beigetragen 


habe 
et höchſt lomiſchen Unall der Art erzählt Ludwig 

mann in ſeinen Schilderungen aus dem Tiroler Volksleben. 

einiger Bat feierten die Stilfſer ih Pfingſten noch in altgewohn⸗ 

ter Weiſe, und ſo ſchaute denn die andächtige 

1 al eiligegeiſtloch' 


ör⸗ 
or 


Menge geſpannt eeh 
Immer wieder ertönte vom Chor der 


„Komm, komm, 

Komm, 5 Geiſt, 

Mit deinen lieben Gaben all, 

Bewahr' uns vor dem Sündenfall.“ 

Aber der „Heili ige Geiſt“ wollte nicht erſcheinen. Schon ging, 
unzufriedenes Murren durch die harrende Gemeinde; da öffnete 
ſich endlich die Luke, aber ſtatt der Taube ſteckte der därtige Wek- 
ner feinen. Kopf heraus und rief mit 1 Stimme: 


„Sinat nit. Er kimmt nit. Die Katz hat n girene!” 


ein 


d die 1 eben ſtärker find als aller 
gute Wil. Was Exze von Waldow nicht 
geſchehen war: 175 Auen der Enteignung, wurde unter 
Exzellenz Schwartzkopff von der Staatsregierung in vier 
Fällen verfügt. Es iſt ſelbſtverſtändlich, daß das Exzellenz 
Schwartzkopffs Politik aufs äußerſte erſchweren, ſeine Wirkung 
geradezu illuſoriſch machen mußte. Die Anwendung der 
Enteignung hatte bekanntlich die Proklamierung des 
Boykotts in allerſchärſſter Weiſe auf polniſcher Seite 
zur Folge, und ſo kam es doch gerade unter Exzellenz 
Schwartzkopffs Regime zu einer jchärferen Zuspitzung des 
Ee zwiſchen Deutſchtum und Polentum als je. 
Trotzdem gelang es ihm, eine größere Anzahl polniſcher 
Adliger als je zu veranlaſſen, gelegentlich der letzten Kaiſer⸗ 
tage im Auguſt v. zu Hofe zu gehen. Die 
Empörung der radikaliſierten polniſchen Maſſen über 
dieſe doch eigentlich ſelbſtverſtändliche Bekundung ſtaats⸗ 
bürgerlicher Loyalität war aber fo groß, daß fie 
bekanntlich zu Straßendemonſtrationen gegen die polniſchen 
Ee ja zu tätlichen Attacken gegen einzelne von ihnen 
hrte. Dadurch glaubten die . ſich gezwungen zu 
ſehen zu der Erklärung, daß ſie nicht aus patriotiſchem Eifer aufs 
Schloß gegangen ſeien, ſondern Ka aus taktiſchen Gründen, 
um durch Bekundung verſöhnlicher Tendenzen der polniſch⸗ 
nationalen Sache zu nützen. So wurden auch dieſe Be- 
mühungen unſeres bisherigen Oberpräſidenten in ihrer Wir⸗ 
kung letzten Endes eigentlich faſt in ihr Gegenteil verkehrt. 
Es ift eben heute eine unabänderliche ſache, daß 
im Polentum die radikale Nationaldemokratie völlig 
die Oberhand hat, daß wirklich loyale polniſche E? ſich 
gegenüber dieſem Gewicht der fanatiſchen Maſſe nicht durch⸗ 
zuſetzen vermögen, SS daß fie mit ihrer wahren Gefinnung 
ſogar hinter dem Berge halten müſſen, wollen ſie nicht 
geächtet werden, wie es ſoeben dem polniſchen 
Konservativen Dr. v. Jaczkowski ⸗Wronczyn erft wieder 
geſchehen iſt. Das wird die Königliche Staatsregierung 
bei der Neubeſetzung des Oberpräſidiums beachten müſſen, 
— fie nicht ſchlechte Erfahrungen mit der Oſtmarkenpolitik 
machen. 
Exzellenz e ul verſchloß ſich den gemachten Er⸗ 
fahrungen nicht, und als praktiſcher Politiker würde er dem⸗ 


gemäß vielleicht in mancher Hinſicht ſein Verhalten 
modifiziert haben, wenn ihm eine längere Wirk⸗ 
ſamkeit in unſerer Provinz vergönnt geweſen wäre. 


Für alle Probleme der Oſtmarkenpolitik, namentlich in 
kultureller, wirtſchaftlicher und verkehrspolitiſcher King 
intereſſierte ſich Exzellenz Dr. Schwartzkopff auf das Leb- 
hafteſte. Er war ein Freund des Ausbaues unſerer 
Akademie zur Univerſität, ſtieß damit aber auf unüber⸗ 
windliche Widerſtände, insbeſondere auch im Miniſterium. 
Ja, die Akademie mußte es erleben, daß gerade unter ihm, 
der ihr mit ſo viel Wohlwollen und Verſtändnis gegenüber⸗ 
ſtand, das Recht der Rektorwahl genommen wurde, wofür 
freilich Exzellenz D. Dr. Schwartzkopff es verſtand, ihr in 
anderer Dinfich Zugeſtändniſſe im Miniſterium in Bezug auf 


Die Landwirtschaft unſerer 5 oving konnte eines vollen 
Verſtändniſſes und ſeiner Förderung ſtets gewiß ſein, war 
er doch ſelbſt Landwirtsſohn, und hatte er doch das 
Gut Zborowo in unſerer Provinz erworben, ſo 
daß er ſelbſt zu den Beſitzern der Provinz gehörte 
und ihre Freuden und Leiden, ihre Sorgen und Nöte teilte 
und mitempfand. Aber auch für Handel und Gewerbe, für 
Handwerk und Induſtrie hatte er das größte Intereſſe, und er 
ſuchte das gewerbliche Leben zu fördern, wo er nur konnte. 


* 


Auch alle Wohltaligkeitsbeſtrcbungen fanden an ihm einen 


allezeit hilfs⸗ und opferbereiten Förderer. 

Der Poſener Provinzialſynode gehörte der Verſtorbene 
als eifriges Mitglied an, und er nahm an deren Verhand- 
lungen von Anfang bis zu Ende ſtets den lebhafteſten Anteil. 

Kaiſer und Kanzler brachten dem Verſtorbenen uner⸗ 
ſchütterliches Vertrauen entgegen. Der Kaifer verlieh ihm 
anläßlich der vorjährigen Poſener Kaiſertage eine ſehr hohe 
Auszeichnung, den Kronenorden 1. Kl. Sowohl bei Tafel und 
beim nachfolgenden Cercle wie bei jeder anderen Gelegenheit 


Der Mann der 200 Duelle. 
Paris hat einen unerſetzlichen Verluſt erlitten: Labertesque, 
der große, der berühmte Labertesque iſt geſtorben. Und 
mit ihm verſchwindet eine Geſtalt, die faſt wie eine lebendige 
Erinnerung an Alt⸗Frankreichs ritterlich romantiſche Tage durch 
unſere Gegenwart wandelte. Denn Labertesque war eine Ver⸗ 
einigung von Cyrano de Bergerac und dem d' Artagnan der 


ſals auf die Boulevards des modernen Paris verſchlagen. 
Hier z f 
alten Ritterlichkeit, der Galanterie und einer Tapferkeit, die ſich 
EIS genug ZC tun ounte, bei dem Lee e Anlaß zornig 
den = en zu ziehen E er GE eg gi bor 


ner 
di de 


Gr 7 E ich a und mit L e ele CS SC 


eines großen Streiters vor dem 
aus. Venn er feinen Schlapphut lüſtete, mit großer, bene 
weitausladender Armbewegung, dann ſah man im Del, en 


bunte Federn wirbeln und meinte das Raſſeln eines 
hinter ſeinem Gehrock zu hören. Gleich einer rollenden 
ſchleuberte er allen jenen Unglücklichen, die fein 
regten, als Kriegsruf Kine tamen entgegen. „Laber 
tesque!” rief er dann, und ſchon hörte man im Geiſte 0 5 
gekreuzter Schwerter. Als er nach Paris tam, wur Simit, 
Handumdrehen berühmt; denn er begann feine Laufbahn 


Dumaſchen „Drei Musketiere“, eine wunderliche Weier, b 
dieſer beiden berühmten Typen und durch eine Laune des Schick. 


er umher als der letzte e Vertreter der 


G 


gewöhnlicher Huld und Liebenswürdigkeit: jo legte er ihm 
bei den Empfängen wiederholt den Arm leicht auf die 
Schulter und um die Taille. i 

Bei dem Beſuch des Landwirtſchaftsminiſters in Poſen 
am letzten Sonntag machte Exzellenz Schwartzkopff in uner⸗ 
müdlichſter Weiſe deſſen Führer, begleitete ihn durchs Schloß 
und zur Rathausbeſichtigung und nahm nachmittags mit ihm 
zuſammen am Nennen und an dem darauffolgenden Feſtmahl 
teil, dabei in "tat Liebenswürdigkeit zahlreiche Perſön⸗ 
lichkeiten unſerer Provinz dem Miniſter vorſtellend. 

Der Verſtorbene würdigte die Menſchen nicht nach Rang 
und Stand, ſondern nach ihrem inneren Wert. Er ließ keine 
Gelegenheit vorübergehen, feine Menſchenkenntnis zu vergrößern, 
Deshalb verſuchte er mit Perſonen aus allen Ständen und 
Berufen perſönlich Fühlung zu nehmen, um Land und Leute durch 
eigene Auſchauung kennen zu lernen. Darauf find auch ſeine 
zahlreichen Reiſen in die Provinz zurückzuführen, die wohl 
hier und da falſch gedeutet worden ſind, die aber lediglich 
von dem Beſtreben ausgingen, ſich perſönlich über die ein⸗ 
ſchlägigen Verhältniſſe zu informieren. So kam es, 
daß er oftmals über die vielgeſtaltigen Verhältniſſe der ihm 
unterſtellten Provinz außerordentlich genau aus eigener An- 
ſchauung unterrichtet und ſo in der Lage war, objektive Ent⸗ 
ſchließungen zu treffen. Das hat namentlich jo mancher kleine 

Otrt unſerer Provinz zu feinem Vorteil erfahren können. 
} Ein abſchließendes Urteil über feine amtliche Tätigkeit in 
` anferer Provinz wird man fich erft ſpäter bilden können. Wenn 
zuch ſeinen Verſöhungstendenzen in der Nationalitätenpolitik 
der Erfolg verſagt blieb und unter den obwaltenden Umſtänden 
verſagt bleiben mußte, und wenn man auch wünſchen muß, 
daß fein Nachfolger die zielbewußten Bahnen Bismarck⸗ 
Bülowſcher Oſtmarkenpolitik befolgt, die auch unſer neuer 
Miniſter des Innern als die allein mögliche bezeichnet hat, 
wenn die Oſtmark mehr und mehr mit dem Geſamtvaterlande 
verſchmolzen werden ſoll, wie es der Kaiſer erſt im Auguſt 


h 

v. J. in Poſen wieder als unverrückbares Ziel unſerer 

Staatspolitik bezeichnet hat, fo wird man doch dem 
ehrlichen Wollen des Verſtorbenen, feiner eifrigen 


Fürſorge für unſere Provinz, wie auch der edlen Menſchlich⸗F 


keit jener Perſönlichkeit, feiner Güte und Menſchenfreundlich⸗ 
keit feiner Liebenswürdigkeit und Hilfsbereitſchaft allezeit ein 
dankbares Andenken bewahren. ? G. 

a * 


| Ueber das Ableben des Oberpräſidenten 
D. Dr. Schwartzkopff 
erfahren wir aus zuverläſſiger Quelle noch folgendes: 

Exzellenz Dr. Schwartzkopff iſt auf Köbnitz nicht dieſe Nacht 
` gegen 1 Uhr, ſondern in der 6. Stunde verſchieden. 
| Er fuhr noch geſtern abend, bald nach feiner i 
dem Schloß des Grafen Mielzynski zur Pirſche und hatte dabei das 
Glück, vier Rehböcke zu erlegen. Er war darüber ſehr erfreut 
und gab dieſer Freude auch zu ſeiner Umgebung Ausdruck. Als 
er nach dem Schloſſe zurückkehrte, befiel ihn eine Übelkeit und es 
trat die bedenkliche Erſcheinung ein, daß er Blut huſtete. Das 
belbefinden gab fih aber nach einiger Zeit wieder, ſo daß 
Fxzellenz Schwartzlopff noch etwas genießen konnte und ſich ein 
bißchen ausruhte. Gegen 4 Uhr begab er ſich wieder auf den 
Anſtand. Er hatte alsbald die Freude, abermals einen Rehbock zu 
erlegen. Während der Oberförſter, der ihn allein begleitet hatte, 
dieſe Jagdbeute auf den Wagen zu ſchaffen bemüht war, brach 
plötzlich der Oberpräſident lautlos zuſammen und verſchied ſofort. 
Graf Mielzynski (bekanntlich ein Bruder des Grafen Mathias 
Mielzynski, der vor Weihnachten ſeine Frau und deren Neffen 
erſchoß; Graf Ignatz iſt jetzt Vormund der Kinder des Grafen M.), 
von dem Unglück ſofort benachrichtigt, ließ drahtlich ſofort den 
Kreisarzt in Wollſtein benachrichtigen, der alsbald erſchien und 
feſtſtellte, daß ein Herzſchlag dem Leben des Oberpräſidenten ein 
Ende gemacht hatte. Die Leiche wurde darauf einſtweilen im 
Schloß Köbnitz aufgebahrt und die Verwandtſchaft des Verſtor⸗ 
benen ſogleich telegraphiſch benachrichtigt. Die unerwartete Kunde 
von dem Ableben unſeres Oberpräſidenten wirkte natürlich überall 
erſchütternd und löſte die herzlichſte Teilnahme aus. ' 
| Anläßlich des Ablebens des Oberpräſidenten haben Dber- 

präſidium und Regierungspräſidium auf Halbmaſt geflaggt. 
| Vorausſichtlich wird eine Trauerfeier für den Oberpräſiden⸗ 
ten am Mittwoch vormittag in den Räumen des Oberpräſidiums 
i ſtattfinden, während die Beiſetzung Mittwoch nachmittag auf dem 
Naittergute Nofe im Schwartzkopffſchen Jamilien⸗Erbbegräbnis 

erfolgen dürfte. 


der Führer und das . einer kleinen Gruppe von Kampf⸗ 
en wurde, die als „ i 


zigenes Chrengericht ein und fochten unzählige 
Mann von riefenhatter. Stärke und von 
emer Abenteurerluſt, die nie ein Ende finden konnte. 
18jähriger junger Burſche eilte er nach Venezuela, um bei den 
Wirren mitzukämpfen; und er fehlte auch bei keinem Straßen ⸗ 
kampf in Caracas. Später zog er in Kuba auf neue Abenteuer, 
und im Laufe von 3 Jahren hatte er es auf 43 glücklich bes 
tandene Zwefkämpfe gebracht. Dann ging er nach Algier, trat 
ei den Spahis ein und erregte durch feine rieſigen 5 
das höchſte Staunen. Er war imſtande, fein Gier auf dem 
~ Rüden zu tragen. Im übrigen aber war dieſer wandernde Ritter 
ein wackerer und gutmütiger Geſelle, der mit einer bezwingend 
naiven Eitelkeit immer wieder herzhaft von ſeinen Erlebnfffen 
erzählte und nach Tartarins Manier dabei nie vergaß, ſie recht 
flüchtig auszuſchmücken. Als er dieſer Tage abends zur Großen 
Oper fuhr, fiel er in feinem Wagen plötzlich vorn über und war 
nicht mehr. Ein Herzſchlag hat Paris um feinen Labertesque 
gebracht. ck. 


; ifenfhart und Kunſt. 
V — Hochſchulnachrichten. Prof. Dr. Otto Sackur, Privat 
= went für Chemie an der Univerſität Breslau, wurde zum 
Aͤbteilungsleiter am Kaifer Wilhelm. Inſtitut für phyſikaliſche 

h und Elektrochemie in Berlin-Dahlem berufen. — 
Die penia legendi für das Fach der Dtos, Rhino- und Vom: 
155 logie erhielt in der Bonner mediziniſchen 


Chemie un 
r. med. Albert Blau in Görlitz. i 


Ankunft auff 


Toztaldemofratiide 
wurden über polniſche 
Abgeordnete Dr. Arendt An de 


+ WVoſener Tagedlatt. 9 5 | 
Zur Tagesgeſchichte. 


Kein „Generalſtab“ für „wirtſchaftliche Mobil⸗ 
machung“. ; 

Der Wirtſchaftliche Ausſchuß zur Begutachtung und Vor- 
bereitung handelspolitiſcher Maßnahmen ijt am Dienstag 
unter dem Vorſitz des Staatsſekretärs Dr. Delbrück zu 
einer Sitzung unter Zuziehung einer größeren Anzahl von 
Sachverſtändigen aus Handel, Induſtrie und Landwirtſchaft 
zuſammengetreten. 

Zweck der Tagung iſt, eine Ausſprache herbeizuführen über 
die verſchiedenen in der Preſſe und in der Literatur im Laufe 
der letzten Jahre hervorgetretenen mehr oder weniger ſachkundi ⸗ 
gen Erörterungen über die Einrichtung eines fog. wirtichaft- 

ichen Generalſtabes und die damit im Zuſammenhange 
en Fragen. Es Joll, jo wird offiziös mitgeteilt, von der 
ildung eines beſonderen Ausſchuſſes für Fragen der 
wirtſchaftlichen Mobilmachung Abſtand genommen, die 
einſchlägigen Aran ſollen vielmehr > den Bedürfnisfall in 
dem für die Begutachtung wirtſchaftlicher und handelspolitiſcher 
Fragen bereits feit 1897 beſtehenden Wirtſchaftlichen Aus] 
erörtert werden. Wie alle Verhandlungen Zei Ausſchuſſes, 
ſo werden auch die gegenwärtigen vertraulich geführt. 
Reichstagsſtatiſtik. 

Im Laufe des letzten Seſſionsabſchnittes vom No⸗ 
vember 1913 bis zum Mai 1914 find innerhalb der Fraktionen 
mehrere Veränderungen eingetreten, hauptſächlich auf der 
Rechten. Die Deutſche Reformpartei hat zu exiſtieren out: 
gehört und ſich mit der Wirtſchaftlichen Vereinigung ver⸗ 
ſchmolzen, die beide nach außen hin die Bezeichnung 
„Deutſch⸗Völkiſche Partei“ annahmen. Die Stärke 
der Fraktionen iſt nach dem Stande des 26. Mai unter Be⸗ 


rücfichtigung des Ergebniſſes in Oſterburg⸗Stendal folgende: 


110). Bei keiner Fraktion ſind 10 (8). 


in 

Die drei ſtärkſten Fraktionen ſind ſonach die ſozial⸗ 
demokratiſche, die Zentrums-⸗ und die nationalliberale 
raktion, während die Konſervativen und die Fortſchrittler 
gleich ſtark ſind. 
Bei den Betrachtungen über die Neubeſetzung des Präſidiums 
iſt aber zu beachten, daß die Wirtſchaftliche Vereinigung 
techniſch (für Kommiſſionsbildungen uſw.) zur konſervativen 
Fraktion zählt und die weitere Rechte ohne Reichs⸗ 
partei mithin 52 Mitglieder zählt. Die Konſtellation iſt 
alſo folgende: Sozialdemokraten 111, Zentrum 91, Konſer⸗ 
vative und Wirtſchaftliche Vereinigung 52, Nationalliberale 45, 
Freiſinn 43. : 
Da die Sozialdemokraten ausſcheiden, müßte das neue 
Präſidium beſtehen aus je einem Vertreter des Zentrums, der 
Nationalliberalen und der Rechten. Das Zentrum hat ſicherlich 
das Anrecht auf den erſten Präſidenten, denn hinter ſeinen 
91 Stimmen ſtehen noch 18 polniſche, 9 elſäſſiſche und 5 
welfiſche Stimmen, alſo 123 Stimmen. 


Intereſſant iſt auch eine Statiſtik über die Reden der 


einzelnen Abgeordneten und die Ordnungsrufe. 

Am häufigſten haben das Wort ergriffen die Abgeordneten 
Erzberger mit, 49, $ 1 eiae mit 38, f Weſtarp mit 35, 
Dr. Spahn, mit 34, Ledebour mit 33, von Graefe⸗Goldebee mit 
30, Dr. Müller⸗Meinigen mit 27, der ee Dr. 
Pfleger und der Genoſſe Haaſe mit je 25 Wortmeldungen. , Re- 
Ree griffen 331 mal in die Debatte ein, wobei der 
Triegsminiſter von Jalkenhayn mit 34, der Stagtsſekretär Dr. 
Delbrück mit 29, Stäatsſekretär Kraetke mit 22, Herr Dr. Solf 
mit 21, Staatsſekretär von Jagow mit 11 Wortmeldungen be- 
teiligt waren, während der Reichskanzler und der Staatsſekretär 
von Tirpitz und Dr. Lisco je 8 mal das Wort ergriffen. 

n Ordnungsrufen wurden in den 90 Sitzungen des 

letzten Tagungsabſchnittes 51 erteilt, von denen allein 48 auf 

Redner kamen; 2 Ordnungsrufe 

edner verhängt, den letzten erhielt der 

y Areni r Spitze der ſozialdemokratiſchen 

Fraktion ſtehen hierbei Ledebour mit 8 und Dr. Liebknecht 
mit 6 Ordnungsrufen. ) 


Kein englifch-ruffiiches Marineabkommen. 

„Bekanntlich ift von ruſſiſch⸗franzöſiſcher Seite an bie 
engliſche Regierung das Anſinnen geſtellt worden, der fran⸗ 
zöſiſch⸗ruſſiſchen Flottenkonvention beizutreten, und zwar dürfte 
die erſte Anregung zu einem ſchriftlichen Beitritt Englands 
im SC die dieſes Jahres durch den ruſſiſchen Botſchaſter 
in London erfolgt ſein. Eine Antwort Englands an die 
Zweibundmächte ift danach nicht erfolgt. Inzwiſchen fanden, 
wie bereits bekannt, im Schoße des engliſchen Kabinetts eifrige 
Beratungen über die ruſſiſche Anregung ſtatt. Während des 
Beſuches des Königs Georg in Paris hat der ruſſiſche Bot⸗ 
ſchafter Iswolski die Frage neuerlich zur Sprache gebracht 
und hat nun, wie die „Tägliche Rundſchau“ zu melden weiß, 
eine ablehnende Antwort erhalten. 


Deutſches Reich. 


** Eine Kaiſerreiſe nach Rumänien? An Berliner unter⸗ 


13 richteter Stelle wird der „Poſt“ zufolge erklärt, daß die Meldung, 


der Kaiſer werde im Laufe des Sommers dem rumäniſchen 
Königshauſe einen Beſuch abſtatten, vorläufig weder beſtätigt, 
noch als unrichtig bezeichnet werden könne. Es wird jedoch 
hinzugefügt, daß eine Begegnung des Kaiſers mit König Karol 
nicht unwahrſcheinlich ſei. à 

zg Die Koſten der Lebenshaltung. Der Monat April 
brachte wiederum eine mäßige Aufwärtsbewegung der Lebeng- 
mittelpreiſe. Nach der für etwa 200 deutſche Städte fort⸗ 
laufend geführten Statiſtik berechneten ſich die Koſten des 
wöchenllchen Nahrungsmittelaufwandes einer vierköpfigen 
Familie in Deutſchland durchſchnittlich auf Mark: 


1911 1912 1918 1914 

war . . 23.50 2469 26,01 28,57 
ebruar e. . 23.61 24.88 25,85 25,29 
) 
N 80 20.74 24,96 


. g 25,61 24, 
Hiernach eroi Monat April 1914 im Ber- 


eegene 
wiegend auf eine leichte Ermäßigung der Fleiſchpreiſe zurück 
zuführen. i i 

** Der jerhfte Reichsanwalt. Die Reichsregierung ift 
entſchloſſen, trog der zweimaligen Ablehnung der ſechſten 
Reichsanwaltsſtelle durch den Reichstag dieſe Forderung nicht 
fallen zu laſſen, ſondern erneut im Reichsetat für 1915 auf⸗ 
zuſtellen. Die Stelle iſt für eine ordnungsmäßige Abwicke⸗ 
lung der Geſchäfte beim Reichsgericht vollkommen unentbehr⸗ 
lich. Die Zahl der Strafſachen wächſt in jedem Jahre um 
mehrere Hundert, dazu kommt die Rule unahme der 
Spionageprozeſſe, die von der Reichsanwaltſchaft in erſter 
Inſtanz zu bearbeiten find. Die Geſchäfte der Reichs anwalt⸗ 
ſchaft find alfo andauernd in ftarker Zunahme begriffen. 
Über die Notwendigkeit der Bewilligung einer ſechſten Stelle 
kann gar kein Zweifel beſtehen. 

„Nichts gelernt und nichts vergejien. Die welfiſche 
„Deutſche Volkszeitung“ in Hannover veröffentlicht einen län⸗ 
geren Artikel „Bismarck. Ein Beitrag zum Weſen der deut- 
ſchen Sage“. Dort wird als Sage berichtet, daß der Teufel 
Bismarck das Zündnadelgewehr eingehändigt, dieſer ihm da- 
für ſeiner Seele Seligkeit verkauft habe. Dazu wird u. a 
bemerkt, die Sage mache alſo Bismarck ſchon jetzt zum Ge⸗ 
fährten des Teufels, und es fei bis zur völligen Identiftzie⸗ 
rung beider in der Sage nur noch ein kleiner Schritt 
Die Auffaffung, die die Volksſage ſchon jetzt von Bismarck 
habe, werde in näherer oder ſpäterer Zukunft zweifellos von 
der Wiſſenſchaft akzeptiert werden, „die in dem großen 
Revolutionsmanne dann nicht mehr den 1 ſieht, 
ſondern einen böſen Dämon, der dem deutſchen Volke 
als Gottesgeißel geſendet wurde.“ — Dieſer lächerliche und 
dumme Haß der Welfen gegen Bismarck wird den Ruhm 
des Helden auch nicht im leiſeſten berühren. Welches Urteil 
aber auf die fällt, die ſo etwas jetzt noch ſagen, erübrigt ſich 
auszusprechen. 

* Der Militärkoller der Französlinge. Das Thema 
„Zivil und Militär“ in den Reichslanden wird wieder ein⸗ 
pa durch nachſtehende zwei Prozeßberichte charakteriſtiſch bes 
leuchtet: 5 

Wegen Beſchimpfung des liegeroffiziers Oberleutnam 
Geyer und des Wee dwebels Gräber Bon ie erbataillon Nr. 4 
in Straßburg hatte fih der Sattler Joſef Langgolf vor der 
Strafkammer zu verantworten. olf war einem Befehl bei 
der Landung von Fliegern auf dem GE bis an den Rand 
des Platzes, zurückzutreten, nur widerſtrebend gefolgt und hatte 
dabei den Vberleutnant und den Vizefeldwebel in der oe: 
meinſten Weiſe beſchimpft. Das Generalkommando 
hatte wegen öffentlicher Beleidigung deshalb b men Gera 
Die Strafkammer verurteilte Langgolf zu der milden trafe 
von 60 M. — Am 30. November 1913 gegen 2 Uhr morgens kam 
die Frau Hilger mit ihrem Manne die Gartenſtraße in Metz 
8 und Ia wie ein Sergeant die Namen zweier 
Reſerviſten feititellte, die mit den Händen in den Taſchen, ber, 
kamen. Die Frau blieb hinter dem Sergeanten ſtehen, und dieſer 
ſorderte ſie dreimal auf, weiter zu gehen und ihn nicht in ſeinem 
Dienſt zu ſtören, ſonſt müßte er ſie verhaften. Die Frau lachte 
und meinte, der Sergeant habe ihr nichts zu ſagen, dazu ſei die 

olizei da, fie könne ſtehen bleiben, wo fie wolle, fie bezahle auch 
Steuern. ſie ſich nicht entfernte, und nach und nach eine 
Menſchenanſammlung entſtand, wurde fie verhaftet und abges 
ihrt. Ein hinzugekommener Kommiſſar ſtellte ihre Perſonalien 
eſt, und ſie wurde wieder entlaſſen. Die Strafkammer erblickte 
in dem Verhalten der Frau eine Beleidigung des Sergeanten und 
verurteilte fie zu nur 50 Mark Geldſtrafe. Das Schöffen 
gericht hatte die Angeklagte freigeſprochen. ; 

* »Eine Verſammlung des Vereins Deutſcher Eiſen⸗ 
bahnverwaltungen. Vom 25. bis 28. Auguſt 1914 findet 
in Dresden die Verſammlung des Vereins Deutſcher Eiſen⸗ 
bahnverwaltungen ſtatt. Dieſer Verein hat den Zweck, durch 
gem einſame Beratungen und einmütiges Handeln das eigene 
Intereſſe und die Intereſſen des allgemeinen Verkehrs zu 
fördern. Als Mitglieder gehören ihm zur Zeit außer 42 
deutſchen Eiſenbahnverwaltungen an Gs n Verwaltungen 
Oſterreich⸗Ungarns, fünf niederländiſche un luxemburgiſche 
ſowie eine belgiſche Verwaltung, endlich die Generaldirektion 
der Rumäniſchen Staatseiſenbahnen und die Direktion der 
Warſchau⸗Wiener Staatseiſenbahn. l 

Wie fiğ ſchon aus dieſer Aufzählung ergibt, reicht die Ber 
deutung des Vereins weit über die deutſchen Grenzen hinaus, 
und tatſächlich hat er auch feit feiner Gründung im Jahre 1846, 
alſo ſeit den erſten Anfängen des Eiſenbahnweſens überhaupt 
eine außerordentlich weitverzweigte und folgenreiche Tätigkeit 
entfaltet. Unter feiner Führung find im Bereich der ihm anges 
ſchloſſenen Verwaltungen alle Einrichtungen ins Leben gerufen 
worden, die einen durchgehenden Eiſenbahnverkehr wie in einem 
einheitlich verwalteten und betriebenen Bahnnetz ermöglichen. 
Hierzu gehören insbeſondere die Vereinbarung gemeinſamer 
Vorſchriften über den Bau und Betrieb, die Regelung der gegen- 


ſeitigen Benutzung der Fahrzeuge und der Erlaß einheitlicher 


Beſtimmungen für den Perſonen⸗ und Güterverkehr. Es iſt zu 
erwarten, daß auch die bevorſtehende Tagung in „Dresden weitere 
wichtige Ergebniſſe in dieſer Richtung liefern wird. 


Der Eifenbahnminifter hat den Bor. 
bee. dem Reichsrat 


wei Tracen vor, o 
ſuchte im Verkehrs 
die b e der 
nach, da 5 
höher berechnet und veranlagte, eine 
5 E im eng; eti 

Tracen hänge von der Auswa 

ab, deren Führung gleichfalls zwei Tracen vorgeſchlagen ſind. 


* Das Oreijahrsgeſetz und Rußland. In Frankreich hegt man 
die Befürchtung. 1905 die argon uf che EE durch eint 
Anderung der 1 b0 Dienſtzeit einen en j 
Der durch feine phantaſievollen Romane bekannte nationaliſtiſche De 
tierte von Nancy Major Driant nennt den Präfidenten der Republil 
Poincaré als Zeugen dafür, daß der Kaiſer von ée A in 
den letzten Tagen ſowohl zum franzöſiſchen Botſchaften in Petersburg 
als auch g dem am Zarenhof ſehr beliebten franzöſiſchen Diplomaten 
Gontaut Biron ſeiner lebhaften Beſorgnis darüber Ausdruck gab, daß 
die franzöſiſche Kammer das Geſetz über die dreijährige Dienſtzeit in 
Gë? ſtellen könne. In feinem Übereifer geht Driant jo weit. ſchon 

pi an EC mon d Terna 15 geringſte 
an dem Wehrgeſetz ſofort mit der Kündigung er mischen SH 
beantworten würde. N ? 


—— e 


ei 


—+ Voſener Tageblatt. a 


Wie vor 20 Jahren 


so habe ich auch jetzt noch die grösste Fahrradhandlung in Stadt und Provinz Posen. - 
Diese nicht alltägliche Erscheinung hat seine Begründung darin, dass ich seit Bestehen 
meiner Firma vom Guten das Beste liefere. 


„rionier“ m „Awiso“ 


Fahrräder . Nähmaschinen sn set 20 Jahren 
preiswerte, unübertroffene, erstklassige Maschinen 


Tausende von Anerkennungen 


Ich besitze das Rad seit 1898 und ist es jetzt 
noch in einem solchen Zustande, dass ich mit 
einem jeden neuen Rade es aufnehmen kann, 
trotz vieler Unglücksfälle mit anderen Rädern und 


Droschken. 
30. 4. 14. Boge. 


Bevor Sie Ihr gufes Geld für minderwertige 
LL ENTE URN 


Fahrräder ausgeben, prüfen Sie meine 


Modelle 1914 mit dem neuesten, 
gesetzlich geschützten Lager: 


Versiegt sind allen Aergers Quellen, 
Kein Lager ist mehr nachzustellen, 
Soviel man mit dem Rad auch fahre, 
Nur einmal braucht es Oel im Jahre. 
Kein Konus, keine Lagerschale 
Erschwert das Treien der Pedale, 

Kein Staub im Lager man mehr kennt, 
Kraft spart man zweimal zehn Prozent. 
Kurzum: „Aviso“ ist [amos! 

Prospekt darüber kostenlos. 


Jungdeutschland-Fahrrad. Nr. £ 
(Eingetragen beim Kaiser, Patentamt unter Nr. 173 376) 
Erstklassiges Fahrrad mit Glocke, Laterne usw. 80 ade) 
Tragfähigkeit bis 100 Kilo RE ME a 

„Jungdeutschland zu Rad“ heisst das Losungswort. 
Es lebe die Jugend, das Fahrrad, der Sport, 
Denn nur in dem Land, wo. der Sport kommt zum Recht, 
Erwächst und gedeiht noch ein starkes Geschlecht. 
Darum gebt der Jugend ein Fahrrad zur Hand, 
Das ihr zur Ehre „Jungdeutschland“ genannt. 


Ich bin mit meinem Rade sehr zufrieden. 
Trotzdem ich es 15 Jahre im Gebrauch habe, sieht 
es noch sehr gut aus. Der Gang ist sehr leicht. 

Ich bin täglich über 150 km gefahren, habe es in 
jeder Jahreszeit gebraucht, und es hat immer seinen 
Dienst verrichtet. Dagegen habe ich bei anderen 
Rädern das Gegenteil wahrgenommen. — Mein 


Rad ist sehr preiswert; ich bin daher bereit, Ihre 


Firma weiter zu empfehlen. 
6. 5. 1914. J. Schmidt. 


Mit dem von Ihrer Firma im Jahre 1904 am 

9. Oktober gelieferten Rade bin ich sehr zufrieden, 

i denn ich brauche das Rad tagtäglich. Es geht 
sehr leicht, auch das Material ist sehr gut, es ist 
noch kein Lager ersetzt worden, auch Schläuche 


ünd Mäntel waren sehr gut, denn ich habe bereits 
nach 10 Jahren noch keinen neuen Schlauch. 


20. 4. 14. Prentke. 


Ich bin sehr zufrieden und nicht nur ich allein, 


sondern auch die anderen, die aus Ihrer Firma 
ein Fahrrad hatten und haben, sagen alle, dass 
über Aviso-Fahrräder es keine besseren gibt. 


23. 4. 14. Rozak. 


Aviso-Räder nur etwas schmieren, alle 3—5 
Jahre 1 Mantel, dann hats ein Jahrzehnt mit 


Reparatur gute Ruh. 
24. 4. 14. 


Polzin. 


Fünfjährige Garantie. Lieferung nur direkt an Konsumenten. 


M. | 


d „Pionier“ 37 
Spezia 5 DEE erstklassiges 
ahrra Damenrad 


mit Pneumatiks. 
Tourenmaschine M. 


Be 


Kartmann | 
wäſcht und plättet | 


zu Ihrer Zufriedenheit. 1134b 
Poſt⸗ und Bahnverſand. 
Doten, An den Bleichen 3. 


— — 


MARGARETE 


Braunkohlen- und Brikeit- 
Verkaufs -Vereinigung 


Gesellschaft mit beschränkter Haftung 
FRANKFURT, ODER 


Breslau 23 Sileſia 
Herdainſtraße 69 

bildet Herren⸗ u. Berufsfahrer ge⸗ 

wiſſenhaft aus. Eintritt jederzeit. 

Proſpekt umſ. Telephon 6162. 


änke 
1 28 E 
À Garten- und Balkonmöbel ) Alle Sorten Braunkohlen-Briketts 
Rollschutzwände i 7 für Industrie und Hausbrand 
| 1 NEE Rohkohlen in verschied. Siebungen 
; Gustav Hempel, Posen i 5 CS für Kesselfeuerung und Spezialzwecke 
Pernruf 3453. i | 885 5 
* Ne sin 


E: 
1 
* 


Bauenfwürfe und »keifungen 


TITTEN ST 
eer" SET EE —— —— — rh) 
Künitleriiche Bearbeitung von Bauvorhaben jeder Art und * 
Stilrichtung + Bauberatungsitelle für Ortichaiten gegen geringe | 
jährliche Paufchale + Techn. Bureau für Errichtung weitge- | —— 
ipannter Patentholzkonitruktionen, wie für Skizzen, Voraus. 
Scheunen, Schuppen, Ballen jeden Typs koltent.ohmeVerbindtichk. 


Berthold Gall, Architekt, Poien O 5, Bitteritr. %1 b. 


à Schock 10.— Mk. 


} 20 Stü k 
nebst Zucht anleitung. ñk7!9 11,— Mk. 


bestätigen meine Leistungsfähigkeit; einige kürzlich bei mir eingegangene Zeugnisse lasse ich hier folgen: 


 Bauberatungsstelle 
Gustav Kartmann 


Maurer- und Zimmermeister, beeidigter Sachverständiger fü! D 
Hoch- und Tiefbau im Landgerichtsbezirk Posen übernimmt” 
Begutachtung von Projekten, Bauleitung, Rechnungsprüfung ` 
Gutachten in Streitfällen, Taxen für Beleihungen, Brand- und 
Wasserschäden. 


in Leistung, Dauerhaltigkeit und Wirtsehaftliehkell. ` 


Glänzende Zeugnisse aus der Praxis. | 


on Fowler & Go., Magdeburg. 


E E —Auskunftsstellen, auch tie de 
weibchen zurZucht, eb emlang weis von Unternehmern von Lohnpflugarbeiten, ` 
Krebse eibchen zur Zuch Saiz-Aale Breslau i, 1 4 


Vers. unt. Garantie leb. Ansunt, Glauer & Comp., Kattowitz.! Neue Taschenstrasse 21. 


Mit dem vor 14 Jahren gelieferten Rade bin 
ich sehr zufrieden. Es ist bis dahin noch nichts 


entzweı gegangen. Mein Rad ist ein Strapazierrad, 
ich gebe es für keinen Preis hin; denn ich weiss, 
was ich habe. Noch keinen Pfennig Reparatur- 
kosten gehabt. Das mögen Sie nicht glauben, 
aber das ist Aviso 11. Ich habe auf meinem Rade 


Strecken bis 90 km zurückgelegt, nur schwere 
Wege gefahren; denn ich wollte es entzwei fahren, 


aber ich war dazu nicht imstande. Es hat einen 


tadellosen, leichten Gang. Andere Räder habe 
ich wenig benutzt. Ich hätte auch nie Aviso 11 
auf Gang und Haltbarkeit umgetauscht. Mein Rad 


war und ist gut und kann ich daher die Firma 
bestens weiter empfehlen. 
. 1914. P. Brust. 


Ich habe das von Ihnen bezogene Rad als 
Maurer 7 Jahre gefahren, ohne grössere Repara- 
turen daran vornehmen zu lassen. Dasselbe habe 
ich auf allen möglichen Wegen, bei gutem und 


schlechtem Wetter, Sommer und Winter, auf sehr 
grossen Strecken zu meiner Zufriedenheit gefahren. 
Ich habe auch andere Räder gebraucht und sind 
diese nicht so standhaft 


2 
et 


e Lage 


KA at be 


gewesen, haupt- P 


ächlich haben g nicht 5 
Dagegen kann ich mein Rad jedem empfehlen. 
11. 5. 1914, W. Fiebig. 

Ich hatte ein Rad aus einer anderen Firma 
bezogen, bin auf demselben aber nur einmal 
gefahren und war es alsdann ganz zertrümmert. 
Dagegen habe ich vor 20 Jahren ein Rad von 
Ihnen bezogen. Als es nach 15 Jahren abgenutzt 


war, kaufte ich mir ein zweites von Ihnen. Mit 
demselben war ich auch sehr zufrieden. Es hatte 
einen sehr leichten Gang. — Ich empfehle immer 
Ihre Firma, denn die Ware ist gut. 


19. S. 1914. F. Kubala. 


Bequeme Teilzahlung. 
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Sonntag, 31. Mai 1914. 


Poſener Dorfpfingſten. 


Nachdr. unterſ.) 
So geht das Leben — arbeitsſchwere Wochen! 
In faurem Schweiß bauſt du dein Stückchen Land, 
Führſt ohne Ruhe du den Pflug der pflicht 
Durch harte Schollen. Selten naht ein Feſt, 
Das dir die pflugſchar aus den Händen nimmt... 


Im Kreis des Jahres ſchwanden längſt hinunter 
Schon Aſchermittwoch und Grün donnerstag, 
Der ſtille Freitag ging uns auch vorbei, 
And leuchtend kam im leichten Wanderſchritt 
Der Oſtertage goldnes Brüderpaar 


Dann wieder Wochen... (eben lange Wochen, 
Die uns das brachten, was ſie immer bringen, 
Wie's grade kommt: mal Sonnenſchein, mal Regen, 
Und mal auch Reif... 

Heut endlich ruht nun rings 
Die ganze Welt; ſelbſt in den Ställen blieb 
Das Vieh zurück; der Junge ging zur Kirche 
Im neuen Rod — mag er ihn auch genießen, 
Den lieben Pfingſttag, dieſen heitren Jüngling 
Im Blumenkranz, mit hellen Frühlingsaugen! 


Wie alles heut fo feſtlich ruhig iſt! 

Das ganze Dorf keant nicht die kleinſte Regung, 
Und vor den Türen blitzt der weiße Sand 
Hell in der Sonne. Wo man geht und ſteht, 
Grüßt junger Birken friſch gebrochenes Grün: 
Das rankt um Fenſter, Faun und Torweg fih — 
Es ift ja Pfingſten 

In die nahe Stadt 
Lief heut auch alles. Unterm Pappelbaum 
Vor jenem letzten ſaubren Dorfgehöft 
Sitzt nur ein Greis, der ſich die pfeife ſtopft 
Und auf den Knieen fein Enkelkindchen wiegt 
Mit leiſem Schaukeln 

's ift ein liebes Bild: 
Der alte Lehrs mit feinem krummen Kücken, 
Dem Grab ſchon nah, und dort das junge Leben, 
Das noch nicht ahnt, was Leben heißt und ift! 


So ſtill, fo ftill... das Berz hält Feiertag. 
Ich nahm fhon lange nicht die Bibel vor; 
Heut will ichs tun; der Cag iſt ganz dazu, 
Die Schrift zu leſen, und dann ſtill zu lauſchen, 
ý Wie überm Sumpfland, wo die Wiefen grenzen, 
1 Kiebitz fhreit... wie aus dem Nachbarhaus 

Ein frohes Kind auf feinem Kalmus Map, ` 
Und Fliegenvolk um ſchwarze Scheiben ſummt 
Carl Buſſe. 


Kongreß für gewerblichen Rechtsschutz. 


(Eigener Bericht des Poſener Tageblattes.) 
Hg. Augsburg. 28. Mai. 
Die hier tagende Konfernz für gewerblichen Rechtsſchutz be⸗ 
cchäftigte ſich mit dem Entwurfe für ein Patentgefeg, ing- 
beſondere mit dem Erfinderrecht und der Angeſtelltenerfindung. 
Der Regierungsentwurf wurde hinſichtlich der 
i Betriebserfindung ; 
abgelehnt und dazu folgende Begriffsbeſtimmung aufge⸗ 
ſtellt: Betriebserſindungen find diejenigen, deren Entſtehung we⸗ 
entlich durch die Erfahrungen, Hilfsmittel oder Anregungen des 
Betriebes oder Vorarbeiten auch von inzwiſchen ausgeſchiedenen 
Angeſtellten bedingt ifte An der Betriebserfindung ſteht dem 
Aageſtellten kein Recht zu, weder auf Nennung ſeines Namens, 
noch auf Vergütung. Der Unternehmer hat den Anſpruch, daß 
eine Betriebserfindung als ſolche in der Patentſchrift bezeichnet 
wird. Dienſtliche Einzelerfindungen ſind 922 7 die ein oder 
mehrere Angeſtellte ſelbſtändig auf Grund einer durch das Dienſt⸗ 
verhältnis begründeten Verpflichtung machen. Die dienſtliche 
Einzelerfindung ſteht dem Unternehmer zu. Der Anſpruch auf 
Nennung als Erfinder bleibt dem Angeſtellten. Der Anſpruch iſt 
vor dem Patentamt zu verfolgen. Ein Rechtsſatz über die Ver⸗ 
gütung der Augeſtellten gehört nicht in das en z Ange⸗ 
ſtellte Erfinder ſind nicht anders zu behandeln, als andere An⸗ 
geſtellte, die Vertragsfreiheit iſt unbedingt aufrecht zu erhalten. 
Die Kommiſſion lehnt die Einführung des Erfinderrechts in das 
Patentgeſetz ab. Recht an der Erfindung hat der Erfinder. 
In jedem Falle hat gegenüber dem Patentamt nur der Anmelder 
Anſpruch auf das Patent. Das Recht einer Erfindung vor der 
Anmeldung ſoll nicht an die Tatſache der Erfinderſchafk, ſondern 
an den bloßen Beſitz geknüpft werden. Die Beſtimmungen des 
geltenden Rechts über die rechtswidrige Entnahme ſind oi eg 
holten. Daneben ift ein Anſpruch 10 Übertragung im Geſetz 
anzuerkennen. Dieſer Anſpruch ſoll ſich nicht gegen gutgläubige 


Erwerber richten. . i 
chluß zur Frage der Reform des 


Ein weiterer Bef 
Patentrechts lautet: „Eine Erfindung gilt nicht als neu, wenn 
fie zur Beit der auf Grund dieſes Geſetzes bewirkten Anmeldung 
in öffentlichen Druckſchriften aus den letzten 100 Jahren jo deutlich 
keſchrieben oder durch im Inlande erfolgte SA Beſchrei⸗ 
bung oder beichneriſche Darſtellung oder öffentliche Schauſtel⸗ 
lun derart bekannt geworden ijt, daß danach die Benutzung jedem 
Jochmanne ohne weiteres möglich war.“ 
In der letzten Arbeitsſizung beſchäftigte fid der Kongreß 


mil dem 
: Nach Referat en EE Leverkuſ 
a eferaten von Profeſſor Dr. Klöppel⸗Levexkuſen 
Juſtizrat Ma ung Beli ſowie nach he eingehenden 
bauptfächli auf das Aufgebotsverfahren 
rüfungsverfahren erſtreckte wurde folgender 
Antrag angenommen: „Der Kongreß ſtimmt dem in dem Cnt- 
wurf bvorgeſchlagenen e des offiziellen Prüfungsverfahrens 
ufgebotsverfahren zu, j ſoll daneben eine Prü⸗ 
das Patentamt nebſt Mitteilung der etwa ermittelten 
an den Anmelder den G eee er⸗ 
e Löſchungs iſt an eine Friſt gebunden. Mit der 
von War ſſen iſt der Kongreß grundſätzlich ein- 


dem der Kongreß dann noch Stellung zu zahlreichen 
mungen zum, arengeiögnreöit.genominen haite, ge 
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Doſener Tageblatt. 


1032 Tote 


ſind nun nach einer angeblich endgültigen Feſtſtellung die 
Opfer des Zuſammenſtoßes der „Empreß of Ireland“ mit 
dem Kohlendampfer „Storſtad“: 

Montreal, 30. Mai. Die Kanada Pacific- 
Geſellſchaft gibt heute früh die Zahl der bei der 
Kataſtrophe des „Empreß of Ireland“ Umge⸗ 
kommen mit 1032, die der Geretteten mit 
355 an, nämlich 18 Fahrgäſte erſter Klaſſe, 131 
Fahrgäſte zweiter und dritter Klaſſe und 206 
Mannſchaften. An Bord befanden ſich im ganzen 
1387 Perſonen nämlich 87 Fahrgäſte erſter Klaſſe, 
153 zweiter Klaſſe, 715 dritter Klaſſe und 432 


Mannſchaften. 

Da dieſe Meldung von der Geſellſchaft, der der Dampſer 
gehört, ſelbſt ſtammt, ſo wird man ſie als richtig und zu⸗ 
verläſſig anſehen können und es haben ſich nun leider 
die allerſchlimmſten Befürchtungen beſtätigt. Die Rhederei 
hat offenbar eingeſehen, daß weitere Beſchönigungen zwecklos 


nd. 

Die Abfahrt der „Empreß“ von Quebec iſt am Donners⸗ 
tag nachmittag um 4 Uhr erfolgt; ſchon bald nach der Ab⸗ 
fahrt zeigte ſich Nebel, der zu Beginn der Nacht ſo dicht 
wurde, daß der Kapitän den Dampfer ſchließlich toppen ließ. 
Der Lorenzſtrom hat an der Stelle der Kataſtrophe, kurz vor 
der Einmündung in die Lorenzbucht, eine Breite von etwa 
18 Kilometer. 

Die Rettungsaktion. 

Montreal, 30. Mai. Eine Mitteilung vom Kapitän des 
Regierungsdampfers „Heureka“, der zuerſt die Unglücksſtelle 
erreichte, beſagt, er habe 50 Leichen und 60 überlebende nach 
Fatherpoint gebracht. Als er von dem Funkentelegraphiſten in 
FJatherpoint von dem Unglück gehört habe, habe er ſofort feine 
Mannſchaft zuſammengerufen und ſei mit ſeinem Schiff nach der 
Stelle gefahren, wo die „Empreß of Ireland“ verſchwunden 
war. Dort habe er verſchiedene kleine Boote aufgefiſcht 
und Männer, Frauen und Kinder daraus in ſein Schiff aufge⸗ 
nommen. Die Tatſache, daß jo wenig Frauen und Kin⸗ 
der gerettet ſeien, erklärt ſich daraus, daß die Stewards 
nicht mehr genügend Zeit hatten, die Fahrgäſte zu wecken. 

Die Geretteten erzählen, 
daß ſie aus dem Bett geſchleudert wurden, ſie ſeien 
darauf an Deck geſtürmt und hätten gerade noch Zeit gehabt, in 
die Rettungsboote zu gelangen und abzurudern. Die, welche ſich 
mit Ankleiden aufhielten oder auf den Ruf des Stewards war⸗ 


Sokal: u. Provinzialzeitung. 


Bojen, 30. Mai. 
Des Pfingſtfeſtes wegen erſcheint die 
nächſte Ausgabe des Poſener Tage⸗ 
blattes am Dienstag vormittag. 


Geſchichts⸗ Kalender. Nachdr. viet) 


Sonntag, 31. Mai. 1307, Niederlage König Albrechts I. 
durch die Markgrafen Friedrich und Diezmann bei Lucka, im 


Altenburgiſchen. 1613. Johann Georg II., fert von Sachſen, 
9 Ui Stanislaus valier de Boufflers, franz. Dichter, 
Nancy. 1740. Friedrich Wilhelm I., König A Kee: t. 


Negierungsantritt Friedrichs des Großen. von 

ardenberg, preuß. Staatsmann, “ Eſſenrode, Hannover. 1773. 
Ludw. Tieck, Dichter, * Berlin. 1809. al Haydn, Ton⸗ 
dichter, t Wien. 1809. Friedrich von Schill fällt in Stralſund. 
1813. Hamburg ergibt fih den Franzoſen. 1817. Georg Her- 
wegh, Dichter,“ Stuttgart. 1902. Friedensſchluß ae en Duren 
un 


Engländern in Pretoria. 1906. Herm. kr fath. Theolog, 
eier burg als ier. a 1911. Rich. Weitbrecht, ſchwäbiſcher 
Dialektdichter, 7 Heidelberg. 

Pfingſten. 


Laß nur zu Deines Herzens Toren 
Ber Pfingſten vollen Segen ein! 
Getroſt, und Du tc, neugeboren 
Aus Geiſt und Feuerflammen ſein!“ 


ruft uns der fromme Sänger zu dem Feſte zu, das die Chriſten⸗ 
heit morgen und übermorgen feiert. Das Pfingſtfeſt hat uns in 
geiſtiger Beziehung gar viel zu ſagen. Es iſt das Feſt zur Er⸗ 
innerung an das große Wunder der Ausgießung des heiligen 
Geiſtes auf die ſchlichten Männer, des Heilands Jünger, und 
damit der Gründungstag unſerer chriſtlichen Kirche. Mit jenem 
Pfingſtwunder, bei dem die Apoſtel, getrieben vom heiligen Geiſte, 
in einer für jeden begreiflichen Sprache die großen Taten Gottes 
prieſen, ward ein kleines Reis in die Erde geſenkt, das ſich im 
Laufe der 19 Jahrhunderte zu einem Rieſenbaum entwickelt hat, 
unter deſſen weitverzweigten Aſten und Zweigen die Völker der 
Erde wohnen. Millionen und Abermillionen von Chriſten find 
im Glauben an den Gekreuzigten, Auferſtandenen und zur Rechten 
Gottes Erhöhten der am erſten Pfingſtfeſte zum erſten Male mit 
flammender Begeiſterung verkündet wurde, aus dieſer Welt abge⸗ 
ſchieden. Das Wort Gamaliels, daß, falls dieſe Lehre von Gott 
ſei, menſchliche Macht ſie nicht dämpfen könne, ſteht mit Flammen⸗ 
ſchrift auf dem Panier der chriſtlichen Kirche. Sie hat die Ver⸗ 
heißung der Zukunft, daß dermaleinſt eine Herde und ein Hirte 
ſein werde. Die Tatſache aber, daß wir als Glieder der chriſt⸗ 
lichen Kirche angehören, verpflichtet uns, im Sinne ihres Stifters 
zu wirken und uns von ſeinem Geiſte leiten zu laſſen in der Liebe 
zu Gott und zu unſerem Nächſten. 4 

Wer altem deutſchen Brauche folgend in den Pfingſtfeier⸗ 
tagen eine Reiſe in die von der Natur bevorzugteren Gegenden 
unſeres Vaterlandes unternimmt, der wird genug zu tun haben, 
um all die Wunder, wie ſie die Gotteswelt auf Bergen, in Wäl⸗ 
dern und Tälern zeigt zu faſſen. Aber auch die, denen Amt, 
Beruf oder auch der Geldbeutel eine weitere Pfingſtreiſe nicht 
verſtattet, werden auf gemeinſamen Ausflügen mit frohgeſtimmten 


Gifte Beilage zu Nr. 251 


Der Untergang des Empreß of Ireland. 


teten, feien ertrunken. Hunderte müſſen im Schlafe er: 
trunken ſein. Viele Leichen wurden von der Beſatzung der 
„Heureka“ aufgefiſcht, die ſie auf das Hinterſchiff trug, dort im 
Freien niederlegte und mit Leinwand bedeckte. Die Überlebenden 
greifen nach Kleidungsſtücken jeglicher Art, um ſich vor Kälte zu 
ſchützen. Sowie die „Heureka“ den Kai von Fatherpoint erreicht 
hatte, wurden Arzte herbeigerufen. Einige der Überlebenden 
ſchrien, daß ſie in Fatherpoint landen möchten, doch wurde ihnen 
geſagt, daß fie befer daran täten, nach Rimouski weiterzu⸗ 
fahren. Die „Heureka“ ſetzte darauf die Fahrt nach Rimouski 
fort und eine Stunde, nachdem ſie in den dortigen Hafen einge⸗ 
laufen war, kam auch der Dampfer „Lady Evelyne“ mit zwanzig 
Toten und 80 überlebenden an. ; 
Die Geretteten. 

Ouebee, 30. Mai. Um 7% Uhr geſtern abend find 396 
Überlebende der „Empreß of Ireland“ hier angekommen. 
Darunter befinden ſich 29 Fahrgäſte erſter Klaſſe, 29 zweiter 
Klaſſe, 101 dritter Klaſſe und 237 Angehörige der Mannihaft 
Nur 12 Frauen wurden gerettet. 

London, 30. Mai. Die „Times“ und die „Daily News“ ver⸗ 
öffentlichen einen Bericht des Agenten der kanadiſchen Eiſenbahn⸗ 
Geſellſchaft aus Fatherpoint von geſtern mittag. Darnach 
hatte die „Empreß of Ireland“ Fatherpoint um 1 Uhr 30 Min. 
nachts paſſiert und ihren Lotſen abgeſetzt. Um 1 Uhr 50 Min. 
wurde der Agent durch ein Funkentelegraphenſignal geweckt. Um 
3 Uhr früh traf die „Heureka“ mit 32 Geretteten und einigen 
Leichen in Fatherpoint ein. Um 4 Uhr legte die „Lady Eve⸗ 
lyne“ mit weiteren Schiffbrüchigen an Bord weſtwärts von 
Rimouski an. Um 6 Uhr 10 Min. fuhr „Starſtad“ langſam 
vorbei. Die wenigen Geretteten, die ſie an Bord hatte, wurden 
von der „Heureka“ und der „Lady Evelyne“ aufgenommen und iy 
Rimouski ans Land gebracht. . 

Kapitän Kendall. 

Rimouski, 30. Mai. Es wird gemeldet, daß Kapitän Ken: 
dall von der „Empreß of Ireland“ infolge des halbſtündigen 
Aufenthaltes im Waſſer nach dem Untergang des Schiffes iw 
Sterben liegt. 

Die Verſicherungen. 

London, 30. Mai. erſchiedene Schiffsverſichern irmen 
bei Lloyds ſind durch Tien piki Geen Aland 
EE betroffen. Das Schiff war mit 8 Millionen 
Mark bei engliſchen Verſicherungen verſichert. Der Verluſt 
der Ladung Dirite en weitere 3 Millionen Mark koſten 
Als die erſte Nachricht von dem Unglück des Schiffes eintraf, 
wurden Rückverſicherungen zu 4 bis 30 Prozent abge⸗ 
chloſſen. Die Rate für die Rückverſicherung des vermißter 

Yampjer3 „Luckenbach“ beträgt bereits 60 Prozent. 
Beileid des Königs von England. 

London, 30. Mai. Der Köni t der Kanada ⸗Pacific⸗Ge⸗ 
RE den Ausdruck feiner Heilen Trauer fer pen Berta 
o vieler Menſchenleben übermittelt. Der Lordmayor hat eine 
Sammlung zugunſten der Überlebenden eröffnet. a 


ſchige Fleckchen herrlicher Naturpracht aufzuweiſen hat, Gottes 
Wunder in der herrlichen Frühlingspracht des heurigen Pfingſt⸗ 
feſtes preiſen lernen. Möchte das Felt allen Erholung, peiftigei 
wie leibliche, bieten. In dieſem Sinne wünſchen wir allen unſeren 
Leſern ein frohes, geſegnetes Pfingſtfeſt! 

Von der Generalkirchen⸗ und Schulviſitation 


iſt noch folgendes zu berichten: Der letzte Reiſetag, Mittwoch, war 
der Gemeinde Rogowo gewidmet. Auch hier zeigte die feſt⸗ 
liche Ausſchmückung und die Fülle der ſonſtigen Feſtesvorberei⸗ 
tungen von der Freude, mit der die Gemeinde ihre Beſucher 
emp mg Nachmittags fanden in der weit ausgebreiteten Diajpora- 
gemeinde nach den Schulbeſuchen und Friedhofsbeſichtigungen noch 
vier Außengottesdienſte auf den verſchiedenen Dörfern ftatt; 
diesmal waren die Gottesdienſtteilnehmer freilich wohl faſt allt 
bereits in den Vormittagsgottesdienſt in der Kirche anweſend 
geweſen. Donnerstag war der Schlußtag der Viſitation. Bus 
Re Ke eine Abendmahlsfeier ſtatt, bei der Superintendent 
Jäkel die Beichtrede hielt, dann ein Gottesdienſt, in dem Oe: 
nezalſuperintendent D. Blau predigte. Mittags traten ſämt⸗ 
e Lehrer des Kirchenkreiſes in der Kirche zu einer Ronfereng 
zuſammen, in der die Eindrücke und Erfahrungen der drei Viſi⸗ 
tationswochen nochmals zuſammengefaßt und verarbeitet wurden. 
Superintendent Sattler tat dies in ſeinem Vortrage über relia 
gite Werte im Unterricht, während Konſiſtorialrat Wiehe über 
ET, und Kirchenmuſik. Chorgeſang und Gemeindegefang 
G 


rad, 
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Schluß des revakionellen Teiles. 


Zur Ernte 


stellen wir ; 


Scheunen jeder Art 


aus jedem Material fertig. 
Wir erbitten schleunige Aufgabe der 
Wünsche und Mitteilung, wann Fachmann- 
besuch zu kostenfreier und unver- 
bindlicher Bauberatung erwünscht ist. 
Wagen von und zur Bahn erbeten. 


Arthur Müller Act.-Ges., Charlotienhury 2! 


Telegramme: Telephon: 
Feldscheune Charlottenburg. Berlin Amt Wilhelm 786—790. 
Mehrere 1000 Bauten ausgeführt. 

1000 Referenzen. 


* 


Freunden in die Umgebung Poſens, die ia auch fo manches Jon, 


Den Abſchluß der Viſitationszeit bildete eine Konferenz der 
Kommiſſionsmitglieder mit den Paſtoren des Kirchenkreiſes. In 
dieſer ſprach Superintendent Jäkel über die rechte evangeliſche 
Predigt. Sie müſſe Leben haben, könne aber nur dann Weckun⸗ 
gen entfalten, wenn auch das Leben der Redenden eine esd 
ſei. Pfarrer Päſchke ſprach über die von ihm gemachten Beob⸗ 
achtungen der Kommiſſionsmitglieder auf dem nationalen Ge⸗ 
biete. Gerade im WE Gneſen hat das evangeliſche 
u 


Deutſchtum durch die Anſiedlungstätigkeit in den letzten 25 Jah⸗ 
ren einen ungeheuren Aufſchwung genommen unmittelbar auf 
dem Lande, aber auch mittelbar in den Städten; andererſeits iſt 
das Deutſchtum aber auf vielen Dörfern auch erſchreckend zurück⸗ 
N in manchen nahe am Ausſterben. Redner kam auch 
auf die ſchwere Gefahr des ene en t 2 zu ſprechen, die 
auch in den Beratungen der Kommiſſion oft beſprochen war. Ein 
tief empfundenes und allen Teilnehmern zu Herzen gehendes Ge⸗ 
bet des Generalſuperintendenten beſchloß die Konferenz und da⸗ 
mit die ganze Viſitation. Möge von ed reicher Segen auf den 
ganzen Kirchenkreis Gneſen ausſtrömen 
Beihilfen für preußiſche Altpenſionäre. 

Die Beihilfen für preußiſche Altpenſionäre aus Etatsmitteln 
werden diesmal ohne Antrag gewährt. Die Gewährung kann 
erfolgen, ſowie der Etat vom Landtage genehmigt if, und die Ge- 
nehmigung vom Minifterium gefunden Hat. Dies wird am 30. Mai 
der fall ſein. Es empfiehlt ſich deshalb für Altpenſionäre ein bei den 
Penſionszahlſtellen erhältliches Formular ſchon jetzt auszufüllen und 
einzureichen. Allein dieſes Formular genügt, um die Inanſpruch⸗ 
nahme von Beihilſen zu ermöglichen. Die Auszahlung erfolgt in der 
erſten Junihälfte nach Prüfung der Angaben. 


Die Getreide⸗ und Mehl⸗Statiſtik. 

Man ſchreibt uns: In ſeiner letzten Sitzung hat der Bundesrat 
Ausführungsbeſtimmungen erlaſſen über die Aufnahmen 
der Vorräte von Getreide und Mällereierzeugniſſen. Danach wird die 
erſte Aufnahme am 1. Juli d. J. ſtattfinden. Für die Aufnahme 
kommen folgende Betriebe in Betracht: 


Landwirtſchaftliche Betriebe mit 5 und mehr Hektar kaff 


landwirtſchaftlich benutzter Fläche; von gewerblichen Betrie⸗ 

ben Getreides, GE und Schälmühlen, Bäckereien Konditoreien, 
Pfefferküchler, GE en von Nährmitteln, Makkaroni, Nudeln. Roll: 
Gier Malzkaffee, Weizen und Maisſtärcke; ferner Mälzereien, 
Meiereien und Molkereien mit eigenem Viehbeſtand, außerdem 
Mäſtereien und Züchtereien, Brauereien Brennereien und Hefefabriken; 
von Handelsbetrieben kommen in Betracht ſolche mit Ge⸗ 
treide und Mühlenfabrikaten, Hülſenfrüchen, Futter. Futage, Kolonial⸗ 
waren; Konſumvereine. Warenhäuſer, Getreidehandel, ſowie Handels- 
betriebe mit Pferden, Nutz⸗ und Schlachtvieh. Von den Verkehrs⸗ 
betrieben werden einbezogen Kommunal⸗ und Privateiſenbahnbetriebe, 
Perſonen⸗ und Frachtfuhrgeſchäfte einſchl. der Omnibus betriebe, Straßen⸗ 
bahnbetriebe, Ausſpannwirtſchaften. Spedition. Abfuhranſtalten, 
Leichenbeſtattung. Reitinſtitute, Zirkusunternehmungen und Schiff⸗ 
fahrtsbetriebe. Außerdem find die Vorräte in Gewahrſam von Kom⸗ 
munen und ſonſtigen öffentlich⸗ rechtlichen Körperſchaften und Ber- 
händen feſtzuſtellen. ` . 

Die Erhebung der Vorräte liegt den Gempindehbehörden 
ob. Die Angaben ſind von den einzelnen zur Abgabe Verpflichteten 
durch Eintragung in 5 zu machen. Die Zählkarten ſind fo 
eingerichtet, daß eine Geheimhaltung der Angaben ſichergeſtellt ijt. 
Die Landesbehörden erhalten die GT om Kaiſerlichen Sta: 
tiſtiſchen Amt. Das Ausfüllen der Zählkarten hat am 1. Juli zu 
erfolgen, die Ablieferung der Zählpapiete ſeitens der Gemeindebehörden 
muß bis zum 15. Juli bewirkt fein pi. 


Oſtdeutſches Jünglingsfeſt in Poſen. 


300] Landräte (lin Poſen an den Polizeſpräſidenten] unter Bei 
eines Lebenslaufs de NE 


Sifenbahn e 
Akademieſaal a 


über 


50 Pfg. zum 
Veranſtaltungen Feſtes 


Ausſicht geſtellt; 
faferne. $ 


Förderung guter Literatur im Eiſenbahndirektions⸗ 
bezirk Poſen. 

Die Verbreitung guter Volksbücher zu fördern und die Schund⸗ 
literatur einzudämmen, ift auch die Staalseiſenbahnverwaltung beſtrebt. 

So hat die Eiſenbahndirektion in Poſen im letzten 
jahre auf einer größeren Zahl kleinerer Bahnhöfe, namentlich an 
Orten, wo kein deutſcher Buchhändler Mich, ift, einen Bahnhofs⸗ 
buchhandel eingerichtet und fo die Möglichkeit zum Kaufe guter 
Bücher und Zeitungen geſchaffen. Ferner find jetzt 
Bahnhofsbuchhaͤndlern die billigen Volksbücher zu haben, 
die Ka in ie vielen guten Ausgaben erſcheinen. Die 
Bahnhofs buchhändler führen dieſe Bücher in einer beſonders 
kenntlich gemachten Abteilung ihrer Verkaufsſtände. Um das Jntereſſe 
des Publikums rege zu erhalten, wird mit der Auslage der Bücher 
gewechſelt werden. Hoffenklich macht das Ei ikum von dleſer Ein: 
richtung recht eifrig Gebrauch. Mancher Groſchen wäre ſicher beſſer 
in gutem Leſeſtoff, als in Bier und Tabak angelegt. Jedes zu jeiner 
Zeis! Intereſſant Wäre es uns, wenn wir aus unſekem Leſerkreiſe 
über die Erfahrungen des reiſenden Publikums mit der neuen Ein 
richtung hören würden. $ 


# Namensänderung. Zur Führung des Namens „Linners“ 
haben die Genehmigung erhalten der Anſiedler Karl Friedrich Heinrich 
Jacoblinners und der Arbeiter Friedrich Henrich Wilhelm 
Lindert (Jacoblinners), beide in Bilat im Kreiſe Znin. 

a Vertretung. Der wegen Krankheit beurlaubte Diſtrikts⸗ 
kommiſſar Lemke in Sadke wird durch ben Diſtriktsamtsanwärter 
Wodtke, bisher in Znin, vertreten. * 

Ii Ernennung. Der bisherige Buchhalterei⸗Aſſiſtent R ief e 
bei der Reichsbank in Bromberg ift zum Bankbuchhalter ernannt. 

F Regimentsjubilaum. Das Kaiſer Alexander Garde⸗ 
Grenadier⸗Regiment Nr. 1 begeht am 16. 17. und 
18. Auguft d. Js. die Feler feines hunderljährigen Beſtehens. Zur 
Teilnahme haben ſich mehrere A Ehemalige bereits angemeldet. 
Aber alle, die einſt in den Reihen des Regiments den Rock des Königs 
getragen haben, follen in den Auguſttagen, wenn irgend möglich, nach 
Berlin eilen, um bei gemeinſamer Feier die Fan an die 
Dienſtzeit und an die erhebende Geſchichte des Regiments neu zu 
beleben. Jeder Einzelne kann ſtolz darauf jeit, dem Regiment auge⸗ 
hört zu haben und jeder muß ſich von neuem davon überzeugen, daß 
es beim Regiment heute noch genau ſo ausſieht wie ehedem: „Er 
weiß, daß es bewahren heißt — Der Väter Sinn und Art — Den 
alten Alexandergeiſt — Auch für die Gegenwart!“ 


Mittelſchullehrer⸗ und Rektorenprüfung. 


bei allen 


In der Zeit vom 


25. bis 28. Mai fand hier auf dem Königlichen r Ze e: 
ullehrer 
und Rektoren ſtatt. Für die Mittelſchullehrer⸗Prüfung waren 


gium die Frühjahrsprüfung der Mittelſch 


＋Poſener Tageblatt. — 


32 Meldungen eingegangen; 30 Kandidaten waren erſchienen. Wäh⸗ 
rend der Prüfung ſchieden 2 Kandidaten aus, davon einer wegen Gr 
krankung. Von den übrigen 28 Herren beſtanden 22 die Prüfung. 
Den Fächern nach waren die erteilten 44 Lehrbefähigungen: 2 evang. 
Religion, 2 kath. Religion, 8 Deutſch, 8 d ranzöſiſch. 2 Engliſch, 
7 a 6 Erdkunde, 3 Mathematik, 3 Phufit. Chemie, Minera- 
logie, 3 Botanik, Zoologie. — In die Rektor⸗Prüfung kalen nut 
3 Herren ein; es beſtanden 2 ohne Sprachen, einer die Ergänzungs⸗ 
prüfung für Sprachen. i 

# Die Hiſtoriſche Geſellſchaft richtet in 
Sommerausflug nach Kolmar i. P. , 
am 7. Juni, morgens 7,54 vom Hauptbahnhofe. In Kolmar fit 
die kathöliſche Kirche beſichtigt werden, die recht intereſſante Wapren⸗ 
bilder polniſcher Geſchlechter, ſowie ſehenswürdige kirchlichen Geräte 
und Gewänder enthält. Von ganz beſonderem © it aber die 
maleriſche Umgebung von Kolmar mit den herrlichen Wäldern und 
den in das hügliche Land tier eingeſchnittenen Seen. Unſtreitig 
gehört Kolmar landſchaftlich zu den Glanzpunkten unſerer Provinz. 

a Der Verein ehemaliger Kavalleriſten Hält feine nächſte 
Monatsverſammlung am Dienstag, abends 8%, Uhr, im Vereinslokal 
„Hotel Friedrichshof“ ab. 2 
Ar Das Ergebnis der Ausſlellung über den Alkoholismus. 
Die bom hieſigen Bezirksverein gegen den Mißbrauch geitiper 
Getränſe vom 3. bis 24. d. Mis. veranſtaltete Aus ſtellung über 
den 2 re: ift von 42759 Perſonen 1 a l aa Date 
unter befanden ſich 3872 Schüler und 765 Militärperſonen. Es 
wurden 31 Vorträge gehalten, davon 4 aon Diea Arsten. Die 
Ausſtellung hat aljo ihren Zweck, das Intereſſe für die Alkohol⸗ 
frage in weitere Volksſchichten hineinzutragen, als dies dur 
Schriftenverteilung möglich ijt. erfüllt: . Dankbar empfunden hat 
der Verein die geldliche elke ee einer Beſtrehungen durch 
hleſige Behörden, Induſtrielle, Gewerbetreibende, Krankenkaſſen 
und Vereins miltlieder, zumal die Veranſtaltung des Unterneh⸗ 
mens erhebliche Ausgaben pexruxſacht denen keine Einnahmen 
an eg Es haben bis jetzt NN Y ewährt: die Re- 
aan ie Landesverſicherungsanſtalt, das Konſiſtorium, die 

gemeine Betriebskrankenkaſſe für den Eiſenbahndirektionsbe⸗ 

zirk Poſen, die Allgemeine Ortskrankenkaſſe, die Innungskranken⸗ 
alt: der Poſener Bauhütte, der Arbeitgeherverband für das 
Maurer⸗ und Zimmergewerbe, die Poſener Beamtenvereinigung, 
die Firma Brieger u. Kämmerer, die Firma Ae e die Che⸗ 
SI SC It.⸗Geſ. vorm, Milch u. Co, die e nenfahrik 
C. Paulus, die Firma Wilhelm Braun, Bahnkunſtmühle, die Ma⸗ 
ſchinenfabrik Gebr. Leſſer, die Direktion der Poſener Straßen⸗ 
bahn, die Poſener Molkerei, die Zigarrenfabrik Guſtav Schubert, 
Molkereibeſitzer Louis Wulff, die „Poſener Neueſten Nachrichten“ 
und Se Stadtrat Dr. Orgler. Weitere de werden 


dieſem Jahre ihren 
Die Abfahrt erfolgt 


mit großem Danke entgegengenommen und Einzahlung auf das 
Sparkonto des Vereins bei der ſtädtiſchen Sparkaſſe erbeten. 
I Einen Meiſterkurſus für Schuhmacher beabſichtigt der 
e ierungspräſident vom 6. Juli bis zum J. Auguſt d. Ze in 
Poſen zu beranftalten. Es ſollen außer den Meiſtern and 
ältere Geſellen zugelaſſen werden, ſoweit fie WE 50 Jahre 
und mindeſtens 24 Jahre alt find, Die Teilnehmer werben 
Hark werden über bie modernen Anforderungen an ihr Hand: 
werk und die Mittel, ſie zu erfüllen. Den Kurſusteilnehmern 
kann, ſofern ſie nicht in Poſen wohnen, für jeden Unterrichtstag 
BCE don 2,50 M. DEEG werden. Außerdem werden 
die Eiſenbahnfahrkoſten 3, Klaſſe beim Kuxſusbeginn und Schluß 
erſezt. Soſern ein Landweg bis pie nächſten Eiſenbahnſtation 
zurückzulegen ift, kann für den Teil des Weges, der über 2 Kilo⸗ 
meter lang iſt, eine ee e von 20 Pis. für das Kilo⸗ 
meter gewährt werden. Die Höhe der Beihilfe für ſolche Kurſus⸗ 
teilnehmer, die in der Nähe von Roten wohnen und hier 1 
übernachten brauchen, wird von Fall zu Jall feſtgeſetzt. An 
M ſind von jedem Ruriusteilnchmer 8 M. zu 177 
xi ng zu de i i 


en. Die pora um Zulaſſu 8 zu dem Kurſus find 


R. Der Verein zur Fürſorge für hilfshedür i 
der Provinz Poſen hielt am Zuse im, Taubſtummenhein 
unter dem Vorſitz des Schulrats Radomski eme Geneval⸗ 
verſammlung ab. Zunächſt erſtattete der Vorſitzende den 
Geſchäftsbericht und hob dabei hervor, daß das Taubjtummen- 
heim in Poſen auch im letzten Jahre den Zweck CRW? die 
aus den drei Taubſtummenänſtalten der Provinz alljährlich iu 
Entlaſſung kommenden taubſtummen Mädchen im Kochen, Plät⸗ 
ten und in as a hauswirtſchaftlichen Arbeiten, ſowie in ber 
Damenſchneiderei, ſofern fie dazu befähigt find, auszubilden und 
dann wieder ins praktiſche Leben zu entlaſſen, um ſich dort nütz⸗ 
lich zu, machen Im Sommerkurſus 1913 waren 23 und im 
Winterturſus 24 Schülerinnen unter den Lehrerinnen Rey: 
mann und Herzka vorhanden. Neben dieſen Lehrmädchen 
beherbergte das Heim 22 taubſtumme Frauen, die wegen Alters, 
Kränklichkeit oder aus anderen Gründen im praktiſchen Leben 
ihr Fortkommen nicht mehr finden und hier ihren Lebe \ 
KA Sie werden, ſoweit fie noch arbeitsfähig find, mit 
Stricken, Flicken und Federreißen beſchäftigt. Die der ? kr 

Fen Männer evangeliicher Konfeſſion 
7 Pleſchen unter⸗ 


flege bedürftigen tau 4 
at der Verein in den Streckerſchen An & en 
ehracht. Ihre Zahl beträgt Wen gp Elf Katholiken be: 
Finden fid) in dem Heim zu Marienbronn, Kreis Pleſchen und 
werden dert mit Landwirfſchaft, Gärtnerei, Schuhmacherei und 
Schneiderei beſchäftigt. Die wandernden Geſellen bekamen Dom 
Verein Logis und Verpflegung, ſowie tunlichſt Arbeit nachge⸗ 
wieſen. Die von Krankheit und Unfällen heimgeſuchten Taub⸗ 


ſtummen wurden unter Bexückſichtigung der beſonderen Umſtände 
SE in einen exwerbsfähigen Stand verſetzt. 
thei 


e Sie ‚erhielten 
material, Nähmaſchinen, Hausgeräten ſw. Dieſe vict 
pes lufgaben erforderten ganz erhebliche Mittel, und da der 
erei alf freiwillige Beträge angewjeſen ift, jo werden die 
Bewohner der Stadt und Provinz Poſen ` wë das gemein- 
nützige Werk durch milde Gaben und kunlichſt Wier durch Stif⸗ 
tung von Freihetten lein ganzes Freibett 6000 kart und ein 
halbes 3000 Maxk) zu unterftüßen. — Bankdirektor Swis⸗ 
tal trug den Wéll ie 8 vor, der für richtig 2 hi und ge⸗ 
nehmigt wurde. Mit Danfesivorten ſchloß der Vorſitzende die 
Verſammlung. j 
Ve Frauſtabt, 30. Mat, Der Stadtälteſte und Beigeordnete 
CM manu beging geſtern die Feier feines 70. Geburtstages 
(ns dieſem Anlaß war der Gefeierte in der letzten Sitzung der 
ſtädtiſchen Körperſchaften zum Ehrenbürger ernannt worden. 
Der Magiſtrat und das Bureau des Stadtvexrordnetenfollegiums 
überbrachten die Glückwünſche der Stadt. Der Vorſtand der 
Schützengilde, der Gemeindekirchenrat zum „Kripplein Chriſti“ 
und diele andere Korporationen überbrachten ihre Glückwünſche. 
— Heute früh gegen %5 Uhr brannte das Beamfenhaus in der 


hieſigen Zuckerſabrſf. Das Feuer ſoll in der Küche entſtanden 
EN ES Dachgeſchoß und ber Oberſtock wurden ein Haus er 
Flammen. 


* Urbanowo, 29. Mal. 
auf der Sttaße von Grätz nach Opalenitza die 12 Jahre alte 
Tochter des Landwirts Bokaſzewieg aus Urbanowo. 8 
Mädchen erlitt ſchwere, aber nicht lebensgefährliche Verletzungen. 

Pinne, 29. Mai. Bei dem Gewitter am 28. d. Mis. ſchlug 
der Blitz wieder in den Stall des Wirts Wilhelm Ramm en. Der 
Stall ſowie das danebchſtehende Einwohnerhaus des Wirts Eduard 
Sauer in Georgsburg braknie nieder. Die Gebände find nur niedrig 
und das den Einwohnern gehörige Mobiliar gar nicht verſichert. 

* Samter. 29. Mai. Auf dem Dominium Galowo brach geſtern 
abend 9 Uhr in der etwa 40 Meter langen Scheune auf unaufgeklärte 
Weiſe Feuer aus, das ſich raſch Über das ganze Gehäude verbreitete. 
Die in der Scheune lagernden Vorräte von Stroh, Kartoffeln, Chili⸗ 
falpeter njw. gaben erwünſchte Nahrung. Die Scheune brannte voll⸗ 
kommen nieder. Mitverbrannt ſind verſchiedene Maſchinen, darunter 
eine Dreſchmaſchine und Wagen. Der Schaden beläuft ſich auf 
ungefähr 15 000 Mk., iſt aber durch Verſicherung gedeckt. ; 


ô| Schmiedemeilter Seidler verkauft. 


ch vorſteher wurde Rechnungsrat 


gung 
ee" E 
x 


tige Taubſtumme] 


Vom Automobil überfahren wurde“ 


* Grabow, 29. Mai. Endlich ging geſtern ein ſchon lang ers 
ſehnter woltenbruchartiger Regen mit Gewitter über unſere tadt 
nieder und brachte menine etwas Erfriſchung für Felder, Gärten 
und Wieje, bei denen ſich ſchon langere Zeit eine ſtarke Trockenheit 
bemerkbar machte. — Tot Geleet wurde in Rzetnia am Mittwoch 
früh 2955 Uhr der frühere Le wächter. Er hatte an Soe | 
im Dorfe teilgenommen und iſt wahrſcheinlich auf dem Heimwege 
vom Herzſchlag betroffen worden. i 
mk. Obornik, 29. Mai., In Ludom⸗Hauland hat dei 
Landwirt a Tan ſeine Wixtſchaft von rd. 23 Morgen durch 
Vermittelung der Deutſchen Mittelſtandskaſſe in Poſen an den 
Übergabe und Auflaſſung 
ſind bereits erfolgt. 


* Schönlante, 29. Mat. Im heutigen Swangsverſteigerungz⸗ b 
termine erwarb das der Bäckermeiſterſfrau Zon, Bohm, geb. 
Friedrich, in Niekosken gehörige Grundſtück Niekosken Blatt 
Ar. 282 der Gaflivirt Wilhelm Leider aus Grabow, Kreis 
Wirſitz, für 8000 M. Ausgefallen find etwa 6000 M. 

27 Bromberg, 29. Mai. Für das neue Reichswaiſenhaus 
ift ein Hausvörſtand gebildet worden, dem die geſamte 
Leitung des Hauſes obliegt. Vom hieſigen Verband der Reichs⸗ 
fechtſchule waren 12 K SA für den Ce Elie: ` 
worden, und die Oberteil üle hat dieſe Vorſchläge gu c 
In einer ae abend abgehaltenen Verſammlung hat ſich nun- 
mehr ber sritand konſtiluiert und die einzelnen Amter wie 
folgt verteilt: Vorſitender Geheimer Sgnitätsrat Dr. Brun l. 
Stellvertreter Rechnungsrat 0 NI Ve Mittelſchul⸗ 
lehrer Seherr, Kaſſierer Stadtſekretär Frieſe. Zum Haus- 

Vater nam gewählt, der Dë: 
um den Bau des Hauſes beſonders verdient gemacht hat. Die 
übrigen ſieben Herren gehören dem Vorſtand als Beige: an.— 
Bei dem geſtrigen ſchweren Gewitter, das den angen Nachmittag 
tobte, fuhr ein re in das Dach der im Bau begriffenen 
Offiziersmeſſe der neuen ee und zwar ke 
während einer ie anweſenden Herren kamen 
jedoch mit dem Sch; Ein anderer kalter Schlag traf 
ein Hau { und riß den 
Se iebel weg. Auch hier wurde niemand verletzt. In : 
walde ſchlu i i 
völlig Leecher wurde. Auch ein großer Teil der Futter⸗ 

zu j 


lung war, brachte er Getreide in großen Mengen auf die Seite. 
Einmal ſtahl er 1% 


S Angeklagte wurde wegen 
Jahre alte Angeklag Fallen ; 


* Schneidemühl, 27. Mai. 
das en war der 


eich 


WI e, Ar Fa 


ark Geldſtraſe oder 4 Tage Ge agni. 
al. Die Strafkammer verurteilte den Kauf- 
tritzke aus Zempelburg wegen öffentlicher 
n Ge is. Dex. A geklagte war beg 


z haben. Das Mer 


Konitz, 25. 
Bernhard 


Ba 


Auch 
hat⸗ 


er⸗ 


tört. 


ebensabend D 


Lä" 
Bientligteit tatt. 
+ Ofen⸗Peſt, 30: Mai. Das Schwurgericht hat die Wirtſchaſterm 
Kobori und ihren Geliebten, den Bäcker Guſtav Nick, der auf Mn- 
ſtiften der Rolou deren Dienſtherrin, die Halbweltangehörige Elſa 
Tureſau. erwürgte, worauf beide die Leiche in einem Reiſelorb üt 
die Donau warfen. zu lebens länglichem Zuchthauſe 
verurteilt. ; d 


Ee ECH 
Die Vorgänge in Albanien. 
Teilnehmer an den Verhandlungen mit den 

Aufſtändiſchen. y 
Balona, 30. Mai, Die Mitglieder der Internationalen 

Kontrollkommiſſion find zum kurzen Aufenthalt hier einge“ 

offen. Sie begeben Do morgen nach Durazzo, um an Wi l 

Berhandlungen mit den Aufſtändiſchen teilzu“ 

nehmen. n d d 

Höflichkeitsakt des Fürſtenvon Albanien gegen den 

König von Montenegro. oi 
Cetinje, 30. Pal. Der Fürſt von Albanien hal dem König von 
Montenegro feine Thronbeſtelgung notifislert. p 


Abreiſe des Operationslelters gegen Eſſad. 

Durazze. 30. Mal. Der holländiſche Major Schleuß, 
der in der Nacht zum 19. Mai die Opperationen geben 
Eſſad leitete, it nach Holland abgere l. ö 


Telegramme. 


General d. Inf. 3. D. von Deines F. 

Berlin, 30. Mai. General der Jufantere 3 
von Deines ift heute früh geſtorben. 2 
Konferenz zur Ordnung der Verhältniſſe 

auf Spitzbergen. * 

Chriſtiania Mal. Auf Einladung der norwegiſche, 
. wird An Juni SA intern doit SUE 
Aa ur Ausarbeſtung einer Keuvention erf 
87 Dër, Di AAA AU: Anke Gebot Lë | 
Leite N Fé folgende Mache Delegierte "24 ` Si 


den außer Norwegen 


Vereinigten Staaten, Frankreich, Hol- 
fand, Rußland, Schweden und Deutſchland. Bor Zuſammentritt 
der Konferenz wird in Chriſtianig eine vorbereitende Konferenz 
der Delegierten von Norwegen, Rußland und Schweden ſtatt⸗ 
finden. Die vorbereitende Konferenz tritt am 4. Juni zuſammen. 
Ein Preſſeſtreik im ſpaniſchen Parlament. 

Madrid, 30. Mai. Eine Anzahl Deputierter erhob in der 
Kammer Einſpruch gegen das Verhalten der Polizei dem Publi⸗ 
kum gegenüber an den Eingängen zum Kammergebäude. Der 
Miniſter des Innern erwiderte, die Polizei habe ihre Pflicht 
getan. Die Gendarmen hätten ebenſo gut das Recht, in die Kam⸗ 
mer hineinzukommen, wie andere Leute, die dort hinkämen, um 
ſich zu informieren, was dort vorgehe. Die Vertreter der 
Preſſe, die dieje Worte auf Wë gemünzt glaubten, brachen in 
heftige Proteſtrufe aus, verließen den Saal und be- 
ſchloſſen, bis auf weiteres keine Berichte über die Sitzung 
mehr zu geben. ; 

Kein griechiſcher Schiffsankauf von Amerika. 
Athen, 30. Mai. Die, Meldung über den Ankauf von zwei 
amerikaniſchen Panzerſchiffen durch die griechiſche Regierung 
wird der „Agence d'Athenes“ als falſch bezeichnet. 


` Preußiſch⸗Süddeutſche Klaſſeulotterie. 
Berlin. 30. Mai. 
Vormittags ziehung. 


Dänemark, England, die 


U a Hz See er TT, STE TE EE 3 


Es fielen: 
30 000 Mark auf Nr. 70 607. 
j 3000 Mark auf Nr. 4183 15847 22443 22947 29677 
48 853 49129 55 630 61.808 66 949 73779 78685 83617 91324 
92 386 99 937 110 905 129842 131615 143842 146 946 147 
151 260 156004 157 720 166 382 167 632 174 133 180003 182 891 
206 472 214 264 225 348 228 554 282 182 232 838, 
; (Ohne Gewähr.) 


Weltervorausſage für Sonntag, den 31. Moi, 


Berlin, 30. Mai. (Telephoniſche Meldung). 
Ein wenig wärmer, zeitweiſe aufklärend, dazwiſchen geringe 


Niederſchläge. 


E: ab & Cp 28 > a i 
Handel, Gewerbe und Verkehr. 
= ee =; aer in Stettin. Das am 
Dezember 1913 beendete Geſchäftsjahx verzeichnet einen Fa. 
rif ETT SE, bon 1625 eh PER Gewin ` SI 
449895. Mart). Abſchreibungen 1 2616597 Mack 
252 897 Warth Tabon entfallen auf die Hamburge Nansen 
Mark > ner Anlagen 
i Bir Mari 
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die damit auf 1 Mill. Mark 
Mark ganz aufgelöſt. Es ble 
ionen Mark Rü h 


bi V 
tel⸗ 


ts] für mehrere Jahr 


+ Pofener Tageblaft. +- 
einen Verluſt von 704435 Mark. Um eine Dividende von 6 
1 verteilen zu können, wurde die Baurücklage mit 1,75 
Mill. Mark in Anſpruch genommen.) Der Bexicht des Vorſtan⸗ 
des verweiſt darauf, daß die Verwaltung fih im letztjährigen 
en äftsbericht über die ſchwierigen Erperbsbedingungen, mit 
welchen der deutſche Schiffsbau gegenwärtig zu rechnen hat, ſehr 
eingehend ausgeſprochen habe. — Im Gesch tsbericht weiſt die 
E weiter darauf hin, daß der beim Imperatorbau 


entſtandene Schaden größer war als der ganze Brutto- 
gewinn des Jahres 1913. Weiter ßeißt es: Wir haben nicht 


geglaubt, die kommenden Jahre, von denen wir die Rückkehr zu 
normalen rer el MN EE E ZE E 
dadurch belaſten zu follen, daß wir einzelne Ver SE te, wie 
fie im laufenden und im kommenden Jahr noch zur Abrechnung 
elangen werden, in Verrechnung mit den zu erwartenden Über: 
er, den nächſten Jahren überkaſſen: wir find vielmehr darauf 
edacht geweſen, unter überſichtlichen Verhältniſſen ins neue Ge⸗ 
ſchäftsjahr einzutreten. 


Breslau, 30. Mai. [Bericht von L. Manaſſe. Breslau 13, 
Kaiſer Wilhelm⸗Straße 21. Bei mäßiger Zufuhr herrſchte Feiertags ⸗ 
ſtimmung. Notieruagen blieben unverändert. 

Feſtſetzung der ſtädtiſchen Marktdeputation. 
Für 100 Kilogramm: 


Weizen 20,30 —20,50 . 15.80 16.00 
Roggen . 16,50 16,70 | Viktoriaerbſen. . . 24,50 25,00 
Braugerſte 15,20—15,50 Erbsen. . 21,50 22.00 
Futtergerſte 14,40 —14,60 ; 


Freſtſetzungen der von der Handelskammer eingeſetzten Kommiſſion. 
Für 100 Kilogromm feine mittlere ordinäre Ware 
Ravs A "o Bd) 25.50 25:00 


Kleeſaat, rote . 9800 86,00 74,00 
weiße .. 105,00 


85, 65,00 
Kartoffeln. 
Speiſekartoffeln, beſte, für 50 Kilogramm. 175—200 Mark 
geringere, ohne Umſatz. 


Berlin. 30 Mai. [Produkten bericht.] (Fernſprech⸗Pri⸗ 
vatbericht des Poſener Tageblattes.) Das Haupt⸗ 
intereſſe am Getreidemarkt konzentrierte ſich heute auf die Mai⸗ 
regulierungen. Maiweizen ſtellte ſich auf Deckungen höher, die 
übrigen Sichten profitierten von der erneuten Feſtigkeit Ofen⸗ 
Peſts und weitere ungariſche Käufe. Mairoggen notierte erheb⸗ 
lich niedriger, da ſich bei der Regulierung in dieſem Termin 
zeigte, daß noch genügend Ware vorhanden war. Auf die übrigen 
Sichten dieſes Artikels wirkte der wenig befriedigende Saaten⸗ 
ſtandsbericht des Landwirtſchaftsrates befeſtigend. Maihafer 


* 


n war durch Zwangsglattſtellungen für einen kleinen inſolventen 


Spekulanten gedrückt. Mais und Rüböl geſchäftslos. — Wetter: 


trübe. 


Berlin, 30. Mat. [Fonds berichte] (Fernſprech⸗Pri⸗ 
vatbericht des Poſener Tageblattes.) Die Börſe 
begann bei ſehr geringer Geſchäftstätigkeit, jedoch erwies fih die 
Tendenz von vornherein als feſt. Namentlich Montanwerte 
ſtellten ſich im Kurſe höher. Im Verlaufe zogen Hüttenaktien 
noch weiter an, wobei man auf den Abſchluß der Staatseiſen⸗ 
bahnberwaltung mit dem Stahlwerksverband über den Bedarf 
e hinwi 


Ritter höchſter Orden. 


ſteten Förderer ſeiner Beſtrebungen. 


Poſen, den 30. Mai 1914. 


Dr. Knuth. Busacker. 


Statt beſonderer Anzeige. 


Heute morgen entſchlief ſanft im Alter von 74 Jahren 
5 Monaten mein inniggeliebter Gatte, unſer treuſorgender 
guter Vater, Schwiegervater und Größvater, der 


Königliche Dekonomierat 


Julius Roſenbaum. 


5 Breslau, den 30. Mai 1914. 
Sauerbrunn 13. 


euiſe Roſenbaum, geb. Menzel, 

Georg Rosenbaum, Regierungsrat, 

Paul Roſenbaum, Major beim Stabe des Altmärk. 
Feldart.⸗Reg. Nr. 40, 


Fritz Roſenbaum, Hauptmann und Militärlehrer 
an der Kriegsakademie und M. T. A., 7 


Frang Rofenbaum, Oberieprer amm gadetenhaus H 


Käthe Roſenbaum, geb. Bötticher, 
Marianne Roſenbaum, geb. von dem Horſt, 
Čije Roſenbaum, geb. Mützell 

und 7 Enkelkinder. 


Die Beerdigung findet Dienstag. den 2. Juni, mittags 
12 Uhr von der Begräbniskapelle des Salvakor⸗Friedhoſes 
(verlängerte Loheſtr.) aus Dot, 


GBeute verſtarb plötzlich der Protektor unſeres Bundes, 
Se. Exzellenz der Herr Ober⸗Präſident der Provinz Poſen 
und Wirkliche Geheime Rat 


D. Dr. Schwartzkopff 


Der Bund verliert in dem Entſchlafenen einen hohen Gönner und 


Sein Andenken werden wir ſtets in Ehren halten. 


der Dorjtand des Märkiſch⸗poſener Schützen⸗Bundes. 
B. Schultz. 


dem Erwerbe des Ge 


f ift bei der Firma Ed. 


eilt itt heute die Firma mercedes 
Zentralheizungen Poſen 


i und als ihr 


1 Röniglipes Amtsgericht. 


bevorſtehenden Eiſenbahnbauten gaben eine Anregung. Die 
Feſtigkeit der ruſſiſchen Banken wurde hiermit in Verbindung 
gebracht. Lebhaftes Geſchäft entwickelte ſich ſpäter in Schiffahrts⸗ 
aktien bei anziehenden Kurſen, da Privatmeldungen eine Er⸗ 
höhung der Frachtraten in den oſtaſiatiſchen Fahtten um mehrere 
Schillinge ankündigten. Hanſa, Hamburg⸗Südamerikaniſche 
Dampfſchiffsgeſellſchaft, Hamburg Paketfahrt und Norddeutſche 
Lloyd gewannen teilweiſe mehrere Prozente. Kanada konnten 
ſich im Kurſe gut erholen, weil die Geſellſchaft angeblich gegen 
Schiffsverluſte vollkommen durch Verſicherungen gedeckt ift. 
Naphtha Nobel ftellten fih um etwa 5 Prozent niedriger. Täglich 
Geld 3% Prozent, Privatdiskont 274 Prozent. 


Berliner Nachbörſe: Deutſche Bank 240 ¼. Gelſenkirchner 184%, 
Kanada Pacific 200 00, Hanſa Dampfſchiffahrt 252,00, Deutſch⸗Luxem⸗ 
burger Bergwerk 130% Phönix 237/86. — Tendenz: feſt. 


Berichtigungen: y 
Laurahütte (ult.) 146,75, 4proz. Reichsanleihe 98,75, 4proz. Preuß. 
Konſols 98,75. 8 


Hamburg, 30. Mai. 
9,65 Mark. Februar März 10,05 Mark, J 
frei in das vom Käufer längsjeit zu legende Fahrzeug oder nach 
Wahl des Verkäufers frei auf den Kai oder vom Lager frei au die 
Schale daſelbſt. Waggonfrei 71; Pfennige pro Zentner höher. — 
Tendenz: ruhig. 


Schluß des redaktionellen Teiles. 


(Salpeterbericht.) Lolo 9,67 ½ Mark, Jum 


ab Schifflieferungs⸗ 


ZE 


Tageskalender für Sonntag und Montag. 
Sonntag, den 31. Mai: 
deito Theater : 
Stadttheater. Geſchloſſen. 
ed Sonſtige Veranſtaltungen: 
Reichshallen, Herderſtraße: von nachmittags 4 Uhr: Sommer⸗ 
nachtsball. $ 
Münchener Thomasbrän, Berliner Straße 10: Großes 
i a t (Gaumer). Großes Militärkonzert 
riedrichspar aumer). í ilitärko i N 
eher Garten. Nachmittags 4%, Uhr: Großes Militärfonzerk 
Alt⸗Poſen. Neues Programm. 
ker — am Solatſch. Von früh 6 Uhr ab: 
onzert. i 
Wiener Cafe, Schlagerprogramm. 
Savoy⸗Cafè. Künſtlerkonzert. Sr Ä e 
Reſtaurant Oberberg in Unterberg: Günſtigſte Ausflugs⸗Gelegenheit. 
Viftoria⸗Reſtaurant, Königsplatz: Schöner ſchattſger Garten. 


Montag, den 1. Juni: 
f K Sonſtige Beranitaltungen: 5 
Soole gische Gärten. Nachmittags 4½ Uhr: Großes 
Konzert. 


Reicshallen, Herdeifiahe, nachmittags 4 Uhr: Großer Sommers 
8 al. 


Militär⸗ 


Großes Militär⸗ 


Militär 


nachtsball PA | 
Münchener Thomasbräu. Militärtongert, 
Friedrichspark (Gaumer): Großes Militärkonzert. 


Parkreſtaurant Solatſch. Von 6 Uhr früh an: Großes Militär⸗ 


konzert. i 8 2 ` 
Reftaurant Oberberg in Unkerberg: Günſtigſte Ausflugsgelegenheit. 


D bei der Firma J. Skolzmann 
in Poſen, Inhaber Kaufmann 
Sally Victor in Poſen, einge⸗ 
tragen worden, daß der Buchhalterin 
Frau Marta Bräuer in Poſen 
Prokura erteilt iſt. (J 2431a 
oſen, den 24. Mai 1914. 
Königliches Amtsgericht. 


Zwangsverſteigerung. 

Im Wege der Zwangsvoll⸗ 
ſtreckung foll das in Hedwigshof 
Band 1 Blatt 3 zur Zeit der Ein⸗ 
tragung des Verſteigerungsver⸗ 
merkes auf den Namen des Guts- 
beſitzes Albert Aller in Ged- 
wigshof eingetragene Grundſtück 

am 13. Zuli 1914, 


Il Behamnfmadhungen, i 


2 
In unſer Handelsregiſter A 
Nr. 747 iſt heute der Buchhändler 
gelig Suttof in Poſen als neuer 
naber der Firma Louis Tüek's 
Buchhandlung Gohannes 
Gusmann) in Poſen eingetragen 
worden. Die Firma lautet jeßt: 
Louis Türk's Buchhandlung 
(Felig Kukkut). Der Übergang 
der in dem Betriebe des Geſchäfts 
begründeten GC E ift bei 
chüfts durch 

gelig Kukkuk ausgeſchloſſen. 

Poſen, den 28. Mai 1914. 

önigliches Amtsgericht. 


In unfer Handelsregiſter B Nr. 103 
eitwinsti 
G. m. b. H. in Poſen eingetragen 
worden: Durch den Beſchluß der 
Gezellſchafterverſammlung Dom 17. 
April 1014 if der Geſellſchaſts⸗ 
vertrag abgeändert. 

Poſen, den 24. Mai 1914. 

Königliches Amtsgericht. 


g In unſer Haudelsregiſter A Nr. 


durch das unterzeichnete Gericht, an 
der Gerichtsſtelle im Zimmer Nr. 7, 
ver uo werden. gore 

ieſes im Beſtandsverzeichnis 
unter Nr. 1 verzeichnete Grund- 
tüd beſteht aus Holzung, Wieſe, 
Garten, Hofraum, Acker, Weide 
von 158,35,91 ha, mit 177,01 
Talern Grundſteuerreinertrag und 
726 Mark Gebäudeſteuernutzungs⸗ 
wert. Grundſteuermutterrolle Ar⸗ 
tikel 10, Gebäudeſteuerrolle Nr. 1. 
Der Verſteigerungsvermerk iſt 
am 27. März 1914 in das Grund⸗ 
buch eingetragen. 


Or 
gann Marcinkowski in Daten 
SON der Ingenieur 


reinkowski in i 
% int Argen ai orden. 3 den ir ng Ir 
ofen, den 27. Mai 1914. Kö nigl. Amtsgericht. 
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Den ſo plötzlich aus dem Leben Ae ee 
Herrn Oberpräſidenten Exzellenz 


D. Dr. Schwartzkopff 


betrauern wir tief; er hat uns in Güte und 
edler Menſchlichkeit als Kurator nahe geſtanden. 


Das Graf Thaddäus von Barezunskiiche 
EI. 


Poſen, 30. Mai 1914. 


In unſer Handelsregiſter A Nr. 965 


In unſer Handelsregiſter B Nr. 174 
ift bei der Firma Pathé Frères 
& Co. m. b. 9., Filiale Poſen, 
eingetragen worden, daß die Zweig⸗ 
niederlaſſung Beien aufgehoben ift 
Bofen, den 24. Mai 1914. 
Königliches Amtsgericht. 

8245 


32a) 
— erg 
Konkursverfahren. 
In dem Konkursverfahren über 
das Vermögen des Kaufmanns 
Fes Mazur in Pinne ift zur 
rüfung der nachträglich angemel⸗ 
deten und n anzumeldenden 
Forderungen Termin auf (6074 
den 26. Juni 1914, 
vormittags 10 Ahr 
vor dem Königlichen Amtsgericht 
in Pinne anberaumt. 
Pinne, den 19. Mai 1914. 


Königl. Amtsgericht. 


In unſer Handelsregiſter 
Nr. 103 iſt bei der Firma Gebr. 
Löwisſohn G. m. b. 9. in 

ofen eingetragen worden: Durch 
Beſchluß der Geſellſchafter vom 
3. Februar 1914 ift die Geſellſchaft 
aufgelöſt. Liquidator iſt der Bücher⸗ 


Gelegenheitskauf. S 
Motor ⸗Dreſchmaſchine 


ganz wenig gebraucht, . fiir 
ca. 8» oder 10⸗pferdigen Motor, if, 
wegen Anſchaffung einer größeren 


reviſor Hermann Theimert in] Maſchine billig abzugeben. Die 
Doten, Die Vertretungsbefugnis Maſchine arbeitet vorzüglich. 
des Mag Lewin und des Sieg-| Gefl. Anfragen erbeten unter 


fried Lewin iſt erloschen. 
Doten, den 24. Mai 1914. 
Königliches Amtsgericht. 


Zpangsberſteigerung. 


Dienstag, den 2. d. Mis., 
vorm. 11 Uhr werde ich Moltte- 


ber een e Traktor 
e AA | 
Seite) und 1 Kleider mit fed rigem Anhänge 
öffentlich meiſtbietend verſteigern. pringe E, 1 
Hartmann aer p omai. dagen 
Gerichts vollzieher in Poſen, unter G. w. ai an die Exped. 
Kaiſer Wilhelm⸗Straße 20/22, II. dieſes Blattes. 


Jwangsverſteigerung. gr 
. 5 Die Motion kommen 


Lender — H > ich 8595 

endiſktraße nicht in Ihre Kleider, Pelgſachen 

1 matze auh, DN H Sie Paul Wolff's 
2 ſchwarde Zürfen ` Moftenpulver beizeiten an⸗ 

öffentlich meiſtbletend gegen fo] wenden. In Schachteln à 1 M. 

fortige Bezahlung verſteigern. 50 Pfg. und 25 Pfg. lun 


Bork PAUL WOLFF” 
„Gerichtsvollzieher in Poſen. J Drogenhandlung, Wilhelmplat B 


R. 3. 23 b an die Exped. d. Bl. 


— Polener Tageblaft. 4- 


` eute verſchied im 56. Lebensjahre infolge eines 
Es hat Gott gefallen, nach einem geſegneten Leben unſeren VI E a ið jah folg 


lieben Bruder, den 
SE Oberpräfident der Provinz Poſen 
Königl. Oberpräfidenten wirklicher Geheimer Rat 


Sem D. dr. Phil Schwarzkopf A D. dr. Schwartzlopff 


zu ſich zu nehmen. 
Tieferſchüttert trauern wir um den uns ſo plötzlich Ent⸗ 


Friedrich Schwartzkopff, Magdeburg, SC E riſſenen, der uns allezeit ein gerechter, liebenswürdiger und 


wohlwollender Vorgeſetzter geweſen iſt. Seine große Liebe zu 


Kurt Schwartzkopff, Rofe, A | e „„ SH E 
2 e SR „ ſowie jein lebendiges un äftiges Intereſſe für 

heinrich Schwartzkopff, öborowo Uirchlich. , ie Lösung 
0 $ Schaffensfreudigkeit erfüllt, jo daß wir uns allezeit dankbar 


die Löſung der ihm geſtellten Aufgaben haben uns ſtets mit 
Feier in Neutomiſchel Mittwoch, den 3. Juni, 1 Uhr. 5 55 und gerne der Mitarbeit, die uns an ſeinem Werke vergönnt 
Beiſetzung in Rofe 1/24 Uhr. ze war, erinnern werden. Sein Andenken wird in unjeren Herzen 
vorbildlich und ſegensreich fortleben. 


Poſen, den 30. Mai 1914. 


Die Mitglieder des Oberpräſidiums. 
Der Direktor u. die Mitglieder des Provinzialſchulkollegiums. 


Heute früh verſchied zu unſerem großen Schmerze der 


Oberpräſident der Provinz Pofen 


Herr D. Dr. Schwartzlopff. 


Wir betrauern tief den Verluſt dieſes ausgezeichneten, hochverdienten 
Staatsbeamten, der uns ein Vorbild treuer Pflichterfüllung und ein 
gütiger wohlwollender Vorgeſetzter war. (6092 Aer ; 
Sein Andenken wird von uns Hetz in hohen Ehren gehalten werden. ; Am heutigen Tage ſtarb plötzlich und unerwartet 


Poſen, den 30. Mai 1914. 
Der Präſident ES Cp Se. Erzellenz 


und die Mitglieder der Königlichen Regierung = der Gerr Oberpräfident der provinz poſen, 
in Poſen. SH wirklicher Geheimer Rat 


D. Dr. Schwartzkopff. 


Sein Hinſcheiden verſetzt auch die Provinzialverwaltung in 

tiefſte Trauer. Die nahen Beziehungen, die den nunmehr Verewigten 

122 2 S R Gë als Königlichen Landtags⸗Kommiſſar und als Auſſichtsinſtanz mit 
Ein jäher Tod endete Hente früh das Leben des Re S dem Provinzialverband verknüpften, die Betätigung feines, von 


Oberpräſidenten der Provinz Poſen, se ii 3 großer Sachkunde getragenen Intereſſes an den Sitzungen des 


Provinzialausſchuſſes und des Provinziallandtages, an denen er 


Wirklichen Geheimen Rats je e ftet3 teilnahm, die vornehme und gütige Art, mit der er auch die 
amtlichen Geſchäfte zu behandeln pflegte, ſichern ihm ein unver⸗ 


Herrn D. dr. duu N "<..- 


Poſen, den 30. Mai 1914 
Die Königliche Akademie verliert in dem Verblichenen ihren . 
hochverehrten Kurator und warmherzigen Förderer. Das tatkräftige SE 
Eintreten für die Intereſſen der Akademie, die Güte und herzgewinnende der Landtagsmarſchall. Der Landeshauptmann. 


Liebenswürdigkeit feines Weſens ſichern ihm bei allen Mitgliedern des > 
Lehrkörpers ein dankbares Gedenken. e Kos Freiherr von Schlichting. von Henting. 


Poſen, den 30. Mai 1914. 
Königliche Akademie Der Vorſitzende des Provinzialausſchuſſes. 
i von Guenther. 


Der Rektor. 
Profeſſor Dr. Focke, Geheimer Regierungsrat. 


SE EE 


Tieferſchüttert trifft uns die Nachricht von dem unerwartet eingetretenen 
8 (i 


Le e RT E ; ee Ableben unferes hochverehrten Chef . 6089 
Zen Heute in der Frühe Boch plötzlich in Köbnitz unſer hochverehrter Giren u! Seiner Exzellenz des e Ober⸗Präſidenten 
9 ender, der A D 2 
i Oberpräfident der Provinz Beien, ; g N der Provinz Poſen, Wirklichen Geheimen Rats 


D. Dr. Schwartzlopff herrn D. Dr. Schwartzlopff. 


Der Entſchlafene hat vom Antritt ſeines hohen Amtes an ſein warmes ae | EN Wir verlieren in ihm einen hochherzigen und wohlwollenden Vorgeſetzten, 
Intereſſe an dem Gedeihen des oſtmärkiſchen erg Lo ins beſondere unſeres i 102 deſſen Andenken ſtets hoch in Ehren zu halten unſere heiligſte Pflicht ſein wird. 
Vereins vielſach bewieſen. Die „Germania“ wird ihm ein dankbares Andenken 5 Poſen, den 30. Mai 1914. 


e Voen, ben 20. Mei 1904 E "äu, Kanzleis u. lutrrhennten des Sol Oher-Präfdiuns, 


Poſener Ruderverein „Germania“ e. B. 


Lei 


j 


5 
5 
A 
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Sonntag. 31. Mai 1914. 


Voſener Tageblatt. 


Zweite Beilage zu Nr. 251. 


Maifahrten ins poſener Land. 


Pfingſtſtimmung im Poſener Botaniſchen Garten. 
Mich überkommt ein Zagen 
J aie Eer 
muß mir immer jagen, 
Baen der lebte att 
Und ſtreu'n auch Baum’ und Büſche 
Noch Duft genug umher, 
Was frommt der Blüten Friſche, 
Bald iſt der Lenz nicht mehr. 
( Nartin Greif. Der letzte Mai.) 
Wie Aeolsſaiten, auf das feinſte und zarteſte abgeſtimmt, auf 
jeden huſchenden Hauch, jedes linde Lüftchen mit wolkenweit leiſe 
her klingendem Singen antworten, ſo ſtellt ſich die Seele Greifs, 
eines unſerer begnadetſten und edelſten deutſchen Sänger für alle 
Vorgänge und Veränderungen gerade in Gottes ewig neu werden⸗ 
der Natur ſtets auch mit neuem Empfinden, neuem Echo ein. Un⸗ 
fere Alltagsohren und Augen nehmen kaum einen Wandel wahr 
in all den Stimmen und Bildern da draußen. Des Dichters 
Seele aber hört und fühlt mit feinen Fibern heraus: Schon wird 
im Feld es ſtiller mit jedem Tag; gedämpft find Lerchentriller 
und Finkenſchlag. Des Laubes friſche Helle weicht ſattem Grün; 
o Frühling, wie jo ſchnelle vergeht dein Blühen. Aber nichts Welt- 
ſchmerzliches, Süßlich⸗Unmännliches drückt ſich darin aus; es iſt 
nur das leiſe Erſchauern des gottſuchenden Menſchenherzens bei 
dem unbewußten Empfinden, daß nichts beſtändig ift als nur der 
Wechſel, und daß man vergeblich zum Augenblicke ſagt: Verweile 
doch, du biſt ſo ſchön! Wir wiſſen, daß Greif, wie auch jeder an⸗ 
dere tief und geſund Empfindende und Schauende, jedem neuen 
Motiv im großen Jahresring des Werdens und Vergehens mit 
anderen aber gleich ſtarken Schwingungen der Seele gegenüber- 
ſteht. Blättern die Blüten dahin oder wandeln ſie ſich in dem un⸗ 
begreiflich geheimnisvollen Myſterium der Fruchtwerdung allmäh⸗ 
lich zur Reife, dann findet die Sehnſucht der Seele neues Genüge 
in tauſenden neuen Wundern, dann gleichen ſich neue Akkorde der 
Seele den neuentſtandenen Sinfonien an, dann „klagt ſie nicht 
mehr, daß der Lenz dahin“, dann iſt das Heute dem Geſtern gleich 
an Wert und Wonne. 1 
Der langſame Übergang von der jauchzenden Maien⸗Blüten⸗ 
zeit zur gedämpfteren Juni⸗Roſenzeit hat ſicherlich ſeinen Sonder⸗ 
finn und Sonderreiz. Wo anders — wenn wir uns draußen in 
Gottes freiem Garten der Natur nicht ſelbſt darum bemühen — 
iſt uns wohl beſſer die Möglichkeit gegeben, in einem Ausſchnitt 
aus dem unermeßlichen Wunderbildnis der Gottesnatur den 
Wandel im, Werden und Welten ihrer Kinder aus Floras Reich 
mit Sinn und Seele ſo mitzuerleben als in einem Botaniſchen 
Garten? S S 
Bwar ift unfer Poſener Botaniſche Garten nicht das näm- 
liche, was etwa in Univerſitätsſtädten ein ſolcher Garten bedeutet, 
wo er eine reine ſyſtematiſche, möglichſt viele Arten vertretende 
Lehrmittelfammlung“ fein ſoll. Unſer Poſener Kleinod ift weit 
mehr ein erleſenes Parkidyll mit reizvollſten Einzel⸗Motiven: 
bunten Blumenbändern und heimlichen Baumhallen und märchen⸗ 


| EH ſtillen Teide und Laubenwinkeln, die immer wieder aufs neue 


ine wahrhaft herzerquickende Stimmung auszuſtrahlen vermögen. 
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rein landſchaftlich reiche Stimmung aufweiſen kann, wie 
z. B. der ſehr alte Breslauer oder der der Berliner Alma mater 
in Dahlem. ; 

Ich weiß nicht, wann unfer Poſener Boto ſchöner ift: bei 
blendendem Sonnenglanz am Morgen oder auf der Höhe des 
Tages oder beim Scheiden der großen Königin, die den Tag 
regiert, oder bei der rätſelvollen Stimmung, wann der Himmel 
nach einem Regen am Nachmittag alles mit mattem Blaugrün 
ſanft und weich abdämpft, „kein Lüftchen mehr ſich regen will“, 
und unſere Alltagsmenſchen ihre Waſſerſcheu dadurch betätigen, 
daß ſie den Boto wegen der tropfenden Blätter und des quietſchend⸗ 
feuchten Kieſes mit ihrem Beſuch nicht beehren. (Ich freue mich 
dann im ſtillen jedesmal, daß unſer Herrgott das Waſſer ſo 
feucht erſchaffen hat.) Als ich am Donnerstag dieſer Woche etwa 
zwei Stunden vor dem Beſuch des Parſifal in unſerm Botas 
niſchen Garten mir die richtige Sammlung ſuchen ging, da war 
ich wieder angenehm überraſcht über den geringen Beſuch nach 
dem vorangegangenen Regen. Bekanntlich ſteht uns jetzt, wo die 


eigentliche Blüten⸗Jubelouvertüre verrauſcht und verklungen iſt, 


im ganzen nur noch in der beginnenden Mittagszeit des Jahres 


das große Natur-Weihefeftipiel der Roſenzeit bevor. Aber als 


Zwiſchenſpiel klingt und leuchtet uns jetzt überall, auch im Lärm 
der belebten Straßen der Stadt, ein neu entſtandenes duftendes 


Wunder entgegen: Der Rotdorn blüht! Und das iſt auch das 


Grundmotiv, das in unſerm Botaniſchen auf Schritt und Tritt 


hbindurchklingt: überall grüßt uns von fern die wunderreiche, 
krauſe Pracht der rieſigen, roſigen Rotdornbuketts, überall bleibt 


zwiſchen Buſch und Baum der Blick haften an den hängenden 
Roſenſchleiern, an die ich ſo lebhaft wieder erinnert wurde, als 
ich einige Stunden ſpäter im Theater den Schmuck des Roſen⸗ 
zaubergartens Klingſors ſah. Ich rate überhaupt, vor dem Beſuch 
oder Beſchauen einer großen Sache erſt einmal in Gottes Zauber⸗ 
garten (der Natur) Sinn und Seele empfänglich zu machen, ſonſt 
tötet der Todeshauch der eiſigen Skepſis des Alltags rettungslos 


alle zarten Blütengedanken der Seele. 


Die Stimmung in unſerm Botaniſchen an einem Spätnach⸗ 
mittag nach einem Regen bei grau bewölktem Himmel und Wind- 
ſtille ift für mich ſtets ein ganz beſonders intimer, ſchwer wieder- 
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zugebender Genuß. Wie anders ift die Stimmung da an dem 
kleinen Rundteich zwiſchen Turnhalle und Kolonnade und etwa an 
der Linde und Ulme (ſüdlich von der Turnhalle) mit den ſeltſam 
mattleuchtenden Lilablüten der Rhododendren. An dem ſtillen 
Spiegel des runden Waſſerbeckens klingt und ſingt es, wenn auch 
gedämpft, ringsum in den reinen Farbenſinfonien der faſt die 
ganze Farbenſkala von Rot wiedergebenden Azaleen an dem dich⸗ 
ten Halbkreisbuſch, den ponceaufarbenen Pelargonien und der 
Buntſcheckigkeit der Tricolor (Stiefmütterchen) links und rechts 
und dem prächtigen ſchmalen Farbenbande (gleichfalls von Stief⸗ 
mütterchen) am Fuße des erhöhten Kolonnadenplateaus, links und 
rechts von der Treppe. Der Rundſpiegel des Beckens ſelbſt iſt in 
feiner ſchlichten Faſſung mit der Innenleiſte der leuchtend hel- 
grünen großblättrigen Funkien und durch die weitere Rahmung 
des dunkleren Raſens ungemein ſtimmungsvoll, wenn man etwa 
ie 125 und den Blick gegenüber auf die 

eiter hinten aus der dichten, dun A N ſchi . 
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Von geradezu märchenhafter Stimmung bei der ſtark ge⸗ 
dämpften Spätnachmittagsbeleuchtung nach einem Regen iſt aber 
das ſchon genannte, ganz neu geſchaffene Motiv der lila⸗blühenden 
dunkelgrünen Rhododendren unter der Ulme und Linde an der 
Turnhalle. Ich bin hier bei dieſem an ſich ganz einfachen „Vor⸗ 
wurf“, um mich kunſtkritiſch auszudrücken, geſtern noch einmal 
auf- und abgegangen, um dem Rätſel des Zaubers dieſes Motivs 
näher zu kommen. Es iſt ſehr ſchwer zu ſagen: Der geheimnis⸗ 
volle Schatten der beiden großen Bäume hebt ſich gegen das friſche 
Grün des eben geſchnittenen Raſens an ſich ſchon intereſſant ab, 
nun miſcht ſich hier in den ganzen, undefinierbaren Farbenton 
des Zwielichts noch das ſtark magiſch⸗fremdartig wirkende Blaß⸗ 
lila der großen Blüten dieſes Alpenroſenſtrauches. Es war ein 
recht glücklicher Gedanke der Gartendirektion, dieſes überaus an⸗ 
ziehende, bei aller Einfachheit ſo ſeltſam rätſelhaft wirkende Motiv 
gerade an dieſem Platze zu ſchaffen. 

An dieſer Stelle wird der Blick deſſen, der Augen hat, zu 
ſchauen und eine Seele, zu empfinden, überhaupt vielſeitig ge⸗ 
bannt und entzückt: von gegenüber, an einer großartigen öſter⸗ 
reichiſchen Kiefer mit genau wie große, gelbe Kerzen geformten, 
leuchtenden Blüten vorbei prägt ſich überaus eindrucksvoll ein 
das Teichmotiv mit der rieſigen Ulme, den hängenden Weiden, 
dem düſteren Mattfilber-Grün der Blautanne und den beiden 
wie ein helles, lautes Jauchzen dazwiſchen tönenden glanz⸗gold⸗ 
gelben Cornelkirſch⸗Sträuchern. Nähern wir uns dieſem ſeſſeln⸗ 
den Zauber, vorbei an einem faſt waldartig einfach wirkenden, 
beſcheidenen Birkenmotiv (rechts), fo werden wir überraſcht durch 
einige jetzt ſchon freudig tiefrot blühende Heckenroſen⸗Sträucher 
am Teichrande. Weiter iſt hier noch Iris neu angepflanzt, lila 
in allen Abtönungen und goldgelb. Ein Blick von der Holzbrücke 
nach dem großen Teich läßt uns immer wieder die ſtarken Stim⸗ 
mungswerte erkennen, die dieſes Motiv in ſtets neuen Wirkungen 
verſchwenderiſch neuſchafft. 

Wie man aus den neu aufgehängten Tafeln erſehen kann, ſind 
die heimlich⸗lauſchigen, ſchmalen Pfade um den Pavillon und den 
kleinen Teich herum jetzt für Erwachſene freigegeben worden. Als 
ich geſtern gemeinſam mit dem Direktor und Obergärtner wieder 
einmal von dem großen Reiz dieſer ganz prächtigen Parkintimi⸗ 
täten einen Klang vernehmen wollte, mußten wir leider die 


Wahrnehmung machen, daß ſich gerade Jünglinge noch unter 15 


und weibliche Weſen in noch holderem Alter (z. T. mit Eierſchalen 
auf dem Rücken) als Erwachſene betrachteten und dieſe eigentlich 
nur Sonntagskindern unter den erwachſenen Naturfreunden 
offenſtehenden Zauberſtege betraten. Betraten? Nein, mit 
ſpitzen Stöckelſchuhabſätzen berannten und den friſchen, ſchön rot⸗ 
braunen Kies auf dieſe Weiſe höchſt „eindrucksvoll“ durchlöcherten. 
Daß ſich dieſe Jahrgänge unſerer Jugend gerade hier zu botaniſch⸗ 
wiſſenſchaftlichen Studien oder zu viſionärem Schauen und Ge- 
nießen der ſchönen Gottesnatur einfinden, hat bisher noch nicht 
mit Sicherheit feſtgeſtellt werden können. Unter dieſen Um⸗ 
ſtänden wird der Gartendirektion vorausſichtlich nichts anderes 
übrig bleiben, als auf den Tafeln zu vermerken, wann man er⸗ 
wachſen iſt. Aber auch ſonſt hat die Leitung und Aufſicht unſeres 
Gartens über immer wieder zutage tretende Barbareien mancher 
Gartenbeſucher zu klagen, die die neuerlich probeweiſe eingeführten 
größeren Freiheiten im Betreten einzelner beſonders ſchöner 
Stellen des Gartens durch Beſchädigungen und durch das ſehr 
mangelhafte Unterſcheidungsvermögen zwiſchen Mein und Dein in 
unglaublich ſchlimmer Weiſe mißbrauchen Es iſt tieftraurig, daß 
immer noch ſo viele durch die Gottespracht eines ſchönen Bota⸗ 
niſchen Gartens ſich noch immer nicht haben ſo weit erziehen 
laſſen, daß ſie empfinden müßten: nicht der Beſitz einer durch 


Abreißen getöteten Blüte oder Blume vermittelt den Zauber 


aller Gartenpracht, ſondern nur das ſtille, ſchonende Beſchauen 
ur lebenden Kinder der großen Künſtlerin und Mutter 
atur. 

Es liegt auf der Hand, daß Stimmung und Eindrücke in ſo 
einem gottgeweihten Hain wie unſerm Botaniſchen durch nichts 
erbarmungsloſer geſtört werden können, als durch die Wahr- 
nehmung ſolcher rohen, eine febr ſchlimme Ungebildetheit ver- 
ratenden Barbareien. Jeder anſtändige Menſch ſollte daher dazu 
beitragen, daß gerade in unſerem Botaniſchen Garten wie über⸗ 
haupt auch in den freien Wäldern und Feldern draußen derartige 
Roheiten verhindert werden. Ungebildete Rohlinge müſſen von 
den edlen Genüſſen einer hingebenden Naturbetrachtung ausge⸗ 
ſchloſſen bleiben. 


Trotz der Parſifal⸗Erwartungs-Empfindungen, mit denen ich 
am Donnerstag unſeren Botaniſchen betreten hatte, konnte ich 
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mich nur ſchwer trennen von dem Zauber, den der kleine Teich, 
dieſer traumhaft ſtille, glückliche Weiher mit all ſeinem liſpelnden 
Schilf und Binſen und Birken und Pappeln und blendend blühen⸗ 
den Margueriten und dem Märchenbilde der blühenden Nymphäen 
immer wieder auf mich ausübt. Mir kam dabei der Gedanke, 
ob viele von uns Heutigen, die die Ehrfurcht vor den heiligen, 
vollendeten Kunstwerken Gottes in feiner Schöpfung draußen in 
ſo erſchreckend hohem Maße verlernt haben, ſich überhaupt noch 
von einem Dichterwerk wie dem Parſifal, in dem doch gewiſſer⸗ 
maßen die Ehrfurcht ſchlechthin den Grundklang bildet, bis in 
den Grund unſerer Seele erſchüttern laſſen können. Man wird 
da ſtark zweifeln müſſen. 

Möchte doch von der heiligen Ehrfurcht in dem Werke des 
großen Bayreuther Genius und von dem unendlich tiefen Sinn, 
der in der Feſtesfeier des himmelherkommenden heiligen Gottes⸗ 
geiſtes am Pfingſttage liegt, nur ein leiſes Wehen in unſere ehr⸗ 
furchtloſe, höhengeiſt⸗arme Zeit dringen. Mehr denn je ſehnen 
ſich alle heiß und hoffend hämmernden Herzen aus dem äußerlich 
ſich reich und allwiſſend gebärdenden, in Wahrheit aber ärmlichen 
und erbärmlichen Niederungsgeiſt unſerer Tage hinaus und 
hinauf in die große, gotterfüllte Gedankenwelt, in der die Beſten 
unſeres deutſchen Edelvolkes lebten und webten und wirkten für 
ihres Volkstums Glück und Größe Dieſer Weg der Rückkehr geht 
aber nur über eine neuentfachte, reſtloſe Liebe zu Gottes Werken 
und Wirken und Wundern, wie uns das überall „die Schöpfung 
entlang in harmoniſchem Klang“ entgegentritt. Nur dann kann 
man vom Geiſt der Pfingſten einen Hauch verſpüren. P. S. 


Soßal- und BVrovinzialzeitung. 
3 Poſen, 30. Mai. 


Große Kavallerie⸗Ulebungen bei Poſen. 

Auf dem Truppenübungsplatz Warthelager werden in dieſem 
Jahre die Kavallerie⸗Diviſionen C und D an 4 Tagen gegen ein⸗ 
ander unter beſonderer Leitung üben. Die Zuſammenſetzung der 
Diviſionen iſt folgende: 

Kavallerie ⸗Diviſion C: Leib⸗Hufaren⸗Bri⸗ 
gade. 1. Leib⸗Huſaren⸗Regiment Nr. 1, 2. Leib⸗Huſaren⸗Regiment 
Königin Viktoria von Preußen Nr. 2. 8. Kavallerie⸗Brigade 
Küraſſter⸗Regiment von Seydlitz (Magdeburgiſches) Nr. 7. Thürin⸗ 
giſches Huſaren⸗Regiment Nr. 12. 5. Kavallerie: Brigade. 
1. Brandenburgiſches Dragoner⸗Regiment Nr. 2, Ulanen⸗Regiment 
Kaiſer Alexander II. von Rußland (1. Brandenburgiſches) Nr. 3, 
Maſchinengewehr⸗Abteilung Nr. 4, Reitende Abteilung 1. Weſtpreuß. 
Feldart.⸗Regts. Nr. 35. 

Kavallerie⸗Diviſion D: 12. Kavallerie⸗Brigade. 
uſgren⸗Regiment von Schill (1. Schleſ.) Nr. 4. Huſaren⸗Regiment 
Graf Goetzen (2. Schleſ.) Nr. 5. 11. Kavallerie⸗Brigade. 
Leib⸗Küraſſier⸗Regiment Großer Kurfürſt (Schleſ.) Nr. 1, Dragoner⸗ 
Regiment König Friedrich III. (2. Schleſ.) Nr. 8. 9. Kavallerie» 
Brigade. Dragoner -Regiment von Bredow (1. Schleſ.) Nr. 4, 
Ulanen⸗Regiment Prinz Auguſt von Württemberg (Poſenſches) Nr. 10, 
Maſchinengewehr⸗Abteilung Nr. 1, Reitende Abteilung Feldartillerie⸗ 
Regiments von Podbielski (1. Niederſchleſ.) Nr. 5. 


J Orbensverleihungen. Dem Landrat Dr. von Auwer! 
in Stuhm iſt der Rote Adlerorden vierter Klaſſe, dem Oberbahn 
en q, D. Borchers in Bromberg das W in 
Gold, dem Eiſenbahnlokomotivführer a. D Gonſchior in Gue- 
en das Verdienſtkreuz in Silber, dem Bahnhofsaufſeher a. D. 
ohnke in Oberſitzko, Kreis Samter, 
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È 1 und dem bisherigen 
Eiſenbahnbohrer Kohnke in Bromberg das Kreuz des Allge⸗ 
meinen Ehrenzeichens, dem SE a. Min- 
ter in Podgorz, Landkreis Thorn, dem e 
a. D. Fregin in Graudenz, dem Bahnhofsaufſeher a. D. S h eu- 
beach in Gramtſchen. Landkreis Thorn, und dem Eiſenbahn⸗ 
hilfsrottenführer a. Siedler in Obornik das Allgemeine 
Ehrenzeichen verliehen RE e 1 
rp. Die neue Poſtſcheckordnung, die am 1. Juli d. Js. in 
Kraft tritt, enthält eine Reihe wichtiger Neuerungen. Für Zähl⸗ 
farten, die jetzt bis 10000 M. lauten dürfen, ift kein Höchſt⸗ 
Für Schecks wird der Meiſtbetrag von 
10 000 M. auf M. erhöht. Zahlkarten und W 
bis 3000 M. können telegraphiſch übermittelt werden. Die 
Ges für telegraphiſche Zah ee e bisher 800 
kark, beträgt künftig 3000 M. Der Betrag eines Schecks fann 
dem Empfän er durch beſonderen Boten fung dan werden (Eil⸗ 
beſtellung). $ 


betrag mehr feſtgeſetzt. 
20.000 5 


er Ausſteller einer Überweiſung kann beantragen, 
daß das Poſtſcheckamt, bei dem ſein Konto geführt wird, den 
ee ee durch Brief oder durch Telegramm unmittel» 
bar benachrichtigt. Um die ea der für den Konto 
inhaber durch Poſtauftrag eingezogenen Beträge auf fein, Poſt⸗ 
checkkonto weiter zu erleichtern, werden Poſtaufträge mit an⸗ 
Kor Zahlkarte eingeführt. 


Am Sonnabend abend geriet auf 
der Comeniusſtraße eine Droſchke 
des Juhrwerksbeſitzers Keſchner in Brand. Die Holz- und Leder- 
teile wurden faſt vollſtändig zerſtört. Auch die Litewka des 
Kutſchers, die Dieter kurz vorher in die Droſchke gelegt hatte, ver⸗ 
brannte mit. Wahrſcheinlich iſt das Feuer durch die Unvor⸗ 
ichtigkeit pauchender Fahrgäste entſtanden, die die Droſchke eine 
Weile vorher noch benutzt hatten. — Das Ergebnis des Korn- 
5 für den geſamten Kreis Liſſa beläuft ſich auf 
5384,23 M. Die Stadt Liſſa hat davon 3020,88 M. aufgebracht. 

KR. Pleſchen, 29. Mai. Das Kuratorium der Fürſorge⸗ 
erziehungsanſſalt in Marienbronn, das aus dem Schulrat Ra- 
domski als Vorſitzenden, den Regierungsräten Naumann und 
Liebrecht, dem Landesrat Dr. Stange, Pfarrer Rieke und Rektor 
Matſchewsky beſteht, traf heute aus Poſen in Pleſchen ein und 
fuhr weiter nach Marienbronn, um die Anſtalt j beſichtigen 
und über laufende Verwaltungsangelegenheiten zu beraten. Der 
Beſuch gilt auch dem dort befindlichen Taubſtummenheim, das 
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* Liſſa i. P., 25. Mai. 
dem Hofe der „Alten Poſt“ in 
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— Voſener Tageblaft. I- 


x ibt f igt. önig von Württemberg hat den am 
t Gegen den polniſchen Hofgänger Dr. von Jackowski ſchreib Abri bum N 21 Be éi 77 WC, Ch 25 = 


urzeit 11 Inſaſſen umfaßt, während die Anſtalt etwa 70 Fürſorge⸗ ge 
der „Lech“ u. a.: Die polniſche Bevölkerung fei mit der Rolle, die Sittlichleits⸗ und Notzuchtverbrechens an einem Kinde zum Tode 


zur 
zöglinge zählt. 

T. Gneſen, 29. Mai. In der Generalverſammlung des Deutſchen 
Beamtenbauvereins wurde die Bilanz in Einnahme und Ausgabe 
auf 337 367 Mk. feſtgeſtellt. Die Haftſumme beträgt jetzt 28 200 Mk. 
Der Verein beſitzt drei Wohnhäuſer mit 70 Woßnungen. — Die 
Bautätigkeit in unſerer Stadt, welche ſchon ganz zu ruhen ſchien, 
nimmt jetzt wieder beträchlich zu. 

K. Strelno, 29. Mai. Nachdem geſtern nachmittag das Wohn⸗ 
zo nebit Stall des Grundbeſitzers Jakob Gosciniaf in Königs- 
brunn durch Feuer zerſtört wurde, brach geſtern abend auf dem⸗ 
jelben Gehöfte zum zweiten Male Feuer aus, das die Scheune 
nebſt Anbau in Aſche legte. Damit iſt das ganze Gehöft nieder⸗ 
gebrannt. Vermutlich liegt Brandſtiftung vor. 

K. Strelno, 27. Mai. Bei der Wahl der Verſicherungsver⸗ 
treter und Stellvertreter als Beiſizer des Königlichen Verſiche⸗ 
rungsamts ſind von den ei rn als Vertreter 6 Deutſche, 
als Stellvertreter 5 Deutſche und 1 Pole, von den Arbeitnehmern 
als Vertreter und Stellvertreter je 6 Polen dës It worden, — 
Bei den Fundamentierungsarbeiten eines Anſiedlergehöfts auf 
Ferter 8 ef We a SEN ber SE en ged 

erter aus Noſitſchin nach voraufge enem Wortwechſel von 
SH i Arbeitskollegen mit einer Vaſſerwage lebensgefährlich 
d . 


Kaiſerbeſuchs in Poſen geſpielt habe, unzufrieden. Zuchthaus begnadigt. 

Die Polen ſtimmten nicht mit dem Loyalismus Schneefälle. Wie aus Immenſtadt berichtet wird, ijt 
überein, der Herrn v. Jackowski auf das Schloß zu „feinem König“ auf dem ganzen Allgäuer Gebirgskranz bis auf die Vor⸗ 
gehen hieß. (1!) Es zeige ſich, daß zwiſchen Dr. v. Jackowskt und berge hinunter Neuſchnee gefallen. Die Schneeverhältniſſe mah- 
einen Freunden einerſeits und der polnſſchen Bevölkerung anderer-] nen dazu, beſonders für Hochtouren während der Pfingſttage 
eits elne derartige Disharmonie herrſche, daß an eine fernere] große VBorſicht zu empfehlen. / 
Öffentliche Tätigkeit von Jackowskis gar * mehr gedacht werden 8 Orient forderung an einem Siebziegjährigen. Der Qei- 

ter des Städtiſchen Muſeums in Dresden, Brote ſor Ride 
tèr, ber über 70 Jahre alt ift und der früher Stadtbibliothekar 
as, bpurde von dem neuen Direktor der Sammlungen der 
Stabtbitliothek zum Zweikampf herausgefordert. Richter lehnte 
die Forderung ab. Als Urſache der Forderung wird eine Be⸗ 
ade Al angeſehen, die Richter an die Stadtverordneten 


gerichtet hatte, wei abfätlige Kritik in feiner Tätigkeit geübt 
wurde. Einer Ehrenerklärung für Richter, die die 
Stadtverordneten Abgaben, ſchloß ſich auch der Dber- 
bürgermeiſter Beutler an. 

§Brandſtiftung durch Einbrecher. Die Wallfahrts⸗ 
kirche Joachimsberg in der Nähe von Tetſchen in 
Böhmen wurde von Einbrechern angezündet, die tags 
zuvor die Sammelkaſſen leer gefunden hatten. Die Kirche ift 
niedergebrannt. 
s Der anrichige Beruf. Wie aus Kiew berichtet wird, 
ift der Henker Schkodg, der Bagrow, den Mörder Stolypins, 
abe hat, wegen Diebſtahls verhaftet worden. Jetzt 


Das ift alfo der Boykott in ſchärfſter Form gegen alle loyalen 
oder auch nur zur Verſöhnlichkeit geneigten Polen. Wer von den 
Polen dem Kaiſer geben will, was des Kaiſers D. gilt als Verräter! 

+ Wie die polniſchen Sachſengänger verhetzt werden. Wenn 
man die polniſchen Arbeiter aus Polen und Galizien, welche den 
Sommer über in Deutſchland Beſchäftigung ſuchen, nach ihrem 
Lohn in der Heimat befragt, ſo erhält man immer zur Antwort, 
daß ſie den Winter über nicht nur hungern, ſondern aus ihrem 
kleinen Beſitztum auf die Straße geſetzt würden, wenn es ihnen 
nicht gelänge, in Deutſchland ſoviel zu verdienen, um Zinſen, 
Steuern bezahlen und die notdürftigſten Bedürfniſſe an Klei⸗ 


berichtete ſodann über die ki 
Gemeinden des See? 


der Prozeß bevor, doch will tein Rechtsanwalt die 


er⸗Weißenhöhe, iger Bir lan, brat Freiherr ibi des Henter3 übernehm ie Rechtsanwä 

don Braun-Wirſiz und als Stellvertreter Bürgermeiſter erin⸗ dung und Nahrung beſtreiten zu können. Angeſichts dieſer Tat⸗ 5 en duch . 88 e 
i offen, auch den Gerichtsauftrag zur Verteidigung auf jeden 

Wiſſek, Pfarrer 8 t Seit ER, ſachen ift es ein ſtarkes Stück, daß der „Wiarus Polski“ ſich 84 ee 3 Zerf, 


§ Die Rückkehr aus dem Gefängnis. Aus Brüſſel wird be. 
ri * 1 egen Zenter Re De 
ellte Frau erhielt am Freitag den Beſuch ihre | } 
Gefängnis entlaj 12285 Mannes. Als ſie ſich wei ⸗ 


folgende Hegzepiſtel leiſtet: 


kaſſenre ng für 1918 wurde ne ut Bericht des 


eidenmiſſion berichtete rer ke und über i i 5 i 
ben Serujelenberein Pfarrer Klar aus Grabau. Das Andenken erte, ihm zu folgen, zog er einen Revolver und tötete fie 
der SS berjtorbenen Synodalen, Rittergutsbeſitzers von end Der Sg SAS GE 8 n 

und wurde dann von einem Poliziſten niederge⸗ 


Tſchirsky⸗Boegendorf Buchen und des 18 Natel w 
in = Ee Seen, eg 2 
* Altdöbern, 28. Mai. In = Nacht zum 13. — Mts. en 


Arbeiter, ſolange fie in der Heimat, in Frankreich und Däne⸗ſchoſſen. BER 
$ Die Rache der ehemaligen Genoſſen. In Reggio in 
ch] Mittelitalſen griffen vier Maskierte den Bürgermeiſter⸗ 
Daana auf offener Straße an und ſchoſſen ihn nieder. Die 
Verbrecher gehörten der Schwarzen Hand an und waren 
aus Amerika gekommen, um den Bürgermeiſter zu ſtrafen. 
Daana fol früher Mitglied des Schwarzen Hand geweſen fein 
und dieſe verraten haben. ? CR 
Selbſtmord eines ungetreuen Poſtbeamten. r feit dem 
15. Bar v. Is. nach großen Unterſchlagungen flüchtig ge- 
wordene Poſtaſſiſtent Taube aus Altong hat -r einer aus 
N jaa eingetroffenen Nachricht durch Selbſtmord daſelbſt ge- 
endet. 


$ Im letzten Augenblick! Durch die Kaltblütigkeit zweier 
Lokomotipführer ift ein großes Unglück verhütet worden. Der 
Expreßzug von Paris nach Le Mans befand fih bereits 


mehren. 

Unſere Arbeitgeber ſind ja zum Glück noch nicht gezwungen, 
ſich die Arbeitsbedingungen von den polniſchen Sachſengängern 
diktieren zu laſſen. $ 

Ein Berband polni rauenvereine für We and 
Pu am 22. d. Ki Zoe ` nne — * rün⸗ 
dungsverſammlung waren die Vertreterinnen von 80 Frauenver⸗ 
einen anweſend. Vorſitzende iſt Franziska Walczkowiak⸗Wanne. 


r. „Hochburgen des Polenin Auffaß ung der 


ſchäftigte ſich auf Veranlaſſung der Landes- Feuerfozletät die Ber- 
liner Kriminalpolizei Weil vermutet wurde, daß Brandſtiftu 
vor wurde ein Beamter nach Alt⸗Döbern entſandt, d 
Nach Senge zn der Verhaftung des Arbeiters Johann 
el führte. Angel wurde unter dringenden Verdacht, das 
Gotteshaus in Brand geſteckt zu haben, dem Amtsgerichtsgefäng⸗ 
nis in Kalau zugeführt. Daß er den Brand gelegt bat, unterliegt 
kaum ieee echt e wii CH Veranlaſſu 
ient. ie ift in — gekränktem brgefabl zu ſuchen. e 
tte den Antrag geſtellt, bei der dortigen freiwilligen Feuerwehr 
aufgenommen zu werden. In einer Verſammlung, die am Abend 
vor dem Brande abgehalten wurde, lehnte man. feinen Antrag 


EE 


jedoch ab. Hierüber war der Abgelehnte fo gekränkt daß i t d b Le Mans, als plötzlich auf dem glei⸗ 
Gei Rache zu nehmen. Und zur Ausführen biefer N i i . Brest de an te. Von allen 
E er fiù nun gerade das alte Gotteshaus ang ; N $ e Seiten re? — — eng a Gi AN einen Zuſammenſtoß 


Breslau, 21. Mai. D i Geheim 
Oberpoſtrat Neumann in er e feines 
Gonen Ke — . Charakter als Wirklicher ae 
3 nge eines Rates erſter Klaſſe 


Hr unvermeidlich hielt. Beide Lokomotivführer hatten die Ges 
fahr aber rechtzeitig bemer 


kt und die Bremſen mit aller Gewalt 
angezogen, ſo daß beide Züge nur einen Meter von einander 

entfernt zum Halten gebracht werden konnten. 
Nach einer Mel- 


l 2 nen SO Se dil auf einem Aus ug Berlin, 30. Mai. Burſchen Laroch Mauri Nat auf 
inariſt Stelzel, der Sohn ei Er Der Hund als Lebensretter. Die Sjährige Erna Matkeit, Sonnabend eine Autodroſchke mietet = 
Dé. — ee — brei EE een Tochter 5 — Arbeiters aus Spandau, war mit mehreren fun Revolverſchüfſe ſebensgefäh RR) ihn aus- E 


e CN nach Pichelswerder gegangen, um Holz zu 
e 


r. Stargard, 27 i. Zu der Tötun 1. meln. der Habel, 2 

Ihe Sanblampe vid Weiter ft, dab Der Fete ere Siei Ge ahn ind Was SE Vermiichtes. 
age bringen E e ben at and X Die Köchin als Bazillenträger. Man entfinnt Dé viel 
bragt Sofort. Kä 1103 5 = i den Kontakt und leicht noch des tragiſchen Hoch eitsmahles in Cholet (Frank⸗ 
d Det die: reich), an dem etliche fünfzig Berioner teilnahmen, von denen 


zuſammen. die in 
von nur 220 Volt den ſofortigen Tod AE Së barani 
Co Deen, daß K. auf völlig durchnäßtem Boden und 
e Lampe mit cn Händen SE Die dom Arzt ſofort 
a en ftundenlangen Wiede ngsverſuche verliefen re⸗ 


ein großer Teil unter Symptomen von Vergiftung erkrankte 
und mehrere pernis an glaubte zunächſt an ein plan- 
SH, ungeheuerliches Verbrechen. Nun aber Ce auf wiſſen⸗ 
4 ich einwandfreie Weiſe, feitgeitellt worden, daß eine Köchin, 
ohne es zu wiſſen, die W ee verurſacht hat. Profeſſor Chante- 
melle hat der Pariſer „Academie de médecine” über feine ein- 
gehende era rg des Falles Bericht erſtattet. Es wurde 
eg: feſtgeſtellt, daß von den Teilnehmern jenes Hochzeitsmah⸗ 
8 mr 705 ahoni SE ar pe e anne au $ ie 
en hatten. Dieſen hat Chantemeſſe dann genau < 

Er enthielt keine chemiſchen Gifte, jedoch eine große An⸗ 


an dem Kinde Wiederbelebungsverſuche angeſtellt, die auch von 
Erfolg gekrönt waren. 

Rund 15 000 Brände in Berlin. Wie eine Statiſtik in dem 
ſoeben EE EE Verwaltungsbericht der Berliner Feuer- 
wehr über das letzte EE zeigt, find in Berlin im Laufe 


des vergangenen Jahres nicht weniger als 14854 Brände bei der 
1 Pa und bei der Polizei zur Meldung gelangt, „In 112 


—— SE 25 ein 
zerlangen Formalin gegoſſen hatte, um R u entfernen 
die giftige Flüſſigkeit. Es den ich ſofort ja ie 
Zune AR da, Gi war g” h Ze E E 

* Gumbinnen, 25. Mai. In Wanna i i 
sem SO Neft Mëttes Sue DEE d een 
anderen Arbeiter in Streit, der in Tätlichkeiten ausartete. Da- 
bei erhielt Ernſtowski von ſeinem Gegner mit einem Spaten 
el De, a tovi, Er 1 5 ädeldecke ſpaltete. Ern⸗ 

er , 

SECH, Sax, D ins Krankenhaus gebracht, der 


Bojen. 30. Mat. 
t Gine Generalverfammiang der Kreisbelegterten zum pol- 
nijen Provinzialwahlkomitee fand hier borgeftern Gott, 


ällen handelte es fih um Großfeuer und in 278 Fällen um 
tittelfeuer. Kein Tag des Jahres aemp ia ar ee 
Die meisten Alarmierungen brachte der 31. toi 1913 (24 Stück). 
Böswilligerweiſe wurde die Wehr im ganzen 44 mal alarmiert. In 
6 Fällen konnten die Unfugſtifter ermittelt und beſtraft werden. 
fan * ſchwankten zwiſchen 7 Tagen und 4 Monaten Ge⸗ 
ängnis. 
Ein Ansſatzkranker. In einem Berliner Gaſthof erkrankte 
ein Brajılianer Gomez und wurde in das Rudolf⸗Vir⸗ 
ow- Krankenhaus gebracht. Dort ſtellte man feft, = der Mann 
usſatz hatte. Der Kranke bleibt in der Iſolierabteilung des 
Krankenhauſes, wo alle nötigen Maßnahmen e Verhütung 
KE weiteren Ausbreitung der gefährlichen Seuche getroffen 
ind. 


gebacken hatte, war die Trägerin dieſer Bazillen. Es ſtellte ſi 
auf Grund emſiger Nachforſe ungen heraus, daß ſchon in Häu⸗ 
ſern, wo ſie früher gedient hatte, ähnliche plötzliche Erkrankun⸗ 
gen von Herrſchaft und Gäſten vorgekommen waren. Die kör⸗ 
perliche Unterſuchung der Köchin ergab, daß, obwohl d ſelbſt 
niemals krank geweſen war, ihre inneren Organe, auch 
dauungskanal, in höchſtem Grade infiziert waren. 


dem Lande oder in der Stadt?“ — „Das kommt ganz darauf an, 


inn der Berliner Fremdenzeit. „Ich werde, Sie nach 
pos bringen, ſagen Sie mir nur, wo Sie wohnen, Tat ein 
Schutz mann zu einem Betrunkenen. — „In Albuquerque, Braſi⸗ 


tors der Nationalbank für 3 t in ihrem Teſtament 
beſtimmt, daß aus ihrem hinterlaſſenen Vermögen eine Summe 
von annähernd 1 Mill. Mark für ein in Alt⸗Geltow zu errichten ⸗ 
des Angeſtelltenheim verwendet werden foll. Der ver- 
Leeër Direktor Julius Stern ſelbſt hat unter anderen erheb- 
ichen Stiftungen die Zinſen eines Kapitals von 500 000 Mark 
ür le ünſtler ausgeſetzt. Kuratoren dieſer 
Stiftungen ſind die Teſtamentsvollſtrecker. 


e en Ee ke A 

n a c ł o w t W rn a eine er ern milientragödie abgeſpielt. 2 > 
(der abgejägte Hofgänger) erklärt habe, die ee Br Lackierer Karl G von 1 Arbeitsſtäkte heimkehrte, Mitteilungen des Poſener Standesamtes. 
nicht beſuchen zu können und daß er eine Wiederwahl in das Komitee drang ihm aus der Korribortür ein ſtarker Gasgeruch ent⸗ Vom 30. Mai. 


nicht annehmen würde. Nach Feſtſtellung der Mandate berichtete 
Dr. Krhfiewicz über die Tätigkeit dn Komitees in den mr 
fünf Jahren, worauf Pa are den Kaſſenbericht erſtattete. Bei] Kü 


gegen. Er brad die Eingangstür auf und fand feine Frau Sterbefälle. e 
ahre alten S DÄ Kurt leblos vor. Stube und j GR SE ur = Sure one Fe 

Mona a eo Hendzelek, age. e, 1 Ja 

5. Monate 22 Tage. Gartner Roch Viale, Seil Schnetdel 


Moritz Leiſerowiß, 65 Jahre. 
Schluß des redaktionellen Teiles. 


Beſchluß gefaßt, die Intenti d i i 
gefot SE E d Ers er nationalpolniſchen 


Dën 
Im V llen“ 


olksmunde „Wunderquellen 

enannte Schlammthermen gegen 
icht, Rheuma, Ischias. Alle mo- 
dernsten Kurbehelfe. Thermia Pa- 
lace Hotel (verb. mit allen Bädern). 
Pension von 12 Mk. an, Grand Hotel i 


infolge des Windes raſch um fió sii und im Moment das 
etzte. ährend die übrigen Fa⸗ 


ot 

die geiſtliche Hilfe zu verſagen, im teil, es 

er Gnaden, er, der kirchlichen Einrichtungen recht viel teil- Schreckenstat einer Geiſteskrauken. Die von ei änge- 
he tig werden. Im Tarnowitzer Delanat krachtet die Geiſt⸗ ren See zurückgekehrte Logis eines Miesbebener Kee 
ichkeit offenbar darnach, daß das polniſche Volk an dem Opfer] warf in einem Anfalle geijtiger Störung ihr vierjähriges Kind 
Ger F 7 e Paika aum vie 2 3 n enen Wohnung aer 

De s ſich aber nicht um das] Das Kind wurde in bewußtloſem Zuſt in ei 
Seelenbeil, ſondern im h Wünſche! gebracht, die Frau in ein 3 a 


RoyalPensionv.8Mk. an. In bürger- | 
lichen Hotels u. Villen, Pension von 
Mk. S an. Prospekte: Badedirektion 


das Kaſinomitglied Dr. v. Jackowski⸗Wronczyn anläßlich des] perurteilten Hauskne t Karl Maher zu lebenslänglichem 


ucht. 
zahl Mikroben gefährlichſter Art. Die Köchin, die den li ch a 


er Ver⸗ 


(deutsch: Pistyan), Ungarn, von Breslau 8 Std. D- Zusß 


| 
| 
| 


Voſener Tageblatt. - 


lach dem Umbau des Haufes 


Berliner Straße 13, Ecke Viktoriaplatz a. 


verlegen wir unfere geiamten Ausitellungs- und Verkaufsräume nach dort. 
=== Wir empfehlen die jetzt belonders günitige Einkaufsgelegenheit einer genelgten Beachtung. D 


3 Zimmer: Herren-, Speiie- und Schlafzimmer für MR. 1380.— 


Uniere Spezialangebote; 


find Infolge ihrer ganz vorzüglichen Ausführung und feltenen Formenihönkeit 


| Gebr. Kiwi, Viktoriaitraße 11 


== Haus großen Stils für vornehme Wohnungs-Einrichfungen und Innenausbau, 


Unfere Möbel find hervorragend in Form, muftergültig in der Ausführung, uniere niedrigen Preife populär. 
Benelchnend für das Renommee unferes Haules find die häufigen llebenswürdigen Weiterempfehlungen 
ſleltens treuer, dankbarer Kunden und die glänzenditen Hnerkennungen über von uns ausgeführte Lieferungen. 


u. MR. 1800.— 


BE unüberfroiien! "m: 


| Gebr. Kiwi, Viktoriaifraße 11. 


EEESEESSEESEEEIEEESESGESEESTEETTESSE 


Die Verlobung ihrer Tochter Meta mit dem Bank- 
beamten Herrn Erich Mandke aus Nakel d. d. Netze 
beehren sich ergebenst anzuzeigen 

Posen, Pfingsten 1914 f 
f 
3333233239933333392339399333333533399 
billig und gut, geröſtet, poſtfrei gegen Nachnahme in 
Kaffee nötuchBenteln Aà o. Pfd. pro Pfd. Mk. 1,20 bis 
à Mk. 1,40 und hochfeiner m 


W 
Y 
i A. Hammerschmidt, Regierungs- und Schulrat 
: und Frau. d , 
KI 
Erich Mandke 
bd Verlobte. 
W Nakel a. d. Netze. 
qi 
fe 2,00. Beſonders zu empfehlen: feiner Santos 
Spezialmiſchung: feinfter gemahlener Kaffee mit beftem Feigen- 
d emiſcht, fertig zum Tse a Pfd. Tr 1,00. Jede Cen- 


Meta Hammerschmidt 
taner mit Campinas à Mk. 1,50. 
ung anf unih ond H. F. L. Mihe Hamburg Ll, Weg 26.“ 


— ger 
= Guti. Oſtpreußen 
An- und Verkäufe. ca. Lee? Morgen, S guier Sultur 
FFF meiſt kleefähiger Boden, on 
| | 170 siegen | 8 GE Morgen 
„ zur t agbat, m 
Selbſtändigmachung Soe 3 Gen maſſiv, 


r junge Landwirte. 
360 Mrg. b. Raſtenburg, beſter 
Rüben⸗ u. Weizenboden, enſch. 
40 erſtkl. Wieſen, Grundſteuerrein⸗ 
ertrag 4.50 M. pro Morgen. Eigene 
Jagd auf Rehe, Faſanen. Herr⸗ 
ſchaftliches Wohnhaus 10 Zimmer 
impPark. Wirtſchaftsgebäude maſſiv. 
Inv. gut u. reichlich. Hypotheken 
10 Jahre feft u. 4½ %, Anzahlung 
nur 15000 M. bar. 286 Meg. 
b. äer Pr., Defter Rüben⸗ u. 
Weizenbod. einſchl. 30 E Wiefen, 
50 Futterweiden. Grundſt. 4.50 M. 
pro Mrg. Gebäude maffiv, hart ges 
deckt. Auch für 1 geeignet. 
Anz. 10000 M. bar. Näh. durch 
Erhard Sommer, Raftenburg 
Oſtpr., Poſtſtr. 20. Tel. 135. ff. Ref. 


in ſehr gutem Zuſtande, Park, 
reichliches totes und lebendes In⸗ 
ventar, durch Zupachtung gute 
Jagd, ſoll umſtändehalber preis⸗ 
wert verkauft werden. Off. unter 
6031 an die Exp. d. Bl. erbeten. 


Pianino, Steinway, f. g. i. Ton, 
reell u. bill. z. verk. Teichert, 
Bäckerſtraße 8 a. G.⸗H. 1. Etage. 


Wegen ſchw. Krankh. verk. mein 


(Goldgrube f. tücht. Landw.), tägl. 
Berdienit 50—60 M., groß., ſchön. 
Wohnhaus, bis auf eigene Wohnung 
verm. Eig. Acker und Wieſe ca. 


10 uge Le 15 23 
Beabſichtige mein ſchön gelegenes SS e 45805 M., "ia. ** 
u t Off. erb. unt. D. E. 8 poſtl. Görlitz. 


ca. 380 Mrg. groß, durchw. Weizens 
boden, hiervon 90 „ einge⸗ 
zäunte Weidegärten und Wieſen, 
ſofort zu verkaufen. 14 Pferde, 
50 Sick. Rindvieh, div. Schweine, 


Bretterſchuppen 


gut erhalten. 420 bzw. 280 qm 


Lage E er 5 4 in groß, ab 1. Oktober d. Is 

einem groß. Kirchdorf, Arzt un 

So, we 75 Ge auf Abbruch 
arten, Gebäude ut, maſſive 

Ställe, Waſſerleitun en anderes zu verkaufen. 
alles pp., totes ventar alles] Dieſelben können bei Fort I, II, 
überkompl. Eigene Jagd. Gr. III. V und VII fowie VI und IX 


Bahn 6 km, Kl.⸗Bahn 4 km. Preis beſichtigt werden. Angebote für 
190 000 Mk., Anzahl. 40000 Mk. jeden Exerzierſchuppen getrennt 
ff. an Gut Jodlauken, Kreis unter A. 5590 an die Exp. d. Bl. 
Inſterburg Ont, 46084 L erbeten 5 


Kate 


Spedit.⸗ u. Fuhrgeſchäft 


8 Die Maſchinen ſind teils gründlich 


ESESESESSESEEEEE N as | 


KM 


Die Verlobung meiner Tochter Else mit dem Kauf- 
mann Herrn Hermann Mönig in Pudewitz zeige ich 
ergebenst an. 


Borowo bei Biskupitz, Pfingsten 1914. 


Frau Emilie Meyer 
geb. Milbradt. 


Seecseseseses 


LUUT 


— 


Meine Verlobung mit Fräulein Else Meyer, Tochter 
des verstorbenen Gutsbesitzers Herrn Rudolf Meyer 
und seiner Frau Gemahlin Emilie geb. Milbradt, zeige 
ich ergebenst an, 


Pudewitz, Pfingsten 1914. 
SC Hermann Mönlg. 


® 
1 
, TEE eee 


E SJ 
af N ittergut en 


rit 

SR zu ae bei ge N. 
ngahiung. e in Stegli 

Belfortſtraße 2. GE 


Brauner Wallach 


12 jährig. 176 em, tadell. Beine, 
truppen- und ſtraßenfromm, bild⸗ 
ſchönes Kommandeurpferd, wegen 
Fehlers an einem Auge billig zu 
verkaufen 


Kaiſer⸗Friedrich⸗Str. 43, Hof. 
15 Damen-n.Herrensättelu.Gesehirre! 


90 Kutsehwa d wen. gebrauchte 
d D, und neue Jagd» 

wag. 4- u. 6sfihig, Sandſchneider, 
Coupés, Landauer, Glaslandauer, 
Halbgedeckte Phastons, ſchleſ. Plaus 
Tae, A carts, Selbſtf., 
eldwag., 15Pong⸗u. Parkwagen uſw. 
Federrollwag. billigſt. Tel. 6657 
Lewin, Breslau, Kloſterſtr. 68. 


Ich habe abzugeben: 
5 gebr. Lokomobilen, 
mehr. gebr. Strohpreſſen. 


Für die Provinzen Poſen und 
Schleſien wird beſtens eingeführter 
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"(EEN 


gegen Proviſion von leiſtungsfähiger 
ohlengroßhandlung geſucht. z 
mit Anſpr. u. B. G. 598 an Rudolf 
Moſſe, Görlitz. [M2125 


Alein-Bertreter. 


Für Poſen evtl. für größeren Bezirk 
wird ſolventer Herr zum Verkauf 
des Desinfektions⸗Apparates 


„Wanzenfrei“ 


geſucht. Sofort hoher Nutzen. 
Gefl. Offerten ſind zu richten an 


H. Marquardt 4 Co. 
Elbing. 


— — 


repariert, teils unrepariert. Sie 
können auf meinem Lager be⸗ 
ſichtigt 1 š i 
aul Seler, Poſen, 
lm 21. 


la. haltbarer und natürlicher 


In unsere Musikalien- und 
Buchhandlung kann ein i 


junger Mann 


mit guter- Schulkenntnissen als 


Citronensaft Leh P 

boese en, Lehrling 

Kur: und Heilzwecken Schriftliche Bewerbungen an 

bei Gicht. Aheumatismus, Gallen- Fi p | N 0 p 

und Nierenſteinen, Zuckerkrankheit. | f li 
M., ½ Literfl. M. 1.25 0 WI 


ND Literfl. 2 
bei Paul Wolff, 
Drogenhandlung, Wilhelmsplatz 3. 


Posen 0 1, Wilhelmstr. 23. 


A. Hensel, Aaen Bromberg 


Größtes Geschäft der Branche Im Osten 


Spezialität: Lieferung kompletter 
Wm Küchenausstattungen 


Beleuchtungskörper in allen Stilarten 


Permanente Ausstellung kompletter Muster- 
küchen und betriebsfertiger Badezimmer 


gs Luxusgegenstände a i 
Garten- und Veranda-Möbel + Geschenkartikel 
Gasherde Senking-Kochherde . Grudeöfen 


Metallbettstellen für Kinder und Erwachsene 


TTT TITLE eee 
Fahrstuhl nach sämtlichen Stockwerken 


Prämliert Silberne Medaille Internationale 
Baufach-Ausstellung Leipzig 1913 


Gegründet 1869 Gegründet 1869 
iii] 


Hohen Nebenverdienſt für 
jedermann d. neue leichte Handarbeit 
i. eig. ie Arbeit nehme ab u. 
zahle ſofort aus. Muſter u. Anleitg. 
. Einſendg. von b franko. 
achn. 30 Pfg. mehr. Verſandhs. 
J. Englbrecht, Stockdorf 139 b. Münch. 


UU UU 


` 1.Eloktro-wMaschinenteohnik. | 
Bonderabteilung. f. Ingenieure, 
Techniker u. Werkmeister. 


hrfabrik- Werkstätten. 
u. bosuchteste Angtal 
i ari. ; 


Oberwächter 


zum 1. Sagar geſucht. Jahres⸗ 


ehalt 1300 penſionsberechtigte 
Anſtellung. 2619 
Verlangt wird Fertigkeit im 


Leſen und Schreiben, körperliche 
Fähigkeit zur Ausübung des Nacht⸗ 
wachdienſtes, ein Alter von nicht 
über 36 Jahren, eine Körpergröße 
von mindeſtens 1,65 m und Kennt⸗ 
nis der polniſchen Sprache. Milis 
täranwärter oder Inhaber des An⸗ 
ſtellungsſcheins werden ke —. 

Bewerbungen mit Lebenslauf, 

eugnisabſchriften und polizeilichen 

uührungszeugniſſen für die ſab 


von der Schulentlaffung ab 
alsbald einzureichen. 
Hohenſalza, den 27. Mai 1914. 
Der Magiſtrat. 
Treinies. 


rinnen, Stubenmädchen, 
Mädchen für alles erhalten 
per 1. Juli koſtenios Stellung. 
Städtiſche Stellenvermiltelung 
Pofen, Sapiehaplatz 9. Tel. 2384. 
Meldungen rechtzeitig erbeten. 
Geöffnet von 1 Uhr vorm. 
und 3%—6% Uhr nachm. 
Mittwoch und Sonnabend nachm. 
geſchloſſen. 


“Reins Farbpapiei \ 


Polftermöbel werd. bill. u. ſaub 
umgearb., Tapezieren v. Jim., 
Gardineneinrichtungen und 
ämtl. Reparaturen v. Möbeln, 
einigung, Bonerung u. Beleg. d. 
gu böd. m. Linoleum. Neue u. alte 
oſas ſtets a. Lager. (Karte genügt.) 
W. Siyczynski, Schützenſtr. 30, 
Tapezierer und Dekorateur. 


Evang. Kaufmann, 
Inhab. eines gutgehenden, bedeuten⸗ 
den Gefchäftes in Poſen, wünſcht fih 
zu verheiraten. Iſt ſelbſt 37 Jahre 
alt, von angenehmem Außern und 
a éd ſucht ebenſolche Gefährtin 
im, Alter bis 30 Jahren. Genaue 
Angaben ſowohl perſönlich als auch 
Vermögensverhältniſſe betreffend er⸗ 
beten. Vermögen der Frau wird fürs 
Geſchäft nicht benötigt. Offerten unt. 
Ne. 608 7 an die Exp. d. Bl. [6087 


—+ Pofener Tageblatt. A. 


Zahn⸗Atelier 


Der Schuhmachermeiſter 
Carl Sommer 


in der Vitktoriaſtraße, 
welcher im Sommer 1913 
für den Gutsverwalter 
N. Ziolkowski - Labiſchin 
1 Paar lange Stiefel an- 
gefertigt hat, möge ſich 
zwecks neuer Beſtellung 
mit Angabe der Adreſſe 
unter N. Z. an die Exped. 
dieſes Blattes melden. 


Der Geſuchte bin ich: 


G. ENGEL, 


prämiiert auf Fachausſtellungen 


nur mit golden. Medaillen. 


Ge Ist mein Bt? 


ruft Bi Dame bei ihrer 


HS, 
8 


Toilette. In 5 Minuten wunder- 
Schuhmachermeiſter, 1 dauerhafte Ondulation 
11452 mit dem gesch. Ondulations- 
Poſen, Viktoriaſtraße Nr. ll. 3 Apparat „Bubi“, Sofortiger 
d Erfolg u. sicherste Schonung 
4 4 75 nad) Maß und der Haare garant. Leichteste 
anatomi chen Grundſätzen. Handhabung. Toupieren und 
Spezialität: Haarersatz nicht nötig. Dünn- 


stes Haar erscheint voll und 
üppig. Preis 3.30 geg. Nachn. 
Zu bezieh. durch Frau H. Haupt, 
Frankfurt (Oder), Crossener Str. 15, 


Reit- und Jagdſtiefel 
jeder Art. 


Bekanntmachung. 


Domänen ⸗Verpachtung. 


Die Domäne Skomatzko im Kreiſe Lyck, unmittelbar an der im 
Bau befindlichen neuen Eiſenbahnſtrecke Lyck — Arys gelegen, foll 
zum zweiten Male am Montag, den 8. Zuni 1914, vormittags 
11 Ahr hierſelbſt im Regierungsgebäude, Zimmer 233 für die Zeit 
vom 1. Juli 1914 bis Ende Juni 1932 öffentlich meiſtbietend und 
zwar abwechſelnd in 4 Pachtſchlüſſein verpachtet werden. Bon 
dieſen umfaßt je ein Pachtſchlüſſel, vorbehaltlich der genaueren Feſt⸗ 
ſtellung durch Neuvermeſſung: J 239 9a 

a) Das Hauptvorwerk Skomatzko ausſchl. des Gr. und Kl. 
Mleczowko⸗Sees, mit einem Geſamtflächeninhalt von 591,70, 78 
ha und einem Grundſteuerreinertrage von 2993,46 M. 

b) Das Nebenvorwerk Neu-Ogrodtken einſchl. der Wieſenflächen 
des entwäſſerten Tulewo⸗Sees mit einem Geſamtflächeninhalt 
von 281,56,88 ha und einem Grundſteuerreinertrage von 
501.15 M. 

c) Das Vorwerk Alt-Ogrodften einſchließlich des 14,03,80 ha 
großen Kali⸗Sees mit einem Geſamtflächeninhalt von 
300,83,08 ha und einem Grundſteuerreinertrage von 1221,21 M. 

d) Die beiden Vorwerke Wit- und Reu-Ogrodlken zuſammen, 
wie unter b) und e) angegeben, mit einem Geſamtflächen⸗ 
inhalt von 581,40,96 ha und einem Grundſteuerreinertrage 
von 1722,36 M. 

Die Ausbietung erfolgt in zwei Bietungsgängen, mit und ohne 

ei: tung zur Übernahme des vorhandenen Inventars. 
uf dem Hauptvorwerk Skomatzko befindet fih eine Brennerei 
mit einem Durchſchnittsbrand von 66 252 Liter. 

Pachtbewerber haben ihre Befähigung als praktiſche Landwirte 
und den eigentümlichen Befit eines verfügbaren Vermögens von 

1 Mark für den Pachtſchlüſſel zu a, 
* * * * * $ 


85000 e „„ ” 


150000 —n o » ” 4 
baldigſt. jedenfalls vor dem Bietungstermine nachzuweiſen. 
Befihtigung der Domäne ift nach Benachrichtigung des zeitigen 
Verwalters Quednau in Skomatzko jederzeit geſtattet. 
Nähere epai auch über die Vorausſetzungen der Zulaſſung 
zum Mitbieten erteilt 


Königliche Regierung, 
Abteilung für direkte Steuern, Domänen und Forſten 
i zu Allenſtein. i 


Vom 1. Juli 1914 ab tritt für die Vermittelung weiblichen Haus⸗ 
5 r Ske E? die Städtiſche Stellenvermittelung folgender Gebühren⸗ 
tarif in Kraft: 
Von den Dienſtherrſchaften ſind ſolgende Gebühren für jede 
Vermittelung zu entrichten: 
a) Einſchreibegebühr ß 3 0,30 Mk. 
b) Vermittelungsgebühr, nur für ſtändig Beſchäftigte 1,70 „ 


e E 


gebühr erhoben. 

Barauslagen wie Pofigeld, Bekanntmachungskoſten und Fernſprech⸗ 
gebühren ſind beſonders zu vergüten. 

Die Gebühren ſind bei Anmeldung der Stelle zu entrichten. Kommt 
die Vermittelung nicht zuſtande, wird die Bermilfelungsgebühr 
innerhalb zwei Monaten nach der Einzahlung gegen Rückgabe der 
Empfangsbeſcheinigung zurückgezahlt. 

Die Einſchreibegebühr wird nicht zurückerſtattet. 

Für Stkellenſuchende ift die Vermittelung nach wie vor koſtenlos. 

Doten, am 22. Mai 1914. 
Der Magiſtrat. i 


Bekanntmachung. 

Laut Beſchluß der General⸗Verſammlungen vom 26. Januar 1913 
und 15. Februar 1914 wird die unterzeichnete Kaſſe in eine Juſchuß⸗ 
kaſſe umgewandelt. 1 

Durch Genehmigung der Aufſichtsbehörde tritt die Umwandlung der 
Kaffe mit dem 1. Juli d. Js. in Kraft unter folgendem Namen: 
„Kranken- und Skerbe-Juſchußkaſſe der Zimmerer und ver- 
wandten Berufe zu Poſen“. 

Die Beiträge nach den alten Sätzen find daher bis zum 
1. Juli zu entrichten. 

Nähere Auskunft wird den Mitgliedern im Geſchäftsbureau, Ziegen⸗ 
ſtraße 8, erteilt, dortſelbſt ſind auch die Neuanmeldungen zu richten. 
Der Borftand der Krankenunkerſtützungskaſſe der Zimmerer 

zu Poſen. Eingeſchr. Hilfskaſſe Nr. 5. A. Gazecki, Vorſitzender. 


Zum Neubau des Pächterwohnhauſes auf der Königlichen 
Domäne Rochau im Kreiſe Schrimm follen die Rohbauarbeiten 
und die zugehörigen Lieferungen (ohne Mauerſteine, Feldſteine und 
Sand) in getrennten Loſen: [60 

Los 1: Erd-, Maurer- und Aſphaltarbeiten, 

„ 2: Steinmetz- und Kunfiſteinarbeiten, 
„ 3: Jimmer- und Skakerarbeiten, 

„ 4: Dachdeckerarbeiten, 
offentlich verdungen werden. 

Beim unterzeichneten Bauamt ſind Angebotsvordrucke bis zum 
6. Juni gegen poſtfreie Einſendung von 2,80 M. für Los I, 0,90 M. 
für Los II 1.30 M. für Los III, 0,40 M. für Los IV anzufordern. 
die übrigen Unterlagen werktäglich während der Dienſtſtunden einzu⸗ 


ſehen. 

Daſelbſt ſind Angebote, mit Orts⸗ und Zeitangabe unterſchrieben, 
verſiegelt und mit der Aufſchrift: „Nochau, Los 1“ uſw. verſehen, 
ſpäteſtens bis t 

Freitag, den 26. Juni, miffags 12½ Ahr 
einzuſenden, wo fie in Gegenwart etwa erſchienener Bewerber ges 
Öffnet werden. 

Zuſchlagsfriſt 3 Wochen. 

Schrimm, den 29. Mai 1914. 


Königliches Hochbauamt. 


Wilhelmsplatz 5, Telephon 1029 


Auditorium Maximum Königl. Akademie.. 
Mittwoch, den 10. Juni 191%, abends 8½ Uhr: Sé 


; 5, 
Max Kreizer. S: Ge, a 


n 
3 F De (früher Lambert's Feſtſäle). 
Vorlesung aus eigenen Dichtungen. 


Eröffnung des Sommer⸗Theaters 


Deutsche Gesellschaft f. Kunst u. Wissenschaft, Liter. Abteilg. 5 Pfingft-Sonntag, den 31. Mai 1914 
Sa x x 1 e 


aniels Dr.Rudolf Lehmann y 
BS V za Zon, abends 8 Uhr: Gr. Vorſtellung. 
Oberregierungsrat. Prot. a. d. Kgl. Akademie. Sonn- und Feſttags nachmittags 4 Uhr: 


Posener Hünstlerverein. 162 
Prof. Karl Ziegler. Kunstmaler Weiler. er 3 ege 
Gaitipiel 


Verein junger Maufleute, Ar; 
Hamburger, Kgl. Kommerzienrat. (2604 E Dir es 


Kaufmännischer Verein. 
„Die unmoraliſche Wohnung“ dan ale, an 


G. Wagner, Zeitungsverleger. 
Brillanter Soloteil! 


Eintrittskarten à M. 1.05, für Mitglieder obiger Vereine 0.55 M. dë 
bei Ed. Bote & G. Bock u. in der Musikalienhandlung E. Simon 
z E 44 Operette in 1 Akt u. 
„Eine göttliche Nach 1 Borſpiel v. Doftal. 
Nach der 


(Altes Stadttheater). 
REN 

in dem neuen 

Vorſtellung Cabaret Neitaurant 

„Münchener Künſtler⸗Alauſe“. 


Zoologiſcher Garten. S 


Am 1. und 2. Pfingſtfeierkage: 


© Großes 
Militär⸗Konzert. 


Ahr. Eintrittsgeld 50 Pfg. 


Großes 
Apollo⸗ Theater 


Direktion R. E. Werſchky 


25 Bäckerſtraße 17 


F 


[2596 


[3586 


Reichshallen as 
A 1. und 2. Pfingstieiertag: 
= Gr.Sommernachts-Ball? 


Anfang 4 Uhr. Entree Damen 10 Pf., Herren 20 Pf. 
Tanz-Schleife 75 Pf. 


Ke 
3 
X 


pi 


25 bee. | a 00000 PA 
ürzburger Bürgerbräu (8 
General-Verfrefung: eie posen e Fernrat 3192 | = 
Spezial:A „ Hotel Deutsches Haus ml D 
aen An Das Schũtzenfeſtfindet in dleſem jahrewieſſ 
S bisher auf dem Städtchen (St. Roch) ftatt || 


H. Deimert, St. Martinstrasse 40. 
Biergrosshandlung J. Gohlke 
195b] 
Eingetroffen find eine Reihe | 
erftklaffiger Schauſtellungen Bull 


Inh. Reinhold Pilz 
Lindenstrasse 4 Fernruf 1446. 


Zur Hütte 


Wilhelmplatz 7. Spezial-Ausschank Wilhelmplatz 7. 


PILSNER URQUELL. my 


Hervorragendes kaltes Büfett. 


Heute abend Stamm : Rehbratenm. Sahnensauce u.Kartoffeln. 


m 


Hiſtoriſche Geſellſchaft. A LTIPOSEN S 
Sommerausflug $ | 


DVergnügungspalast 
Variete 


Sonntag zum Frühstück: Schnitsel mit Bratkartoffeln. i * : 
„ abend Stamm : Burgund. Schinken m. 5 nach Kolmar i. B. Täglich 8 Uhr: 
Montag zum Frühstück : rees erg mit Zwiebeln Sonntag, den 7. „sum. Das herel. Mai-Programm. $ 
und Bratkartoffeln. 
„ abend Stamm: Schweinekamm mit Sauerkoh Teilnehmerkarten bis ſpäteſtens 
Salæ kartoffeln. er Donnerstag, den 4. Juni in den 12 neue Nummern. 
Dienstag zum Frühstück: Ragout fin in der Schale. Buchhandlungen der Herren Gus⸗ Dazu 2 Mapellen- 
2 . BC mann, Berliner Straße 15 und Nonzert. 
Zweiggeschäft: Hotel de Rome. Jolobiez, Mie Martt 4 zun i Man verl. Vorzugskarten. 


Bier- u. Weinrestaurani mit Tafelmusik. Festsäle. Stadiküche. 
Sonpers 2.— und 3.— Mk. i 
SE Tischbestellungen zu den Feiertagen rechtzeitig erbeten. 


Waldreſtaurant zum Falken“ 


ije. 2 
hältlich. 


if eee 
IALAIY- net 
iglic Modernetonzeb 
Tanzaufführg. K 
Ir 


Nuftr. v. Tanztr. 


: .. örer der Königl. Hausballeit. | 
g BE u n terber g. 2. Akademie find zur Teilnahme Kl ? Kanell n Weltstadt- Í 
E| Während der Pfingſtfeiertage ſowie täglich empfehle vorzüg⸗ geladen. [140bc ape en betrieb. 
2 lichen Kaffee, verſchiedene Kaffeekuchen, Torten u. Schlagſahne. = > 
2 diner's und reichhaltige Speiſenkarte. |2. Klavierunterricht si 
E Würzburger und andere Biere beſtens gepflegt. 2 erteilt DUD Cafe 
X Ganz beſonders mache ich aufmerkſam auf neu und mehr — Marta Schieberle N ad l 
5 angelegte Turngeräte uſw., ſowie Spielplatz für Kinder. Les Klavierlehrerin, Buddeſtr. 5. Lindenstrasse 9. 
Q| Schulen und Vereinen ſichere größtes Entgegenkommen zu. Verein ehem. Aber. iih 347 b 

kee? . 46er. Twens ` So 

D Hochs Erben, 2.0: 3. Stenge, Ga SEET DK DD Mimeflorkonzprf 

E Aa Ain Aa An A A BA A AAA AA AR SE ünst er onzer i 
1 . — ͤ.᷑ —[ũͤi— 

Beſchlutzfaſſung uber das Sommer⸗Reſtaurant Hopfenblüte | 


tünchener 


Telephon 1999 
Berliner Str. 10 ; 
Vornehmstes - C V h 
Familien-Lokal Schutz BEP Marko Familien Lokal! 
Zu den Pfingst-Feiertagen: Groß. Frühschoppen- Konzert. 


Ausermählte Fest Diners und -Soupers 6076 
mit dezenter Tafelmusik! [ 


Abends: Grosses Militär-Monzert. 
Pfingst-Sonntag: Pfingst-Montag: 
Diner à 1.50 Diner à 1.50 

Hühnerkraftbrüh. à la Royal Consommé National 
oder Krebs-Suppe Ochsenschwanz-Suppe 
Schinken in Burgunder Schlei in Dill 
à la jardiniere oder Rinderpökelzunge mit 
oder Flusszander Spargelgemüse 


fejt uſw. Sonntag, 14. 6., 
nachmittags Ausflug nach Jo- 
hannisthal. Kinderbeluſtigungen 
vum, Wagen von 2,30 Uhr ab 
für Frauen mit kleineren Kindern 
an der Grabenkirche. Fahrgeld 
für Erwachſene 10 Pfg. 

Bei ſchlechtem Wetter iſt der 


Restaurant Oberberg. 


Empfehle mein Lokal. großer 
Saal mit Veranda u. Kolonnaden 
für Ausflüge, Vereimsfeſtlichkeiten. 
Gute Küche, ff. Kaffee, Rieſen⸗ 
pfannkuchen und ſelbſtgebackenen 
Kuchen. Erſtklaſſige Biere und 
Weine. 


e % 
Hochachtungsvoll O. Triller jun. ant, Ber in W 9 


Thomasırat 


Telephon 1999 
Berliner Str. 10 


Walliſchei 76. | 
Neue ſchickedamenbedienung. 


Gi J. 3. A. S. oi ` 
Mittw. 3., 8 ½. Inſit. I. i 


Klingen 


zu Gilette-Rasierapparaten 


Spezialmarke N. & S. 10 St. 1,20M. 
Moritz Brandt, Wilhelmplatz8. 


Delgemälde 
alte und neuere Kunſtgegen⸗ 
ſtände zu kauf. gej. j, sub 


3. P. 2703 durch Judaliden⸗ 
erbeten. 


m. Sc. hollandaise Spiesserkeule 2 2 
Junge Hamburg. Mastgans || oder getrüffelte Poularde Gi za — , — 
oder Engl. Hochrippe eineclauden ` hehr Getreide Hit aseninel 
GER A SH: Die da 3 l Wohnungen. g Fabrikat Deering. Maſſey Dane, 
Souper a 1 75 g Sender à 175 . tegen Cormick durchrepariert und be 
Echte Schildkröten - Suppe | Kraftbrühe mit Mark Blech Du. au meinen 


besichtigt werden. 


Soit, Wohnung Macchmen werden ſehr an E 


Hammelkotelettes 


7 gau e el mit kalter 
mit grünen Bohnen 


eilage 


Junge Mastente Mastkalbsrücken gegeben. Auf Wunſch A 
Mirabellen oder Kopf-Salat || Pflaumen oder gem. Salat Zimmer zahlungen. Paul Seier, Pofeh ` 
Eis Halbgefrorenes elektr. Licht, Fahrſtuhl. Telephon Colombſtraße 21. 


Warmwaſſerheizung u.⸗Verſorgung 
uſw. zu vermieten 14293 5 
Hardenbergſtraße 8. 


Gberwall 12, 


. Alle Delikatessen der Saison! 
IV IVEVVYVUV - 
vis-à-vis Kaiſerſchloß (4181 


Sr bi 
nope 2 1 1 e baueren Ap? 3289510 biei 
Diensta en 2. Juni, 5 Uhr nachmittags: gottesdienft in ` ft i 

der rutsch e. Predigt: Generalſuperintendent D. Blau. — Helmho tzſtr. 2 2 A i oort Garage 
Abends 8 Uhr: Deffenti. Verſammlung. Vortrag v. Privatdozent] 8 Bimmer, reichl. Nebengelaß, Hei⸗ e 45 8 ` Ke 
D. Dr. Jeremias-Leipzig: Die Erwartung derHeidenmwelt.| zung, hbochherrſch. Wohnung, Vom ebenfalls sofor apap opoe 
mittwoch, den 3. Juni, 9 Uhr vormittags: Andacht. V. Herzka. I. 10. ab [1222b |2 Zimmer und Küche zu vermietet 
Die Juverſicht der Chriſtenheit. — Abends 8 Uhr: Deffent- 
liche a a a > $ Bortrag von Dozent P. Simon- 
D 
Am Berliner Tor 8 ſtatt. Der Eintritt zu den Abendverſammlungen“ 2 8 ber zu vermieten ) 
tft fret, für die beiden anderen Vorträge find Eintrittskarten für 1 RES Ce ane A e Si dts. 2 EH 
’ $ 


Nachmittags 4—5 Uhr: Vortrag von Prof. D. Müller-Erlangen: 
Alle Verſammlungen finden im großen Saale des Vereinshauſes 1 großer Eckladen 


Vortrag Profeſſor D. Sellin-Kiel: Die Hoffnung Israels. Ko ni gsp) ab 7 und Mühl enjte aße 9 
Bethel: Die Angſt des am. 
50 Pfennig zu löſen. 12524 


| 
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P 


* 


r 


RR 


K 


9 


volle 48 


ſie auf dem Wege durch die 
melfahrts⸗Nachmittage war es. 


verordnung zu ſtolpern —, jo dürften d 
begrüßen, daß das Freibabeweſen in 
liUns nunmehr für das Havel- und Spreegebiet feine feſte Regelung 


Sonntag, 31. Mai 1914. 
Berliner Stimmungsbilder. 


Das Leben macht jetzt auch uns Hörigen der öffentlichen 
Meinung, die des Dienſtes ewig gleich geſtellte Uhr ſonſt unlöslich 
nit all den vielen Dingen, die geſchehen, verbunden hält, in zu⸗ 
nehmendem Maße wieder Spaß. Nicht nur, daß dieſer Reichs⸗ 
tag, den ſo mancher inbrünſtig, wenigſtens in der Stille ſeines 
Arbeitszimmers in jene tropiſchen Himmelsſtriche gewünſcht hat, 
wo beſtimmte ſcharfe Gewürze ausnehmend gut gedeihen, nun er⸗ 


ledigt ift nein, für unſer einen gibt es zu gehobener Gemütsſtim⸗ 


mung dermalen auch noch allerlei poſitive Anläſſe: zum erſten: 
Pfingſten, das liebliche Feſt, ſteht vor der Redaktions ſtube. 
Es iſt geſtattet, mit der Phan taſie, die einem Zeitungsmanne eigen 
iſt, ſich am Plänemachen zu ergötzen. am Auswählen von köſt⸗ 
. zu 2 RK zu Lande e Br 
nicht tädtiſch zugemauert ſind, wo wir — o Freude! — für 
S Stunden verfhollen, unauffindbar bleiben für Zeitun⸗ 
gen. Briefe und all die Kulturſtaubſachen, die uns ſonſt erreichen. 
Ein weiteres: Mit der ſchon zu ſommerlicher Pracht gediehenen 
Natur kommt jetzt auch der hartgeſottene Weltſtädter in ſeinem 
Fühlen, ja auch in der Art feiner Vergnügungen wieder me 
in Übereinſtimmung. Die gewaltige Welle des Sportbetriebes 
reißt die Freunde des grünen Raſens, wie die des Rades, der 
Ruderei uſw. hinaus in die grünen Gefilde, und da hat der Be- 
richterſtatter denn ungleich freundlichere Eindrücke zu beſchreiben 
wie in der verfloſſenen Winterzeit. Selbſt zu ihrem Gott finden 
Natur ſich wieder zurück: Am Him⸗ 
Da lagerten in einer Talmulde, 
umſtanden von alten Baumrieſen, im Walde zwiſchen Hundelehle 
und Paulsborn 8000 bis 10 000 Männer und Frauen und Jugend- 
liche, die Herzen erhoben zu gottesdienſtlicher Feier unter freiem 
Himmel. Es war eine eindrucksvolle Kundgebung der noch 
gläubigen Chriſten gegen die auf Druckpapier und Lippenübung 
geſtellte Kirchenaustrittsbewegung. Feierlich erklan⸗ 
zen die Choräle zum Himmel empor. Unter Poſaunenbegleitung 
trug ein gemiſchter Chor von 450 Mitgliedern Geſänge vor. Vom 
Goliath unſeres Jahrhunderts, dem Unglauben, ſprachen die Pre- 
diger, Führer und Berater der Berliner Jugendbünde. Hier, 
wo Herzen, nicht nur Hirne den Ton beſtimmten, erlebte man das 
würdigſte Gegenſtück zu dem „Maifeſt der Gottloſen“, das die 
Genoſſen und Zutreiber des modernen Goliath im Friedrichshain 
zuſammenbefohlen hatten. 

Die großen Sportereigniſſe des Sonntags dienten gleicher⸗ 
maßen der Lüftung der Lungen wie der Losſagung von der All⸗ 
tagslaune. Famoſen Sport gab es in Hoppegarten, wo 
Ariel, ein förmlicher Über⸗Hengſt, der die Oppenheimſchen Farben 


trug, ein ſo großartiges Rennen darbot, daß das Publikum ganz 


außer Rand und Band geriet, von den Tribünen vor Begeiſterung 
geradezu ſchrie, als der feurige Renner durchs Ziel ging und den 
Jubiläumspreis einheimſte. Im Grunewald war es die An- 
weſenheit des Kronprinzenpaares, die dem Schluß des Tennis⸗ 
kampfes Paris⸗Berlin erhöhte Anziehungskraft gegeben hatte. 
Der Kronprinz beteiligte ſich ſelbſt mit dem Auſtralier Dunlop 
gegen zwei Tennisſpieler und gewann einen Satz. 

x Wenn es auch immer noch viele Staatsbürger gibt, die, ſonſt 


frei vom Polizeikoller, jeder neuen Polizeiverordnung mit dem 


büfteren Auge des Mißtrauens entgegenſehen — fie jagen, man 
böune kaum noch über die Straße r iie eine Polizei⸗ 
an 


der Umgebung Bers 
erfahren hat durch eine Polizeiverordnung des Regierungspräſi⸗ 
denten zu Potsdam. Sie beſtimmt genau die Bezirke innerhalb 
der Waſſerläufe, in denen öffentlich gebadet werden darf und 
ohne Gefährdung der Badenden das Baden auch wirklich geſchehen 
kann, was ſicherlich als ein Segen vom ſonſt nicht übermäßig 
geſchätzten grünen Tiſch anzuſprechen iſt. Denn, wenig diszipli⸗ 
niert, wie Dé die meiſten Berliner Ausflügler zu Lande beneh- 
men, ſo geben ſie ſich auch zu Waſſer. Man ſteigt da wahllos 
hinein, ohne Untiefen. Strudel der Gewäſſer zu kennen, und zahl- 
los ſind die Fälle des Ertrinkens. Daß dabei auch der Badehoſe 
und dem weiblichen Badeanzug ihre Länge vorgeſchrieben worden 
ift ift febr in der Ordnung. Eine Anmerkung kann ich mir 
dazu nicht verkneifen: Die Entwicklung der Freibäder in der Um⸗ 
gebung Berlins, ſeitdem weiland Landrat von Stubenrauch dieſer 
Freiheit eine Gaffe gebahnt hat, hat in zunehmendem Maße ges 
zeigt, daß auch die Frauen und Mädchen dem Freibad⸗Kultus 
fid ergeben. Was foll nun aber, wenn eine ſolche Schöne Freis 
badende geweſen iſt, aus dem Häkchen werden, das ſich — ſo be. 
ſiehlt es die Mode von heute — an beiden roſigen Wangen krümmt 
— aus den zierlichen Ohrlöckchen, die entweder flach an die Wange 
gedrückt oder gar geklebt werden müſſen, damit die ordnungs⸗ 
mäßige Faſſon herauskommt? Die Ohrenſechſerl, wie der Wiener 
ſagt, oder Pfropfenzieherlöckchen ſind doch durch den Hinzutritt 
des feuchten Elements dann für dieſen Tag rettungslos verloren. 
Vielleicht tut ſich da ein neuer weiblicher Berufszeig auf, etwa 
unter dem Titel: Freibad⸗Friſeuſe. Sonſt nicht eben ein An⸗ 
hänger der uferloſen Frauenbewegung, gebe ich doch dieſe An- 
regung hiermit ſelbſtlos zur Erwägung. 
rf man noch, in dieſer Laienzeit und angeſichts des Roſen⸗ 
mondes, vom Theater reden, wo es doch — ſoweit nicht Nature 
bühnen in Frage kommen — in den letzten Aufzügen liegt? Nur aus 
der Gewiſſenhaftigkeit des Rezenſenten fage ich etwas vom Nefi- 
denztheater. Da hat Herr Benedikt Lachmann unter dem locken⸗ 
den Titel „Jeanettens Dunkelkammer“ einen von ihm fo ge- 
nannten „Schwan!“ in drei Akten herausgebracht, der von feinen 
vollzählig verſammelten Freunden und Verwandten mit freneti⸗ 
ſchem Beifall begrüßt wurde, was uns kritiſche Störenfriede aber 
nicht abhalten Soll, die Türe von Jeanettens Dunkelkammer heftig 
zuzuſchlagen, denn derlei Albernheiten ſind für uns nichts zu 
lachen, Herr Lachmann! Hingegen dürfen wir ehrlich lächeln 
über die neueſte „Wedekindlichkeit“: Die Anhänger der Webe- 
kindſchen Muſe haben den genialen Gedanken gehabt, einen Spe⸗ 
zial⸗Orden für den Meiſter, der ihres Geiſtes ift zu ſchaffen, und 
zwar in Geſtalt einer Wedekind ⸗ Plakette, die am 24. Juli 
. F ac des 15 ee teg des Dichters) von 
einen Schriftſtellern zuerkannt werden wi 
wird man ſich unde f : i SE S SCH 
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ſolche Leute es den 


Voſener Tage 


Sokal- u. Vrovinzialzeitung. 
Poſen, 30. Mai. 


Neue Heeresformationen im Oſten. 

Es werden neu errichtet vom 1. Juli d. Is. ab die Kriegs⸗ 
ſchule in Bromberg; die Stellen für den Kommandeur, Zahl⸗ 
meiſter, Unterzahlmeiſter und 1 Unteroffizier als Schreiber ebenſo wie 
die Stellenzulage für den Adjutanten ſind bereits mit Gültigkeit vom 
1. April 1914 ab in den Etat getreten. Die Kriegsſchule unterſteht 
er der höheren Gerichtsbarkeit 2. Inſtanz dem kommandierenden 

enerals II. Armeekorps, hinfichtlich der höheren Gerichtsbarkeit 1. Jn- 
ſtanz und der niederen Gerichtsbarkeit 2. Inſtanz dem Kommandeur 
der 4. Diviſion. i 

Vom 1. Oktober ab: ein Fußart.⸗Brigadeſtab für die 7. Fußart.⸗ 
Brig. — Standort Poſen —; zwei Fußart.⸗Regt. zu je 2 Batl. mit 
je 4 Batt., nämlich: das 3. Weſtpr. 5 
ort Graudenz — zum XVII. Armeekorps gehörig, und das Maj. 
Feldartl.⸗Regt Nr. 22 — Standort für den Regiments⸗Stab und das 
1. Batl. Allenſtein, für das 2. Batl. Lötzen (Feite Boyen) — 
zum XX. Armeekorps gehörig. Die Bataillone des Fußart.⸗Regts. 
Nr. 21 und das 2. Batl. des Fußart.⸗Regts Nr. 22 erhalten den hohen 
Etat. das 1. Bataillon letztgenannten Regiments den niedrigen Etat. 


hr | Beide Regimenter tragen die Uniform des Fuß⸗Artillerie⸗Regiments 


Ende (Magdeburgiſchen) Nr. 4, jedoch mit der Nummer 21 oder 22 
auf den Epauletten, Achſelſtücken und Schulterklappen. 3 Be- 
ſpannungs⸗ Abteilungen, davon 1 mit hohem Etat bei dem 
ußartillerie-Regiment Nr. 21 und je 1 mit niedrigem Etat bei den 
eiden Bataillonen des Fußartillerie⸗Kegiments Nr. 22. Sie führen 
die Abzeichen einer 1. Fußartillerie⸗Batterie, die Beſpannungs⸗Abtei⸗ 
lung des II. Bataillons Fußartillerie⸗Regts. Nr. 22 die Abzeichen einer 
5. Fußartillerie⸗Batterie. Zum 1. Oktober 1914 wird verlegt: der 
Stab der 2. Fußartillerie⸗Brigade von Thorn nach Graudenz. 
Die bereits verſuchsweiſe beſtehenden Fortifikationen Poſen⸗ 
Oſt und Poſen⸗Weſt werden etatsmäßig. Der Etat an 
Offizieren uſw. erhöht ſich aus Anlaß der vorſtehenden Anderungen 
und für ſonſtige Bebürfniffe: Mit Gültigkeit vom 1. April 1914 ab: 
Bei den Ingenieur⸗ und Pionieroffizieren um 1 Hauptmann für die 
3. e 4 Hauptleute, 10 Oberleutnants oder Leut⸗ 
nants, 1 pensionierten Stabsoffizier oder Hauptmann mit einer nicht 
penſionsfähigen Stellenzulage von 2 142 Mark jährlich, für die 
Fortifikation in Poſen. Außerdem um 1 Major als Kommandeur, 
12 Haupleute als Militärlehrer — dieſe treten erſt vom 1. Juli 1914 
ab auf den Etat — für die neue Kriegsſchule in Bromberg. 


Der Aufruf zur Sammlung alterortseigentümlicher 
Muſik vom Juni 1913 

anläßlich des Regierungsjubiläums des Kaiſers weckte allgemeines 
Intereſſe für das zu Sammelnde; davon zeugen zahlreiche Bei- 
tungsnotizen ſowie private Außerungen und Beiträge aus allen 
reichsdeutſchen Gauen. Die Vorſitzenden des Deutſchen Städte⸗ 
tages und des Reichsverbandes deutſcher Städte gaben dem Auf: 
rufe Empfehlungsſchreiben mit auf den Weg. 

Im Hinblick auf die meiſten zum Teil uralten ſtädtiſchen 
Muſikbetriebe, die nicht immer beizeiten moderniſiert, ſondern ſi 
elbit überlaſſen wurden, dann verelendeten und abitarben, war 
zu befürchten, daß nur etwa der zehnte Teil der reichsdeutſchen 
Städte nennenswerte ortseigentümliche Weiſen noch beſitzt. Gr- 
denn N pene ijt der Erfolg der Sammlung etwas günſtiger; 
enn bis jetzt ſind 192 Städte in der Sammlung vertreten, dar⸗ 
unter Poſen und Gneſen. Es können noch 15 Städte hinzu⸗ 
gerechnet werden, deren muſikaliſche Wahrzeichen oder ortseigen⸗ 
kümliche Weiſen ſchon vorher auf privatem Wege be chafft wur⸗ 
Der Wert der einzelnen Beiträge iſt ſehr ver 


Blaft. 


ußart.⸗Regt. Nr. 21 — Stand: | D 


chf de Saxe, Breslauer Straße 15 ſtatt. 


Dritte Beilage zu Nr. 


Dieſer erftattete folgenden Geſchäftsbericht. Im vers, 
floſſenen Geſchäftsjahre veranſtaltete die Abteilung für unt 
und Kunſtgewerbe in den Räumen des Kaiſer⸗Friedrich⸗Muſe⸗ 
ums 2 Ausſtellungen, die dem Verein durch das Deutſche 
Muſeum für Kunſt in Handel und Gewerbe, Hagen i. W. ver⸗ 
mittelt wurden, und zwar: vom 30. Mai bis 23. Juni 1913 eine 
Ausſtellung moderner Textilen und vom 16. Nopember bis 28. 
Dezember 1913 eine ſolche von Moſaiken und Moſaikverglaſun⸗ 
en. Die Koſten dieſer Ausſtellungen beliefen ſich auf rd. 150 
Mark. Die Ausſtellungen hatten dei freiem Zutritt einen ſehr 
regen Beſuch aufzuweiſen. Zwecks Förderun künſtleriſcher Be- 
ſtrebungen hatte der Verein dem Verſchönerungsver⸗ 
ein Poſen für die Balkonkonkurrenz d. J. eine Prämie von 
100 Mark zur Verfügung geſtellt und dem Polar: Künſtſerver⸗ 
ein, der mit einem Koſtenaufwand von 2400 Mark einen Kunſt⸗ 
kalender für 1914 mit 12 Kunſtblättern ſeiner Mitglieder her⸗ 
ausgegeben hat, zur Deckung der Saiten 500 Mari überwieſen 
ie Sammlung des Vereins wurde durch Ankauf eines 
Gemäldes von C. Strathmann „Muſikanten im Schnee“, das bei 
dem Kaiſer⸗Friedrich⸗Muſeum deponiert ift, vermehrt. Zu An⸗ 
fang des Geſchäftsjahres hatte der Verein 315 Mitglieder. Durch 
Ausſcheiden und durch Tod hatte das Mitgliederverzeichnis nach 
Abzug des Zuganges im ganzen 6. Abgänge zu verzeichnen, d 
daß am Schluſſe des Geſchäftsjahres 309, darunter 190 mit drei 
Familienangehörigen hieſige und 119 mit einem Familienangehöri⸗ 
auswärtige Mitglieder vorhanden waren. Das Barvermögen 
betrug am Schluſſe des Geſchäftsjahres rd. 5100 Mark. Ind 
Laufe des nee fanden 2 Vorſtandsſitzungen und eine 
Generalverſammlung ſtatt. Der Bilderbeſtand des Vereins Tebt 
ich aus 12 Bildern im Werte von 22 600 Mark zuſammen, von 
enen 11 im Kaiſer⸗ Friedrich Muſeum untergebracht find; ein 
Bild von Bendrat „Am Goploſee“ ift zur Ausſchmückung des 
1 Rathauſes hergegeben worden. — Herr Czabski 
erſtattete den Kaſſenbericht. Der 1 beträgt bei 
der Abteilung für Kunſt und Kunſtgewerbe 497,32 Markt: bei 
der photographiſchen Abteilung 1164,60 Mark. Die beantragte 
Entlastung des Kaſſenwarts wurde erteilt. An Stelle des aus 
dem Verein ausgeſchiedenen erſten Schriftführers Dr. Haupt 
wurde Profeſſor Dr. Bock, zum zweiten Schriftführer der Aſſi⸗ 
ſtent am Kai SE Dr. Richter, zum Vertre⸗ 
ter bei der Deutſchen Geſellſchaft für Kunſt und Wiſſenſchaft, 
Profeſſor Dr. Kaemmerer, und zu Kaſſenprüfern wurden 
die Herren Ebbecke und Otto Haſſe gewählt. 

Die bekannte Poſener Firma Max Kuhl hat auf der 
Birnbeumer Sege eg Ausstellung eine hohe Aus⸗ 
zeichnung, nämlich die Goldene edaille für landwirt⸗ 
ſchaftliche Maſchinen und Geräte erhalten. 

p. Jäher Tod. In der dcn e erlitt geſtern vormit⸗ 
tag um 9% Uhr das Dienſtmädchen Antonie Marcin iak, 
Neue Gartenſtraße 47 wohnhaft, einen Schlaganfall und verſtarb 
bald darauf. Die Leiche wurde in das Stadtkrankenhaus ge⸗ 


racht. 

H Evangeliſcher Volksverein. Die nächſte Monatsverſamm⸗ 
lung des Evangeliſchen Volksvereins Poſen findet mit Rückſicht 
auf die am 2. und 3. Juni in Poſen ſtattfindende Tagung des 
Eiſenacher Bundes nicht am Dienstag, 2. Juni, 1 ach 
Tage ſpäter am Dienstag, 9. Juni, abends 8% Uhr im Hotel, 
6 Vortrag: Wie gewinnen 
wir Einfluß auf das Gemeindeleben? Die Mitglieder werden 
eme? ſich recht zahlreich an der Tagung des Eiſenacher Bun⸗ 
es zu beteiligen. 

H Der Verein ehem. 46er veranſtaltet Dienstag, abends 814 
Uhr ſeine Monatsverſammlung bei Schwerſenz und am Sonn⸗ 
tag, 14. Juni, nachmittags einen gemeinſamen Ausflug nach 
Johannisthal. (Siehe auch heutiges Inſerat.) 

Feſtgenommen wurden: ein Bettler; 
Frauensperſon; ein Arbeiter wegen Hausfriedensbruchs. 


eine betrunken 


J ſchieden, etwa 
ſo als die muſikaliſchen Veranlagungen der deutſchen oltsilänme Diebitahl. In der Nacht zum 28. d. Mts. ift in Liebenau 
keck find. Jedenfalls atmen die Zu endungen, Rück⸗ bei 2 fe, fi habria 2 255 Stute, 1,58 Meter groß, 
fragen und Beri eimatsfreudige rr, jowie ein gut erhaltener einſpännige 


Begeiſterung für die 
Deutſchen und häufige 
. gar manche 
laſſen haben. Der gute 


chte ſehr oft eine wahre, wirk gr i d 
die Sache. Trotzdem mag die Beſcheidenheit des 
Unkenntnis der Merkmale eigentlicher 
3 Wertvolle unbeachtet und unnotiert ge⸗ 
Wille zur Beiſteuer trug ſtellenweiſe muſi⸗ 
kaliſch Wertloſes herzu. Mancher Muſikbeitrag müßte zu der 
mit unterlaufenen Spreu gerechnet werden, hätten beigefügte ſelt⸗ 
ce Mitteilungen nicht doch einen gewiſſen Wert für den Kulture 
orſcher Mae tliches Intereſſe können ſogar einige nega⸗ 
tive Antworten der Städte beanſpruchen, zum Beiſpiel ſolche mit 
hiſtoriſchen Nachrichten über vorhanden geweſenen uſikbeſitz und 
über die Urſachen der gegenwärtigen Armut an 
ort3eigentümliher Muſik. Eine immerhin ſtattliche 
Reihe von Städten dagegen wußte ſich die ideellen und materiellen 
Vorteile altüberlieferter 5 zu bewahren. 
Einige davon nennen N ihr eigen wahre Juwele muſika⸗ 
liſcher Wahrzeichen. Solche erſcheinen wert, allgemein bekannt 
zu werden, auch zu Rechtfertigung und Lohn der eifrigen Mühen 
aller der freudigen Sammler und Einſender, die ſo ein anſehn⸗ 
liches Material zuſammenbrachten. Die Mehrzahl der Beiträge 
wird fi neu einrichten laſſen. Manche Muſikſtücke, die einſt öf- 
fentlich pom Turme, im Stadthaus⸗ und Straßendienſte der 
Stadt- oder Ratskapellen (Pfeifer genannt) oder der Kurrenden⸗ 
und anderer Sänger er und jahrein die Bürger ihres 
Heimatortes, trauter Überlieferung gemäß, zu gewiſſen Tages⸗ 
8 erfreuten und, wie W. 8. Riehl noch 1853 an einen 
Staatsmann WA in der Werkſtatt wahre Gedanken des 
Troſtes aufleuchten ließen“, Poeſie in die Alltäglichkeit trugen, 
ſind in guter Ausführung auch heute und dauernd geeignet, den 
Kunſtſinn ihrer Stadt ſozuſagen als muſikaliſches Wahrzeichen zu 
repräſentieren. Sie hatten an Schönheit eingebüßt und drohten 
der Vergeſſenheit anheimzufallen nur zufolge derflachter Ausfüh⸗ 
zung durch Stümper. Bu ſolchen wurden leider gar zu oft jene 
Bläſer und Sänger bald nach dem Verſiegen und Verſagen ſtädti⸗ 
cher Schutzaufſicht. Manche Beiträge bringen in ſchlichter, doch 
eredter Tonſprache Kunde von ſtolzen EE tlichen Ereig⸗ 
niffen, die zu Ergüſſen der Volkspoeſte und ⸗Muſik lebhaft an- 
regten. In einzelnen erſcheint die Heimatkunde muſikaliſch förm⸗ 
lich illuſtriert. Das ſind Kulturwerte, die vor ſpurloſem Ver⸗ 
3 zu bewahren mancherorts noch in zwölfter Stunde ge- 
ungen ift Dank fei den Einſendern, die ſolche zu 
finden wußten. Der Ahſchluß der Sammlung fol demnächſt 
erfolgen und dem Kaiſer berichtet werden. Die Städte, die noch 
Beiträge au fenden 1 S wollen ſolche baldmöglichſt der 
REN der Königlichen Bibliothek in 
aſſe 


Berlin zugehen n. 

X Die Abteilung für Kunſt und Kunſtgewerbe der Deut- 
ſchen Geſellſchaft für Kunſt und Wiſſenſchaft hielt geſtern nach- 
mittag im Studienſaale des Kaiſer-Friedrich⸗Muſeums ihre 
äußerſt ſchwach beſuchte Generalverſammlung ab, die an 
Stelle des erſten Vorſitzenden, Regierungspräſidenten Krah⸗ 
mer, der zweite Vorſitzende, Direktor des Kaiſer-⸗Friedrich⸗ 
leitete. 


HUNYADI JANOS 


Gegen Verstopfung, gestörte Verdauung, Fettleibig- 
beit. Blutandrang, etc. Gewöhni. Dosis: 1 Wasserglas voll. 
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mit Einſpännergeſchi j 
Kaſtenwagen mit Scherendeichſel und der W 

Brinkmeyer, Miloslawitz geſtohlen worden. i Räder de 
Wagens find 2% Zoll ſtark. Endlich iſt ebendort eine grauweif 
Ziege mit ſchwarzem Strich auf dem Rücken geſtohlen worden. 
Zweckdienliche Mitteilungen über die Täter und den Verbleib 
der Sachen erbittet die Kriminalpolizei. 


DI Koſten, 29. Mai. Der Wehrbeitrag im hieſigen Kreise 
beträgt 374505 Mark. Davon entfallen auf die Städte 22123 
Mark und auf das platte Land 352 277 Mark. Den größten Bei- 
trag leiſtet der Diſtrikt Czempin mit 199 713 Mark. — In der 
geſtrigen Stadtverordnetenſizung wurde der Umbau des ger Ofen 
in ber ſtädtiſchen Gasanſtalt durch die Jirma Culmitz⸗Sorau. 
ſowie die Be cjtigung der Bernhardinerſtraße wurde beſchloſſen. 
Einer der 8 rbeiten und Lieferungen für den Rathausumbau 
wurde der Zuſchlag erteilt. Für den Neubau des SN und 
Niehhofes wurde im Jahre 1913 von der Provinzia Fe 
ein Darlehn von 320 000 Mark aufgenommen. Durch die. erheb⸗ 
lichen Kursverluſte, ſowie durch verſchiedene. Neuanſchaffungen 
hat ſich die Aufnahme eines weiteren Darlehns von 140 000 M. 
als notwendig erwieſen. Darüber wird in der nächſten Sitzung 
Beſchluß gefaßt werden. ; 

* Lewis, 27. Mai. Am vorigen Sonnabend weilte Landwirt. 
e aerer Freiherr von Schorlemer in unſerem Kreiſe bei 
einem Vetter Herrn v. Haza⸗Radlißz auf Lewitz zu Beſuch 
Er traf um 2 Uhr vormittags hier ein und wurde auf dem Bahn- 
hof von Herrn v. Haza⸗Radlitz empfangen. Im Laufe des Nach⸗ 
mittags unternahm dieſer eine Wagenfahrt durch die Lewitzer 
Gutsmark, wobei die Arbeiten im Kiesſchacht deſſen beſonderes 
Intereſſe erregten. Um 6 Uhr abends fand zu ſeinen Ehren ein 
Eſſen "ett, zu dem unter anderen der Vorlikende der Poſener 


Den Heinrich 
Drei 


8 ſiskammer, Major von Unruh, die Landräte der 
Kreiſe Meſeritz, Birnbaum, Schwerin und der Re del 
dent von Allenſtein geladen waren. Um 9 Uhr begab ſich der 


Miniſter mittels Automobil in Begleitung des Landrats Kley 
nach Bentſchen, von wo er unter Benutzung des fahrplanmäßigen 
Zuges die Weiterreiſe nach Poſen antrat. 

e. Rogaſen, 29. Mai. Bei den Bohrungen für das neue 
Waſſerwerk auf dem Altmarkt iſt man jetzt in einer Tiefe vor 
etwa 99 Metern auf eine bisher 6 Meter ſtarke waſſerführende 
Kiesſchicht geſtoßen. Das erſchloſſene Waſſer hat einen Stand 
bis zu 20 Nenn über die Erdoberfläche. 

f. Klondau (Kreis Witkowo), 27, Mai. An Stelle des vers 
etzten Lehrers Pockrandt iſt der Lehrer Zarbock hierher ver⸗ 
et worden. — Im ehemaligen Gutspark fand am Sonntag 
ein Kinder- und Anfieblerfeit statt, zu dem ſich die Anſiedler mit 
ihren Familien zahlreich eingefunden hatten. Militärkonzert und 
allerlei Beluſtigungen ſorgten für Unterhaltung. Ein Tange 
kränzchen beſchloß die Feie. 


Schluß des redaktionellen Teiles. 


—Voſener Tageblatt. z- | | 


CET RER ` 


| Petroleum - Beleuchtung 
WU | s emer Ge III 


immer noch am billigsten! Bockaultion age für Ziegeleibeiher! 


$ 
Die von der Kgl. Gewerbe⸗ 
P 


g 50 WK 6 Volt, 
J Wattlampen 
mittels kl. Akku⸗ 
mulatoren von 
Mk. 1.— an. 
Proſpekt gratis. 
UAifred Luſcher, 
Dres en-A. 1/436. 
Akkamulatoren⸗ 
jabrik. 


Nähmaschinen, Sportartikel aner 
Axt, Pneumatiks, Waffen, Uhren, di 
Musik-, Gold- und Silberwaren, $ 


Haushaltungsgegenstände in der 


A. Stukenbrok, Einbeck 23 


eran: Fahrradvorsandhaus Deutschl, 
f Fabrik für Fahrräder u. Fahrradteile, 


o eo Ý ` inſpektion vorgeſchriebenen neuen 
Urania-Salonöl ` Wie Ne eigen über die 
` Stammherde Beſchäſtigung von Mes 

garant. rein amerik. Sicherheitspetroleum (wasserhell) Dobbertin beiterinnen und jugend: 
grösstmögliche Sicherheit gegen Explosionsgefahr. bei wieſitz, Station netzthal, lichen Arbeitern om 


findet dortſelbſt ſtatt am zum aushängen, liefert die 


hohe Schultern u, 
Hülten bekämpft mit 
roßem Erfolge bei 
rwachsenen und 
Kindern der vers 


Donnerstag, 4. Juni 194| Ofdeufſche Bucdruderei 
1/, Ahr nachmittags. und Verlagsanſtalt Nft.-Gej. 


e A 
Zur Auktion kommen ca. AB) Poſen, Tiergartenſtraße 6. 


stellbare 
Geradehalier gehörnte u. ungeh. Böcke. Filiale: St. Martinſtraße 62. 
40 sart rein s P PEA sch ; i üchter: Schäfereidir. H. L. Thilo⸗ Telephon 3110. 
„Sustem Haas garantiert rein amerikanisches Leuchtpeti oleum. [1190b Lichterfelde⸗Eberswalde. (0648 
Ze KR up wg Die bewährten Marken der Deutsch-Amerikani Petroleum - Gesellschaft. E. Kujath⸗Dobbertin. 
e Gg 88 We . man chend 55 gg — zu : Auf a. Auto bzw. Wagen Kirchennachrichlen. 
) 5 ; i IRS jederz. Netzthal oder Schneidemühl. Evang. St. Lukaskirche. (Ev. 
Prospekte mit ca uE engretie i S jebers; Ze e gëtt) E 
| a 1. Pfingſtfeiertag), den 31. Mai, 
Franz Menzel Ba OH ube: Predigt. Kons 
Breslau L-Taschenstr.9 fiftorialrat Wie he. 
e WETTE , ee e eee Montag (2. Pfingitfeiertag), 
Wittels Ladenbau ; den 1. Juni, vormittags Ch Uhr: 
Roll- Markiſen Z Predigt. Divifionspfarrer Stel⸗ 
yü ter 


er. È 
Ev. Garniſonkirche. Sonn⸗ 
tag (1. Pfingſtfeiertag), den 
31. Mal, vormittags 10 Uhr: 


N N 

A 
> 

\ 0 Q Predigt. Konſiſtorialrat Wiehe 

Im Anſchluß Beichte und Abend⸗ 

mahlsfeier. — Vorm. 11¼ Uhr: 


zu Narkau . Dibifionspfarrer 


rn Montag (2. Pfingſtfeiertag). 

Schaufenſter 28 Wl ve e TEAT SE, o — 12 Uhr den 1. Juni, vormittags 10 Uhr: 
Schaukaſten ; D 9 * p mittags ſtatt. Predigt. Diviſionspfarrrer Stel⸗ 
Schiebegitter „ „An Muftionstage ſiehen Wagen bela der Mittelſchale in der 

n arenen PETROLEUM EEE) ` Mee TT eee , e 
e ` i. Ja. Geld ner & cm e ag — ee ee WF F rng Egg — Verzeichniſſe auf Bunih. RER de ag ; et 4 E 
al us Ai ena e Heine. AA Henner testete 


Kunſt⸗ und Bauſchloſſerei 
Breslau 13. P., Viktoriaſtr. 76. 
Jernſprecher 1288. 


— — ⏑— .ꝛ—— —— 


Enyi. Lokomolile, 


10-pferdig, gebraucht, aber fehe gut 
erhalten und völlig betriebsfähig, 
wird zu ſehr billigem Preiſe ver⸗ 
kauft. Gett. Angebote unter X. P. 


Evaugeliſche Gemeinſchaft, Wil 
helmſtraße 25. Sonntag, den 
31. Mai (1. Pfingſtfeiertag), vorm 

10 Uhr: Predigt. Prediger War: 

weg. — Vorm. 11½ Uhr: Sonn. 
Jügendberein. — Avends 8 Uhr E. 
Predigt, ; i 
Montag, 1. Juni (2. Pfingſt⸗ 
feiertag), vorm. 10 Uhr: Predigt. 


Hunfhiredown⸗Voll⸗ 
blutherde Neu⸗Scheda 
Jährlingsböcken 


hat begonnen. Preis 120—150 Mk. 


Paul Seler, Posen O1, Colombstr. 21 


(Stammhaus Crossen (Oder), gegründet 1869) 


Kelter als Spezialität. PETERE 


230 an die Exped. d. Bl. (267b Weitgehendste Nach Vereinbarung Die Gutsverwaltung. 3 EoI den 4. Juni 
— Garantie! Probelieferung ! abends 8%, Uhr: Geſangſtunde. 


D 
bends 8 ½ Uhr: Bibelſtunde. 
großen deutſchen Edel⸗ d aber erzlich willkommen 


weinraſſe zu Schön⸗ „ Kon: 
E, Kartal, f. e E 


den 31. Mai, nachmittags 5 Uhr: 
Veit 4 SEA mätch chende 8 Uhr: 
auf allen Ausſtellungen | Pinsitieier. { 
Donnerstag, den 4. Juni, 
prämiert, abends 8 / Uhr: Bibelbeſprechung. 


empfiehlt ; Sheiftihe Genen gaz, Sedt- 

ae 6. tag. den 31. Mai, 

erſtklaſſ. ſprungfähige l übe Heiligungs⸗ 
ſtunde. — Vormittags a 

sad)? 


Uhr: Kinderbund. — 

mittags 4 Uhr: Jugendbund für 
junge Männer. — Nachmittags 
5½ Uhr: Jugendbund für junge 
Mädchen. — Abends 84, Uhr 
Evangeliſationsvortrag des Pre- 


digers Bierhaus⸗ Poſen. 


deckfähige Sauen Montag, den 1. Juni. Vor- 


sn mittags 9 Uhr: Heiligungsitunde. 
* üngere Zuchttiere, — Abends 8¼ Uhr: Evangeliſa⸗ 
i onate alte Sauen ons vortrag. : . 
Freitag, den 5. Juni, abends 
55 Mk., Eber 60 Wik. 4, Un: Ace 
i hriſtliche Hemeinſchaft inner- 
_ Haltung im Freien. halb der Landeskirche. Et ag | 
zarus. Pringenitiage Nr. 36 |: 
Sonntag. den 31. Mai 
nachm. 3 Uhr: Stinderbumd — 
Nachm. 5 Uhr; Jugendbund. — 
— Abends K Div: Evangeliſation. 
Evangeliſt Ritter. 
D? His ben 5, Juni, abds. 
Eber 1% ue, Biet 
BR | Beermann Wé e Í 
ihi öfli enkirche. 
der großen Ke Sc wech CHE 32 
garantiert geſund und ſprung⸗ den 31. Mat (1. Bfingfifeiertag). ? 


Stammzüchterei der z reit a h den 5. Juni 


BEL 
Motore, stationär und fahrbar für alle flüssigen Brennstoffe. 
Motor-Lokomobilen, besonders für landwirtschaftliche Zwecke konstruiert: Einfach und 
betriebssicher. Billiger Betrieb. 


11 Landaulett ! 
12 Vis-à-Uis! 
15 Jagdwagen! 


Lu. Giit- famti. Wagen wenig gebr., 
leilweiſe faſt neu, empfiehlt billigſt 


N Se d SE a ERANA 
. el, A Kë 10 N 
a OTN 


EI 


4 


Plöther-Lokomobilen, Dampidreschmaschinen, Motor-Dreschmaschinen, Stroh- 
Í Elevatoren, Welgers selbstbindende Patent-Langstrohpressen für Garnbindung. 
i Welgers kombinierte Pressen für Garn- und Drahtbindung. 
í Alte Maschinen werden in Zahlung genommen, 
Í Billige Preise! Coulante Zahlungs-Bedingungen ! 
Reparaturen in und ausser dem Hause billigst. 


== Honig: | Ghilifofpeter 


H Durch günſtigen Einkauf fann ich 
Ce beſanders billig 
abgeben: Schwere hodtragende 


garant. So, Ka, KZ Cam d in Genie Gen, DW Ce 
10⸗Pfd.⸗Doſe fr. 7,50, Ausleſe 8.— in Waggonladungen und kleineren y H a e, Bez. dE tte S em, (BR AS 
14 Dofe 4,50. Gar.: Zurückn. em. i $ 7 Sonntagsſchule. — Abends 6 Uhr: 
Fibre enger be- EE pafen e Imärke Salben Station: Be en Rilſche. Predigt. Prediger Ku hen. 7 


Abends 7½ Uhr: Jugendbund.“ 
Donnerstag, den 4. Juni, 
abends 8 ½ Uhr; Miſſionsſtunde. 
Gemeinde gläubig getaufter 
Chriften (Baptiſten), Marga? 
vetenſtraße 12 (Friedenskapelle. 
Sonntag; deu 31. Mal, 
vormittags 9½ Uhr: Predigt. 
Prediger Becke r. — Vormittags 


~ Loebel Lewin, 


Bofen O 1. 5136 b 
Fernſprecher Nr. 4261. 


Tahn-Ateller 


Otto Oestphal 


Posen, Wilhelmstr, 6.“ 


Telephon 5287. 


Stiere und Bullen 


— vos 16 1 SCH de au 
2 22 $ u on Zugochſen geeignet. 
Ein bewährtes Mittel $ ` enpſchle wi Torfwerke Agilla,BerlinW.3. 


Lieferung von ne ln ERS 2 —— 
Gebr. Dampf-Dreſchſatz, 


Achtung! Landwirte! 
Turoid-Tabletten bei Kälber- 
ruhr, . . . . Glas & 1,50 

Rotlauftabletten 
für Schweine. „ 0,75 
75 


. ; nutzvie ! 
Atelier für sämti. Arbeiten D |} eutersaibe f. Kühe 1 Tube 0 gegen Motten: billigen Preiſen und ku anten] gründlich burhrepaeiset und wie nen 11 Uhr: Solnagsſchule. — 
auf d. Gebiete d. operativen Geschwulstsalbe Et PPP s i + ers Verkauf A y edigt 
u. technisch, Zahnheilkunde. Kë ai d - Š Bedingungen, see fteht billig zum Verkauf Nachmittags 4 Uhr: Pred 
Restitutionssalbe\ fjir „ 2— f] ljuchten ~ Mottenpapier | ie Lokomobile iſt ſtark genug, eine | Prediger Becker. $ 
Mässiges onorar bei bes Spatsalbe . . pferde „ 1,— | = ; N Kleemann Strohpreſſe mitzubetreiben. Auf Montag, den 1. Zuni 
kanntnurerstkl.keistungen, Universal-Tierheilsalbe „ 0,75 ][; kein unangenehmer Geruch d ` e i , SC werden Matenzahl. einge: | vormittags M/, Uhr: Predigt. a 
Sprechst. 9-1 u. 3-7 Uhr, Ungeziefersalbe.Kleinrieh „ 0,75 durchgreifende Wirkung. $ 5 10 / E Geh u. Be maschine] M 1 deg $. Eër 
Sonntags 10-12 Uhr. Adlep-Apotheke zu Raschkow (Posen) ( co CR LE eeben auch einzeln abgegeben, Best abenbs a uhr WO e ne, 
onntags P E. Brun. Ca D. Goldb erg 2 fihtigungen auf meinem Lager.] Jedermann iit herzlich EnBW 


Paul Seler, Poſen, Colombſtr. 21. laden. 


+ Pofener Tageblatt. A. 


Musterküchen « Metallbettstellen » Eisschränke 
Gartenmöbel « Einkoch-Apparate und Gläser 


Gbale Handel- Gewerbe 


Poſen — Königsberg v. 


Zentrale: Poſen, Wilhelnmplatz 15, Ecke Lindenſtraße, SO 400s, zT > 
Depoſitenkaſſe (worm. H. Saul) Marſtallſtraße 8, wernipremer 3054 u. 2251, ORGENSTERN, a 
| Jerſitz, Große Berliner Straße 49, Semipreier 3150, EEE 
St. Lazarus, Glogauer Straße 100, Serprecher 2034, 
3 Am Schloß, Vor d. Berliner Tor 8, zemipreher 2887, 


Zweiganſtalten in Allenſtein, Arnswalde N. M. Bartenſtein, Braunsberg O.“ Pr. Bromberg, Culm W. Pr., 

Danzig, Eydtkuhnen, Gneſen, Graudenz, Hohenſalza, Inſterburg, Kolberg, Konitz W. Pr., Köslin, Krotoſchin, 

Landsberg a. W., Liſſa i. P., Lyck O.“ Pr., Marienburg W. Pr., Marienwerder W. Pr., Memel, Neu⸗Skal⸗ 

mierſchütz, Neuſtettin, Osterode O. Pr. Oſtrowo, Proſtken. Raſtenburg, Zong, Schneidemühl, 
Schwerin a. W., Stolp i./ Pom., Thorn, Tilſit. 


Aktienkapital Mark 27000 000.— Reſerven Mark 4500 000.— 


uoyeumjegey ounzig 


Preislisten kostenlos 


em 


4 


Ai 


o Gëf fa 
isgekrönte 


empfiehlt sofort ab Lager 


Gedruckte Spezialbedingungen werden Intereſſenten gern überſandt, ſowie alle weiteren Aus⸗ 
; künfte bereitwilligſt mündlich und ſchriftlich erteilt. 


E empfiehlt zur e 
8 e gë e 

Reiſe⸗Saiſon mäin hr ` MÄ 
P * Stahlkammern BE? mr Rüben und Getreide in gewöhnlicher (flacher), Sr 
SS SN EE TN EE 8 8 a Furchen- oder Mamm- (Büttner)- Kultur vorzüglich % 
Ba unte Mi : i AR 
5 S vermietet Geldſchrankfächer (Safes) Gg eine @eb 1575 eters auf beliebige 82 oi geeignet. H 
SS Er D Anpassen des Hack-Mechanismus an etwaige Un- |i 
nimmt verſchloſſene Depots zur Aufbewahrung entgegen und SS RB ebenheiten des Bodens selbst bei den grössten Spur- E 
2 2 Cha De: g 55 KH 
ſtellt Kreditbriefe auf alle Plätze des In» und Auslandes aus. 16555 "e E Erstklassige 1 leichtgängig und 

S 

D 

Ve 


SN 
Ber De 


der Generalvertreiter 


Cu 8 Max Kuhl, Posen! 


Eisengiesserei, # 
Maschinenfabrik und Messelschmiede. g 


a aS |" Nomnick-! h.Flöth 
male E —— h Motorpflug : Akt.-Ges. Po 0 er 

Modell 1914 mit 3 Geschmwindigkeiten, Rückmärt mechanischer Aus- ron. 8866 HI Viktorlastr. 12 

BEETFITTER ) ee 


BEST” Unerreicht in Betriebssicherheit und Leistungsfählgkeit bei Flach- und Tiefkultur, F 


a 
£okomobile für Landwirtschaft 
Auf der internationalen Motor- In Galanta (Ungarn), der grössten In Chassart bei Brüssel, dem und Industrie 


pflugkonkurrenz in St, Petersburg bisher stattgefundenen Pflugkon- jüngsten internationalen Konkur- 2 
dampföreschmaschinen 


renzpflügen Ende Septbr. v. Js., 
mitSelbsteinleger, Spreu- und Kurzstrohgebläse S 8 


im Mai v. Js. erhielt er die höchste kurrenz, August v. Js., wo 35 Ma- leistete er bei der Dauerprüfung 
e 
Motoröreschmaschinen 


vom russischen Landwirtschafts- schinen waren — Auszeichnungen in 16 Stunden rund 16 Hektar 
in den verschiedensten Grössen 


Minister verliehene Auszeichnung, wurden keine verliehen — tritt er mittelschweren Weizenbodens, bei 
Strohpressen soso.: 


die durch besonders hohe Leistung 8—9 Zoll Tiefe. Dabei verbrauchte 
Strohelevatoren 


und geringen Brennstoff- und Oel- er 194 kg Oel u. 4 Liter Wasser, 
Goldene Stuutsmedallle. verbrauch in den Vordergrund. das racht ani den Morgon 1.25 M. 

ferner: Mähmaschinen, Ernterechen, Göpel, Dresch. 
maschinen sowie sämtliche Maschinen und f 


nomnick · Motorpfiuge arbeiten in grosser Zahl teils unter sehr schweren 
Bedingungen in Deutschland und fast allen anderen Hulturstaaten. 
Geräte für den Landwirt. 
Kataloge gratis und franko. 


Glänzende Gutachten aus der Praxis! neuer grosser Erfolg In Tunis! 


Interessenten wird auf Wunsch gern nähere Auskunft erteilt von dem 


Eisengiesserei, 


5 Alleinverireler: Max Muhl - Posen, e E 


Bekanntmachung. 


Domänen⸗Verpachtung. 


Die Domäne Köllmiſch⸗Rakowen nebſt Vorwerk Wallisko im Kreiſe 
Johannisburg, ca. 3 km vom Bahnhof Baitkowen ſoll am Donnerstag, 
dem 18. 1914, vormittags 10 Uhr hierſelbſt im die: 

ierungs gebäude — Zimmer 233 — für die Zeit vom 1. Juli 1914 
bis Ende Juni 1932 meistbietend verpachtet werden. 

Die Domäne hat einen Geſamtflächeninhalt von 413,3391 ha mil 
einem Grundſteuerreinertrage von 3049,20 Mark. 

Die Aus bietung erfolgt in zwei Bietungsgängen, zunächſt mit der 
Verpflichtung des käuflichen Erwerbs des auf der Domäne vorhandenen 
lebenden und toten Wirtſchaftsinventars, ſodann ohne dieſe Verpflichtung. 

Die Pachtſicherheit beträgt / der Jahrespacht. 

Die zur Domäne gehörige Brennerei hat einen Durchſchnittsbrand 


PATENTER 


Patent-Burean Knop & Himer, 
A m, Ritterchr. 8. Tei. 1735. 


Ternolit = 


Ce 

ist de beste un 

dabei billigste Hartdeckun g 
für Baulichkeiten jeder Art. 

=== Elegantes Ausseken, architektonisch vornehme Wirkung! === | 


© Wetterbeständig!  Fenersidher!- Sturmfest! Reparaturlos! 8 
Ch Rohr-, Stroh- und Schindeldächer werden billigst y 


— umgedeckt, ohne besondere Dachstuhlverstärkung. — IM 1931 
d Gewicht nur 8—10 kg pro am. ; 
Tüchtige Vertreter allerorts gesucht. 
Industrie- Central-Verkaufs- 


. E 

BR GesellschaftHolm ` Ternolitwork | lag 
” Holm-Danzig Abt.: WAA Bahnhofstr. 8. 
3 go Eed 


Eisschränke 
Fabrikat: Eschebach 
Stärkste Kühlung 
GeringerBisverbraufb 
illige Preise. 
Moritz Brandt, 
Posen, Wilhelmplatz 8. 


Allenftein, den 28. Mai 1914 i Ga 
Königliche Regierung, 
Abteilung für direkte Steuern, Domänen und Forſten. 


Telephon 56 u. 790. 5% 


— #olener Gooopntott, z-— 


Oſtdeutſche 
Werkſtätten 


O. Dümke 


Röniglicher Hoflieferant 


Hmmm MUMM 


[IE 


Im 


ag TUNN 


_ Friedrich Ebbecke 


Buchhandlung 
Posen, Berlinerstraße 1 


U 


INN 


Für die Reisezeit: 


Reiseführer 
u.Reiselektüre 
BesondereAbonnements 


Schenswerte CS KI? N S 
Ausftellung 5 Leih-Bibliothek 


NND 


` N dk i moderner Das 911 brecht Hamm von (M 165 
N. 8 rech ammer 
* Wohnräume beeidigten Sachverſtändigen für die Gerichte des Landgerichts bezirks 


und die Kgl. Oberzolldirektion Poſen, iſt von jetzt an verlegt nach 


K Poſen O 1, Theaterſtr. 5, G. 2, II 
Gardinen Teppiche e us SE eem Suter 


mitteln, Saaten, Wafjer, Brennſtoffen, Schmiermitteln. chemiſch⸗ 
techniſchen, mediziniſch⸗phyſiologiſchen Objekten. 


j Spezialität: Hausſchwammunterſuchungen. 
DUTOT? vw Ausbildung von Herren und Damen. WE 


Kitterſtraße 36 WI ps 


6 Stockwerke Fohrſtuhl Damen und Herren 


die gründlichſte und gediegenſte 


kanfmänniſche Aus bildung? 


In Rackows Jh. p. Jane 


) e i 

Stettin 52, Bismardjtrafe 3. Tel. 1237. 
Freie Wahl zwiſchen Kurjus, einzelnen Lehrfächern und Einzel⸗ 

i unterricht. Proſpekt gratis. 


II 
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i 


E 
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(vormals: Sigmund Wolff & Co.) 
Aktienkapital u. Reserven: ca. 27¼ Mill. Marx. 
Hauptgeschäft: Wilhelmplatz 19 
Depositenkassen: Tiergartenstr. 1 
Alter Markt 94. 


ID 


Zen 


Termiktelung von hankoesehäftlichen Transaklionen aller I 
Zur Reisezeit 


machen wir besonders aufmerksam 


ue D 


EATEN NAMENE 1. UGINN 


Sachgpmäße Behandlung durch langjähr. geichuilf. Kürfchner-Perfonal 
2 Telefon 1513% Abholung koftenios * Telefon1513» 


giel gunn um 


auf: 
Ausstellung von Voten Vermietung Sen A| MP, Gelegenbeitshauf, mE 
An- und Verkauf von Geldsorten aller Länder. 12606 | mit 0 km dier zur Mes MUD rat, ) 


= : arten, 80 ſchlagb. Wald, Reſt milder Weizen: u. Rübenboden. Lange 
` III III HIH Il | UI i l F 5 in einer Hand. Gebäude alle maſſiv, rot gedeckt. Inv. 27 Pferde, 


r ⁵ʃ d ¼¼—T.:.¼ʃG. T — inder, 60 Schweine, 60 Schafe. Herrenhaus ka grohen Park. 
? f Q BR e g ME. Anz $ 

ci di 2 d | Habe die ärztliche Praxis und Wohnung des p Ernftlihe Käufer können fofort — — und 

+ Priva D h N Les all, Herrn Dr. med. Stölt ing, P oſen⸗Wilda, Kron⸗ erhalten Näheres durch den allein Bevollmächtigten Erhard Sommer. 


lll 
` Hypotheken feft. Preis ſpottbillig nur 375000 Mk. Anz 8O- bi 
ri 109000 Mk. bar. 


Neue Taſchenſtraße 25, 2 Minuten vom Haupibahnhof. prinzenſtraße 80, Ecke Bülowſtraße, Fernſprecher 2578, u F i 
Haus mit feinem privaten Charakter. enn goen Sie Belipeenbet | 
eu er 1 Preis R 


8 Herde Graudenz 1909 Stammeber Ia . 
5 20 A dee wel 152 GE Deg GZ Sich Bebe N E è me 2 r ger N) Ke Kg Importierte Stammeber aus höchſtprämiierten 
ornehmes Reſtaurant. Trinkgeldablöſung. Cle tr. Licht. Väder im Hauſe. * e 
5 Eber von 3 Monaten 60 Mk., Sauen 50 Mk. Altere Tiere au 
Telephon Nr. 8408. 11165 b prakt. Arzt, Wundarzt und Geburtshelſer. Anfrage. Defhtigung der Herde, die unter Kontra pe Landw⸗ 


Erſtlla ſige utomobil q ri Sprechzeit: 8—10, Sat Sonntags 8—10. 12558 Kammer ſteht, erwünſcht. Ee gratis. Sperling. 


beabsichtigt an ſolchen Plätzen, wo fie noch keine Vertreter hat, behufs E III ws Eichen⸗Stabb oden d 
Einführung ihrer Marke eine Anzahl Automobile neueſter Fertigung zu 14, 18/19 und 24 mm (auch Buche 24 mm Fart) liefert preiswert in 
Blitzschutzanlagen | | 


beſonders billigen Preisen abzugeben. vorzüglicher Qualität, abfolut trocken und in jeder Menge 
Off. unter K 52970 an SHaaſenſtein & Vogler A.-G 818 d 
„ Partettfuhbodenfabrit Germania Erzebiatowsiy & Co. 
nach den neueren Leitsätzen des Bel 
Verbandes deutscher Elektrotechniker 


| 
SC = ard a. Perf. in Pommern. (1215b 
Revisionen 


£. Delsner, „ Roumiflonsgeigät, Pojem i 
Spezialgeschäft für Blitzschutzanlagen 
Glogau Carl Schmidt Posen W3 


Verſicherung 
gegen Einbruchdiebſtahl 


zu günſtigen Prämien und Bedingungen gewährt Verſicherungs⸗ 
Geſellſchaft „Thuringia“ in Erfurt, General⸗Agentur Poſen: 


Gebr. Jablonski (Ludwig Bleijtein), 


Aönigsplag 10 a. Jernſprecher 


. 
ch 


Am Mittwoch, dem 10. Juni d. J. vorm. 1 r wird 
im gr ar immer zu Schönwald bei Zirke die Fiſcherei⸗, Sope Schilf⸗ 
rasnugung auf dem Kupker⸗See (73 ha) und dem 
CIE ha) vom 1. Juli d. J. ab auf 12 Jahre meiftbietend verpachtet 
den. Die Bedingungen können hier vorher eingeſehen oder 5971 


i 


ER, Alfred Wernicke in Wallwitz (Saalkreis), früher Rittergut 


Sage, 31. Mi 1914. 


Der Millionenverkehr der Eisenbahn 
zu Pfingſten. 


„So kurz die beiden Pfingſtfeiertage auch find, jo ſehr hat 
doch der moderne Großſtädter das Bedürfnis, fie zu benußen, 


um für wenige Stunden der Steinwüſte zu entfliehen. Daran] 
denz, Königsberg) 


gen ergangen. 


können ſelbſt kalte Pfingſten nichts ändern. ja man könnte faſt 
ſagen, die Pfingſtreiſen find dem Großſtadtmenſchen zur Selbit- 


T zu Jahr zeigt der Reiſeverkehr 
i i ällig ſteigende T „Die bela 
D 0 ua eine auff 148 ſteige enben, n? 


Menſchen zu reifen verlockt, w 
. i Wetterla 


Ferienze 
alles zu Pfingſten in die 
Berte rs in 5 


ben 
— der 


deren Badeorte . rund 
u 
Pfingſten ift nun einmal b d 


Zeit, den Frühling zu genießen und 
€ 8 GEN age aben 


chaftliche Bedeutung. echnet, da 


den Wandertrieb, der zu Pfingſten alle Welt erfaßt, in 
SE ein W bon 150 Millonen erfolgt. Daraus 
TDDT, 


errliche 9 0 5 


as Piinaftjeit nicht nur eine Wohl. 


erfriſchen, 


n igen geſund⸗ 
Regeln befolgt, Damit die allgemeine rötliche An chau⸗ 


K 


Jahresverſammlung 
des Verbandes Deutſcher Elektrotechniker. 


(Eigener Bericht des Poſener Tageblattes.) 

` m. Magdeburg, 28 Mai. 

In den Tagen vom 24. bis 28. Mai hielt der Verband Deui- 
ſcher Elektrotechniker unter Beteiligung von Vertretern der an 
den Vereinsarbeiten intereſſierten Behörden und der befreundeten 
techniſchen Vereine des In- und Auslandes, jowie unter zahl- 
reichet Beteiligung feiner Mitglieder, feine 22. Jahresverſamm⸗ 
lung in Magdeburg ab. Dieſe war inſofern von beſonderer Bes 
deutung, als im abgelaufenen Jahre die Errichtungs⸗ und Be- 
triebsvorſchriften einer eingehenden Reviſion unterzogen worden 


e ſind. Dieſe Vorſchriften, kurz Sicherheitsvorſchriften genannt, 
Si ge bandes. . 


Bei d Sure Je e Mech der Elektrotechnit 
Bei der icht ſind ortſchritte der Elektrotechni 
berückſichtigt worden, und an CG rbeit haben ſich Behörden, 
rivate, Firmen uſw. mit regſtem Intereſſe beteiligt. Die neue 
ſſung, die von der Jahresderſammlung einſtimmig angenommen 
wurde, entſpricht dem letzten Stande der Elektrotechnik und wird 
au hre hinaus die anerkannte Grundlage für die Errichtung 
und den Betrieb elektriſche nlagen bilden. Ferner wurden 
Leitſätze für die Konſtruktion und Prüfung elektriſcher Stark 
ſtrom⸗Handapparate, welche in die Hand von Laien kommen, auf- 
geitellt. Die neuen Vorſchriften fande den Hen und Prüfung 
don Inſtallationsmaterial und Schaltapparaten wurden ebenfalls 
von der Jahresperſammlung genehmigt. i , 
Aus dem Bericht des N Dette 
mar entnehmen wir, daß die Mitgliederzahl im letzten Jahre ge- 
wachſen ift wie nie zuvor und jetzt 6000 beträgt. Von allgemeinem 
gade ſind die Beſtrebungen des Verbandes in der Frage des 
litzſchutzes an Bauwerken. Durch Eingabe an die Regierungen 
der einzelnen Bundesſtaaten hat es der Verband erreicht, daß die 
bon ihm angenommenen Konte zum Schutze der Gebäude gegen 
den Blitz überall als behördlich anerkannte Grundlage für die 
1 von Blißableitern dienen. 
Als Ort der nächſten Jahresverſammlung wurde Straß ⸗ 
burg beſtimmt. In der Eröffnungsſitzung hielt Geh. Hofrat 
mt. Dr. F. Foerſtex einen Vortrag über Elektrochemie 
und Elektrothermſe in der Metallurgie und in der chemi⸗ 
ſchen Groß- Induſtrie. Dieſſelhorſt⸗Braunſchweig referierte 
über die Série in der drahtloſen Telegraphie. 
grau. ug F behandelte in ſeinem Refergt den 
Elektroſtahl und Geh. Regierungsrat Prof. €. Sole er 
örterte die Anforderungen, die an hochwertige Turbinen 
Kondenſationen geſtellt werden müſſen. Das 
der Jahresverſammlung lautete Elektrizität auf 
H ks 7 ah ET 195 E b. K* GA EE 
2 ontag wurde in Gegenwart icher und ſtädtiſcher 
Behörden eine don der 5 on zu 
"e la Gedenktafel für Werner bon Siemens 
am Gebäude der Königlichen Vereinigten Maſchinenbauſchulen 
enthüllt. Der Verba n Geh. Baurat Dr.Ing. 
Emil Rathenau, den Generaldirektor der Allgemeinen Elektri⸗ 
gitätsgeſellſchaft, zum Ehrenmitglſe de ernannt. Zum Bore 
ſitzenden wurde für 1915 Prof. Dr. Klingenberg gewählt. 
Fla Neben techuiſchen Beſichtigungen fanden mehrere von der 
Elektromechaniſchen Geſellſchaft zu Magdeburg und von der Stadt 
e Feſtlichleiten und ein Ausflug nach Thale a. H. 


Lokal · und Provinzialzettung 
Poſen, den 30. Mai. 
Zum Oſtmarkenfluge. 


Weitere Spenden. 


© 


nd hat ferner de 


Provinz 


8 e Ter 
gur Durchführung des Oſtmarkenfluges in der 
Poſen find weiter folgende Beiträge geſpendet worden: 
i 20 Mark: Frau Rittergutsbeſitzer von Jouanne, Santo⸗ 
miſchel; ; 


je 100 Mark: Deutſcher Oſtmarkenverein, Berlin; Gebrüder 
effet, Maſchinenfgbrik, Poſen ß; 3 
le ark: Maurer» und Zimmermeiſter M. Mucha, Poſen; 
vandſchaftsrat Telitz⸗Eduardsfelde,; BEI, 

13 Mark: Berein ehemaliger Leibhuſaren, Bojen; 


je 16 Mark: Verein ehemaliger Jäger und 


It 
linde bei Natel (Netze). 5 
muß in Kürze gbgeſchloſſen werden. Es 
aus ihren Mitteln einen 
en Unternehmens beitra- 
umgehend zu tun. An die 


Die Sammlung 
ergeht deshalb an diejenigen, welche noi 
Beitrag für die Durchführung, des gro 
gen wollen, die Bitte, dies möglicht 


Wettbewerb von der ee egeben 
Wie) Anmeldung der Start 
aubn 


Preisgericht. Dieſes 
Dr. e 


Setzen 


Magde- Ir 


ben, Poſen;] N 


bisberigen Zeichner iſt in dieſen Tagen die Bitte gerichtet wor⸗ 


hen ilt —, die ge eichneten 


den, — ſoweit dies noch nicht geſche Debofttenkaſſ 


Beiträge bei der Norddeutſchen Ereditanſtalt, 
Tiergartenſtraße 1, einzuzahlen. 


Die Poſener Flugveranſtaltungen. 
Für die örtlichen Wettbewerbe, welche aus Anlaß des Oſt⸗ 
markenfluges am Sonntag, den 21. Juni, nachmittags auf der 
liegerſtation Lawica ſtattfinden und von Offizieren, Unteroffi⸗ 
zieren und Mannſchaften des Fliegerbataillon 2 (Poſen, Grau- 
i ausgeführt werden, find jezt die Ausſchreibun⸗ 


ie umfaſſen ein glänzendes Programm, wie es 


i I L! \ wohl n r keinen Flug⸗ 
pla Nane r us den t es d. e ſei folgendes 


au CA worden iſt. Aus den 
ergegeben: 


wo das Gm? 


ung der Er 


beſte 
ilms, 


a) Erkundungsflug. 
Der Beoba⸗ 


ür Karten hab t zu 
. at dg mindeſtens 1000 Meter Höhe über dem Abflugs⸗ 


„Richtigkeit und? 
lug bis Landun 


bon je 35 M. { t 2 SEL í 
b) Wettbewerb um die größte Höhe. Es wird gewertet die 
höchſte innerhalb 1 Stunde erreichte Höhe (Zeit von Abflug bis 
Landung). Wi unter 1500 Metern wird nicht gewertet. Preiſe: 
Ehrenpreiſe für Führer. 1. Preis im Werte von 300 M., 2. Preis 
im Werte von 200 M., 3. Preis im Werte von 100 M. Die 
Beobachter erhalten Erinnerungsgaben im Werte von je 30 M. 
' II. Untereffisier- und Mannſchaftsflieger. N 
a) Flug rund um Poſen. Es ſind die bei Junikowo, Luiſen⸗ 
hain, Exerzierplatz nordöſtlich Glowno ausgelegten weißen Lein⸗ 
wandkreuze zweimal jo zu runden, daß Te zur Linken des Flug⸗ 
zeuges bleiben. Anders oder unvollſtändig gerundete Wende⸗ 
marken haben ein GE aus dem Wettbewerb zur Folge. 
An den Wendemarken ſtehen je zwei Schiedsrichter, die das vor⸗ 
ae Umrunden beobachten. gr nicht über 500 Metern. 
Machen Witterungsverhältniſſe das Innehalten anderer Höhen 


erforderlich, fp enſſcheidet die Leitung. Der 5 950 (Ezeri 


00 


platz) darf erſt verlaſſen werden, wenn mindeſtens 4 
eitig oder in 


erreicht ſind. Start möglichſt glei 
Abſtänden. Gewertet wird die kürzeſte Flugzeit. Preiſe: J 
Unleroffiziere KN für die Beobachter: Ehrenpreiſe. 
1. Preis 200 M. bar, Ehrenpreis im Werte von 300 M. 2. Preis 
200 M. bar, Ehrenpreis im Werte von 200 M., 3. Preis 100 M. 
bar, Ehrenpreis im Werte von 100 M. Weitere Teilnehmer er⸗ 
halten, ſofern der ganze Flug vorſchriftsmäßig durchgeführt wor⸗ 
8 d 30 M. in bar, die Beobachter Ehrenpreiſe von je 
30 Mark. 

b) Wettbewerb für den kürzeſten Anlauf und Auslauf. Min- 
lauf von mehr als 100 Meter und 1 von mehr als 70 Meter 
werden nicht gewertet. Der Wettbewerb kann von jedem Teil⸗ 
nehmer dreimal wiederholt werden, die beſte Leiſtung gilt. Be⸗ 
obachter werden nicht mitgenommen; das Gewicht iſt durch Ballaſt 
auf 200 Kilogramm zu erhöhen. Preiſe: Für Unteroffizierflieger 
Geldpreiſe. 1. Preis 300 M., 2. Preis 200 M., 3. Preis 150 M., 
4. Preis 100 M. 
1 Zoologiſcher Garten. Man ſchreibt uns: Vor einiger 
Zeit Ferien wir, daß in unſerem Garten ein Rheſusaffe ge⸗ 
boren, wurde. Das kleine Tierchen erregte allgemeine Aufmerk⸗ 
ſamkeit und beſonderes 1 der Beſucher. Stets war der 
Käfig in dem ſich das ſeltene Pagr befindet, von Zuſchauern be⸗ 
lagert. Das reizende Affchen iſt inzwiſchen prächtig gediehen 
und iſt jetzt nach acht Wochen ſoweit, daß es don der Mutter, 
die es bisher ſtändig bei ſich trug, zeitweiſe allein gelaſſen wird. 
Ein anziehendes Bild, zu ſehen, wie das kleine Affenkerlchen 
feine eriten eigenen Laufe und Kletterverſuche ſtets unter wach⸗ 
amen Augen der Mutter unternimmt. Für das Gedeihen und 
Jortlommen ift, jetzt, wo das Tierchen Pë, Sutter zu fid 
nimmt, eine kritiſche Zeit. In undernünftiger, Werfe wird dem 
Tiere alles mögliche, gutes und ſchlechtes Futter zugeworfen. Es 
wäre dringend zu wünſchen, wenn von ſeiten des Publikums das 
Verbot des Fütterns ſtreng beachtet würde. 
die Unſitte des übermäßigen Fütterns der Tiere durch das Publi- 
um hat der Garten ſchon manches wertvolle Exem⸗ 
par verloren. — Nen eingetroffen ſind im Raubtierhauſe 
ein Paar junge Pumas, im Antilopenhaus eine männliche Nil- 
gau-Antilope. — Während der, Feiertage findet großes Militär- 
konzert ſtatt. Am erſten Feiertage wird das Trompeterkorps 
des 1. Poſenſchen Feldartillerie-Regiments Nr. 20; am zweiten 
Feiertage das Muſikkorps des Infanterie⸗-Regiments Nr. 47 
unter Leitung ihrer Dirigenten Rehfeld und Berdien konzer⸗ 
tieren. 

4 Die Programme für die am erſten und zweiten Pfingſt⸗ 
feiertag mittag ftattfindenden Muſikaufführungen auf dem Wil⸗ 
elmsplatze, ausgeführt am Sonntag don dem Muſikkorps des 

egiments Königsjäger z. Pf. find folgende: Couleurmarſch von 
C. Müller, Ouverture zur Oper „Tanered“ von Rofiini, Juxbaron⸗ 
Walzer von W. Kollo, „Der verklungene Ton“, Lied von A. Sullivan, 

antafie „Tannhäuſer“ von R. Wagner, Jubiläums⸗Marſch von 

moin, am Montag von dem Muſikkorps des Pionier⸗Bataillons 
Nr. 29: „Unter deutſchem Schutz“, Marſch von Blankenburg, Ouver⸗ 
ture zu „Egmont“ von L. v. Beethoven, a) Das Veilchen, Lied don 
Mozart, b) Wanderlied von Schumann, Chor der Friedensboten aus 
der Oper „Rienzi“ von Wagner, „Zur Malenzeit“, Frühlingsfantaſie 
von Nehl, Nibelungenmarſch von Sonntag. : 


ang 


Le RA tattfindende Eröffnung der bekannten und größ⸗ 
ten Vergnügungsſtätte Poſens, zugleich Premierenabend, fei mod- 

ufgeführt werden „Die moraliſche Woh⸗ 
e 


an der Abflug 


Durch 


Vierte Beilage zu Nr. 251 


Ecke Ritter- und St. Martinſtraße, 


traße, Sniegocki inſtraße 
0 Be, ji zu haben. (Näheres 


St. Marti tter⸗ 
Guſt Ad. chleh, Hotel de Rome, Billetts 


tebe Inſerat.] ER 755 Si 

Zu einem Geſellſchaftswettſpiel gegen den Deut. 
chen Sportverein kommt der Meiſter von Weſtpreußen, der 
Danziger Ballſpiel und Eislaufverein, am erſten Ge 


liefern. 
ball ⸗W̃ 


dem Wert des Fußballſportes wird auch 
Sportes eine viel beſſere Meinung erhalten, ' ; 
in einem ſchönen Kampf, wie er ja zu m 165 7 7 

H Für Sportfreunde. Die Teiche im Eichwalde ſind lower 
fertig geſtellt, da wen erſten Pfingſtfeiertage ein Gondelbetrieb 
wie auf dem Solatſcher Teiche eröffnet wird. Die proviſoriſche 
Anlegeſtelle befindet ſich an der Dembſener (Weſt) Grenze des 


Eichwaldes. NL 

„Krampfanfall. Geſtern nachm. um 12% Uhr erlitt ein 
ewa 18 Jahre vm Acbeltsburſche in der Großen Gerberſtraße 
einen Krampfanfall. Nachdem er ſich etwas erholt hatte, wurde 
er in die elterliche Wohnung gebracht. 


„ Koſchmin, 29. Mai. Ein größeres Feuer wütete Dienstag 
abend gegen 1410 Uhr in Mokronos. Es brannten vier Scheunen, 
den Wirten Stanislaus Kordus, Anton Nowacki und dem Gaſt⸗ 
wirt GE Danielak gehörig, vollſtändig nieder. Es liegt 
zweifellos Brandſtiftung vor, ar, fehlt von den Tätern jede Spur. 

* Lubenhauland, 29. Mai. Am Dienstag abend 9½ Uhr 
hatte der Landwirt Robert Kaerger das jeltene Jagdglück, einen 


i im Gewicht von 2 Zentner 20 Pfund mit einem 
en Zei) E 2 Es war dies das erſte 


wohlgezielten Poſtenſchuß zu erlegen. E 
gorp KE? bas auf den Jagdbezirk Lubenhauland ans- 
trat und auch gleich zur Strecke gebracht wurde. 3 

Mg. Samter, 29. Mai. Die Rote Kreuz⸗Sammlung in 
unſerem Kreiſe hat 2235,28 M. ergeben. An dieſem ehr erfren⸗ 
lichen Ergebnis find die Städte Samter mit 354,05 t., Wronke 
mit 18 M., Pinne mit 190,30 M., Oberſitzko mit 81,42 M. Schar⸗ 
fenort mit 13 M. und das platte Land mit 1578,51 M. betei igt. 

dt. Liſſa i. P., 29. Maj. Bei der heute vormittag erfolgten 
Verpachtung der Kirſchen auf den Chauſſeen des Kreiſes Liſſa wurde 
eine Geſamtpacht von 3390 Mk. erzielt. ; 

* Rawitſch, 29. Mai. Im Dorfe Oſiek hieſigen Kreiſes 
schlug der Blitz geſtern in eine dem Grafen Grudzinski gehörige. 
Scheune. Der Blitz zündete, und bald ſtand das 70 Meter lange 
Gebäude über und über in Flammen. Mitverbrannt iſt e : 
Dampfdreſchmaſchine im Werte von 5000 M. 


Sport und Jagd. 
Schießverein deutſcher Jäger (Hauptverein) ſowie 
der ihm angeſchloſſene Verband jagdlicher Vereine 

zur Sen jagdlichen Schießens. 


H 


& iſt im Werke. 


g jagdlichen © (e 

r erde en ind 
: J., Verein ſchleſiſcher Jäger 
Märkiſch⸗Sauerland 110 Wit- 


merſcher Jagdverein Stolp i. P. 78 Mitglieder, 5. 


Der Schießverein Eu Jäger ſteht außerdem zurzeit 
mit 12 weiteren Vereinen über deren Eintritt in den neugegrün⸗ 
deten Verband im Briefwechſel. Auch diefe Vereine haben ſämt⸗ 
lich ihre Sympathie für ſeine Beſtrebungen bekundet, und ihr An⸗ 
ſchluß an den neuen Verband dürfte nur die Frage der Zeit fein: 
Da zu die Jen fe fe au ſehr große und angefehene Vereini⸗ 
gungen zählen, jo ſteht außer Zweifel, daß die auf Pflege jagd 
i Schießens in weiteſten reifen der deutſchen SS 

und der deutſchen Jagdvereine Verſtändnis und nachdrückliche 
Unterſtützung finden. , i R 

Zum weiteren Anſchluß an den neuen Verband jagdlicher 
Vereine zur Pflege jagdlichen Schießens wird hierdurch ergebenſt 
aufgefordert. h ee 

N abon a her MN 1 8 

es Schießvereins deutſcher Jäger. 
Die Geſchäftsſtelle 


I. Zunahme der Manli- und Klauenſeuche unter dem Wilde, 
Wie uns mitgeteilt wird, iſt nach eingelaufenen Berichten eine bedeu⸗ 
tende Zunahme der Maul- und Klauenſeuche unter dem Wilde feftzu‘ 
ſtellen. 
Es iſt anzunehmen, daß die Seuche von dem Rindvieh aus die 
weitere Verbreitung durch den Weidegang gefunden hat. Am meiſten 
berührt von der Seuche iſt Süddeutſchland, wo ein maſſenhaftes 


Schluß des redaktionellen Teiles 


Pallabona dee 


Haarentfeltungsmittel, entfettet die Haare 
rationell auf krockenem Wege, macht fie locker 
; 3 und leicht zu friſieren, verhindert Auflöſen der 

„ Friſur. verleiht feinen Duft, reinigt d. Kopfhaut. 
Gef. gefh. 870 empfohlen. Doſen M. 1.50 und 2.50 M. 
Damenftiſeuren, in Parfümerien. Nachahm ungen weiſe man zurück. 


mäßigen 


unerreichtes 


2 N ren 

Eiue Glanzuummer im deutſchen Motorradſport waren dit 
Berliner Bahnxennen am 24. Mai. Im Internationalen Stun; 
denrennen, als dem bedeutendſten Bahnrennen Deutſchlands, 
wurde mit Maſchinen, wie ſie täglich gebraucht werden, zeitweilig 
eine Geſchwindigkeit von 107 Kilometern die Stunde erreicht. 
Trotz der enormen Beanſpruchung, der das Material, ſpeziell die 
Gummiteile anpgelebt waren, konnte der Sieger an dem von 
ihm benutzten „ ontinental⸗Motorrad⸗Pueumgkik⸗ und n Seila 
riemen“ nur eine jehr geringe Abnutzung feſtſtellen. J 


—% Pofener Tageblatt. A-— 


Sterben des Rehwildes feſtgeſtellt worden ijt. Der Schaden, derf fen (Oder) mit Ballon „Oberbürgermeiſter Wermuth“. — Die 

durch die Seuche unter dem Wild verurſacht wird., ift in genauen] Jahrt, die in ſüdlicher Richtung ging, war wegen dauernder in 

Zahlen nicht angegeben. Er wurde aber von ſachmänniſcher Seite allen Richtungen ſich. bildenden Gewittern ſehr ſchwierig. Der 

allein für die Rheinprovinz auf mindeſtens 600 000 bis 700 000 Mark Sieger wird borausſichtlich Karl Richard ann mit Ballon 

bewertet. Von der Seuche wurde fernerhin noch Bast Württemberg | „Oberbürgermeiiter Wermuth“ fein, dem es gelang, die weiteſte 

betroffen, auch Baden, Heffen und Lothringen hat darunter zu leiden. Strecke zurückzulegen. Den zweiten Preis wird vorausſichtlich 

In Norddeutſchland ijt eine fo weite Verbreitung der Seuche d. er Kurt Held- Grimma mit Ballon „Limbach“ erhalten. 

noch nicht feſtgeſtellt worden. o es EE 7 e GE 
Nationales Ballonwettfliegen Forſt (Lauſitzl. Zu der am 24. J ff- | mw Í 

d. Mts. bom e e a Berein für 5 "OI und em and irt wart. 

veranſtalteten, in allen Teilen wohl gelungenen Verbands⸗Wett⸗ P ` 9 H DR 

ſahrt (Weitfahrt ohne Zeitbeſchränkung] batten 5 Freiballon, Saatenſtandsbericht er Panne des 

Führen gemeldet: Dr. Oöbner⸗Hirſchberg mit Ballon „Anhalt“ Deutſchen Landw rtſchaftsrats. 

Dr. Brockelmaun⸗Berlin mit Ballon „Bröckelmann“, Paul A. Die Witterun ek A L geſtalteten ſich in der Berichts⸗ 

Feimann-Gharlottenburg mit Ballon „Bitterfeld III“, Kurt Held⸗ J woche ſehr ungleichmäßig. 2 ährend in einem großen Teile des 

Grimma mit Ballon „Limbach“ und Karl Richard Mann-Eroj- Reiches nach einer Periode warmer, trockener Witterung reich⸗ 


liche Niederſchläge erfolgten, die dem Wachstum der flanzen ſehr 
förderlich waren, machte ſich in verſchiedenen öſtlichen Gebieten 
auch in der Berichtswoche ein Mangel an Feuchtigkeit bemerkbar. 
Wenig geregnet hat es namentlich in Schleſien, wo infolgedeſſen 
vielfach über den Felderſtand geklagt wird, auch in Dit- und Weite 
preußen, ſowie in der öſtlichen Hälfte der Provinz Poſen haben 
ſich die Saaten aus dem gleichen Grunde nicht überall zur Zu⸗ 
friedenheit entwickelt. A ift der nach den warmen Tagen eite 
getretene Regen für die Pflanzenwelt von großem Nutzen ges 
weſen, nur für den Roggen, namentlich auf leichten Böden, kam 
er ſchon zu ſpät. Der Stand dieſer éi ift zum größten Teile 
dünn, das Stroh meiſt kurz, und da die Blüte bevoriteht, ſtellen⸗ 
weiſe fogar ſchon begonnen hat, ſo iſt Nei warmes, trockenes Welt- 
ter erwünſcht. Günſtiger lauten die Berichte im allgemeinen über 
die Weizenfelder, die bei genügender Feuchtigkeit wieder ein friſche⸗ 
res leben angenommen haben; gelbe Stellen wurden nur noch 
in Schleſien und Weſtpreußen beobachtet, die den übrigen Gebieten 
ſind ſie zurückgegangen oder gänzlich verſchwunden. Die Som⸗ 


18. Ziehung 5. Klasse 4. Preussisch- Süddeutsche 18. Ziehung 5. Klasse a. Preussisch- Süddeutsche 


Solo 1 ſi ra wo es 101 a Kean Kä 
230. Königlic is s riedigend weiter entwickelt, nur zeigt ſich viel Unkraut, deſſen 
(230 BR en 5 Lotterle (230. Ne Preussische) Klassen-Lotterie Yefümpjung durch Aae erſchwert wurde. Die Futterpflanzen, 
eh 1 tags, iehung vom 29. Mai 1914 nachmittags, deren da ſchon beginnt, befriedi en im SG 

RH 5 


Í 1 — hier und 
meinen. Dagegen haben fih die Wieſen nicht überall nach Wun 
entwickelt, namentlich wird geklagt daß das Untergras fehlt. Die 
Nüben kommen gut vorwärts, doch iſt trockenes Wetter nötig, 
um die erforderlichen Kulturarbeiten vornehmen zu können. 


Auf jede gozogeno Nummer sind gwel gleich hohe Gewinne gofallen, 
und zwar jo elner auf die Lose gleicher Nummer in dem beiden 
Abtellungen I und D 


Auf jede gezogene Nummer sind zwel gleich hohe Gewiuns ven 


und swar jo einer auf die Lose gleicher Nummer iu den on 
Abteilungen I und D 


Nur die Gewinne über 240 Mark sind den betreffenden Nummern Nur die Gewinne über 240 Mark sind den betreffenden Nummern 


Der Aufgang der Kartoffeln vollzieht ſich durchweg aufrieden« 
in Klammern beigefügt. in Klammern beigefügt, ftellend. 
(Oune Gewähr.) (Nachdruck verboten.) (Ohne Gewähr,) (Nachdruck verboten.) 
104 [500] 31 408 1026 90 [500] 149 [1000] 50 97 245 444 [3000] 61508 0 163 388 478 677 701 1048 142 83 274 316 475 1600] 586 674 709 68 Einen Preisbewerb für bäuerliche Buchführung hat die Deutſche 


852 2002 86 [5000] 136 92 262 378 471 778 00 92 94 3000 190 364 609 80 863 921 2223 475 70 78 3211 68 32426 49 477 92 96 685 685 800 34 [1000 
774 88 65 833 38 0914 98 4012 [3000] 102 9 53 388 499 552 90 [3000] 663 4307 449 61 1500] 78 638 988 [1000] 5087 119 302 80 488 700 002 805 
707 83 868 018 61 - 5052 252 [500] 75 79 419 600 11 78 968 8182 81 610 307 22 441 44 64 572 745 907 7005 562 710 [1000] Ap 895 934 80 [500] 
641 43 68 727 40 7081 64 117 60 70 432 506 26 30 032 79 8368437 60251 3074 290 496 545 9184 62 14000] 233 84 423 560 629 031 78 
740 967 77 8235 503 634 718 806 37 977 79 10170 214 {600] 380 401 [500] 79 633 87 701 88 [500] 807 22 902 14 1800] 
10013 191 407 [8000] 647 94 907 11190 247 321 407 507 731 85 900 82 11000 164 251 330 468 626 87 [500] 879 98 |600) 776 921 33 12149 243 
12281 470 500 672 721 81 13436 45 600 760 79 863 14094 234 82 845 331 92 475 767 816 2475 13160 67 241 61576 79 687 808 46 52 921 66 
461 550 721 45 831 932 185016 146 211 57 887 71 574 840 18089 127 41 14018 182 303 [1000] 433 524 836 |500] 970 72 15038 200 83 397 418 48 
262 471 889 907 17041 144 48 50 625 [500] 76 770 18065 237 383 424 598663 16028 194 206 17 65 863 55 76 414 26 46 49 [3000] 624 640 803 


Landwirtſchaftsgeſellſchaft in Berlin SW. 11, Deſſauerſtr. 14, auch 
für ihren nächſtfährigen Ausſtellungsgau: die Provinzen Poſen und 
Schlefien, ausgeſchrieben. Zum Preisbewerb werden Buchführungen 
rein bäuerlicher Betriebe aus dem Gau zugelaſſen. In gen Klaſſen 
ſtehen Preiſe im Einzelbetrage von 75 bis zu 200 Mk. g Bera 
fügung in einer Anzahl, daß auf jeden dritten bis vierten Bewerber 
in der Regel ein Preis zur Verteilung kommt. Die Anmeldung 


506 633 825 88 952 [3000] 18047 63 196 594 763 17213 417 28 74 697 004 71 18240 [1000] 42 [500] 562 684 700 61 66 903 i 
26147 655 676 98 [3000] 797 21003 117 [500] 259 435 [500] 808 946 [600) 81 19385 [5001 467 82 [500] 648 215723 73 842 981 muß bis zum 1. Januar 1915 erfolgt fein. 
29045 102 309 28 [3000] 419 561 660 721 54 818 948 95 23048 154 472 20008 277 384 Je 407 570 605 60 90 21.097 423 61 97 528 611 [800] 

025 649 765 089 23306 49 535 605 844 24048 239 846 EE 


f600] 521 [500] 27 808 64 67 902 4 54 24092 220 401 878 eo 25105 70 887 73 91 [1000] 2 
250 78 864 84 805 906 52 26297 [500] 327 [500] 80 799 [500] 977 27111 56 615 703 882 11800 25031 73 177 827 60 600 20 34 37 89 602 97 720 
236 288 615 57 799 806 915 28132 48 251 379 400 669 781 844 73 84 092 913 26108 202 21 91 1000] 414 568 84 880 746 821 998 27064 118 260 
94 29021 38 120 288 489 646 84 799 874 938 [3000] 350 441 88 [1000] 645 253 62 848 906 28079 122 218 424 525 poo 

30135 [500] 91 205 670 822 906 [500] 36 31001 96 117 [8000] 66 268 741 [1000] 74 910 26 72 28010 [1000] 200 403 6 535 630 78 94 [1000] 729 


Meteorologiſche Beobachtungen in Poſen. 


435 688 [500] 803 [600] 35 94 933 32013 [600] 59 128 418 89 601 944 el 47 [3000] 878 Barometer Tem- 
33000 113 387 417 |1000| 690 636 876 016 25 poo 34034 38 105 [1000 30057 428 693 [1000] 786 823 956 99 31133 87 228 82 94 428 33 638 Datum redu Wë ge 
39 [500] 481 565 642 85 [3000] 738 937 49 35089 280 333 71 821 70 900 42 93 832 84 943 32422 71 524 34 81 {1000| 769 914 33189 Kë 201 eduz. auf Y, e per 
1000] 14 [600] 36190 808 71 618 621 704 74 94 [1000] 840 71 [3000] [800] 537 76 908 34008 102 [3000] 209 564 70 703 8 911 [5000] 38274 326 und in mm; Wind tur 
7650 88 702 940 82 35244 453 94 [1000] 515 60 71 861 97 066 38509 448 535 664 [600] 712 16 809 Ee 273 405 68 505 47 52 (S200 720 811 79 m in Celſ. 
130001 809 \ 969 27028 116 267 404 814 92 [3000] 697 761 853 953 38193 231 45 345 Stunde 
40124 95 245 [1000] 96 632 620 63 788 41067 129 224 04 640 622 29 458 71 662 822 23 39169 912 893 950 67 
88 42257 305 63 73 465 78 602 9 [3000] es 854 981 43061 207 369 481 40058 63 377 408 6 63 652 894 943 41044 153 214 589 742 940 42006 
[500] 703 861 97 44035 264 [500] 446 [1000] 517 628 45026 269 309 418 op 318 94 632 69 714 62 880 980 47 43405 673 09 652 846 60 934 140 | 
24 641 763 841 62 [1000] 48377 584 837 84 47102 40 248 368 469 [3000] 226 309 436 645 979 45289 895 [3000] 630 [8000] 708 80 600] 856 904 Mai 
96 [1000] 626 89 94 96 736 850 918 21 69 48005 38 95 192 216 309 410 69 75 46074 282 343 422 88 677 653 47201 88 384 [500] 420 507 846 29. nachm. 2 Uhr 753,1 W leichter bedeckt -+12,0 
337 49226 82 [sooo 630 706 55 811 64 901 65 900 48124 [500] 316 550 869 42185 60 201 305 [1000] 422 739 1500] 43 29. abends 9 Uhr 758.7 W leiſer bedeckt + 82 
50096 173 428 401 62 67 J 607 62 779 51009 173 265 83 303 94198 892 914 H 8 109, l { ` 
408 28 78 858 98 840 911 70 [3000] 83 52280 397 470 662 [500] 82 706 808 50048 238 [6001 321 482 83 506 [1000] 821 [1000] 81221 387 30. morgens 7 Uhr 754,5 W leifer heiter +10,4 


648 904 
39 [3000] 085 53216 321 427 692 704 80 868 54036 123 44 296 364 481 25 52010 273 362 [500] 80 467 610 80 706 60 {3000] 851 53070 [500] 112 
507 14 55277 [3000] 359 457 639 746 1 954 56014 68 189 477 96 98 279 810 520 [500] 71 672 774 54149 349 609 51 726 [500] 971 55015 304 
B49 702 57247 529 635 723 868 [500] 82 58004 [1000] 23 178 207 [8000] 25 506 24 680 87 [1000] 708 25 933 56007 71 110 81 358 450 EI 549 91 
327 739 857 911 59123 96 [1000] 629 69 777 817 629 738 [600] 42 844 57039 79 332 84 88 500 647 891 58262 922 64 874 
60062 65 139 49 323 40 622 691 743 98 814 61067 192 367 556 71 723 732 43 802 |3000] 46 77 [500] 97 603 65 85 59079 144 454 [500] 676 601 
B48 [1000] 928 62031 542 [600] 67 94 778 848 922 54 6%102 69 220 4849 718 44 836 [1000 
369 412 13 544 818 07 944 86 89 64083 122 [1000] 72 79 274 397 439 671 60151 284 348 420 811 18 94 931 61097 102 67 87 222 326 409 60 524 
739 60 022 65389 73 446 54 85 723 88 622 83 66069 235 [500] 80 362 558 43 90 749 849 62067 1600] 88 155 [1000] 431 511 40 76 604 73 738 802 977 
371 724 ©7088 179 229 81 334 [500] 47 626 751 00 084 63241 54 69 892 6300s 253 317 778 64041 140 369 448 76 85 500 660 807 718 876 80 974 75 
10001 40 580 99 643 814 85 69056 507 [1000] 769 858 994 95 [1000] 65098 178 218 29 865 461 501 637 81 C6010 297 373 80 450 78 545 92 
70383 481 690 707 855 928 68 71033 167 93 205 [500] 9 398 558 619 634 842 925 35 67059 180 288 321 599 976 63053 56 137 86 [500] 399 
813 017 72004 141 334 37 633 816 59 61 940 73255 60 64 424 83 710 960 69022 135 43 245 364 940 |1000] 71 
Dong) 846 950 [1000] 70 74027_63 301 465 684 892 [1000] 931 50 75029 70048 287 408 17 89 727 62 829 914 71028 83 203 868 [500] 64 426 
142 232 635 607 708 30 98 877 76253 71 355 570 82 922 69 77006 1600] 53 67 71 668 837 67 925 72299 553 84 721 31 66 836 938 071 144 57 
29 283 [2000] 884 [1000] 43 88 403 693 794 78000 256 786.077 79281 437 286 457 542 701 67 859 [500] 69 83006 74008 157 61 79 228 30 832 76 86 
183 gen 874 413 546 [1000] 644 57 75064 104 238 65 603 60 99 803 Zënn 79 [500] 
0117 67 70 220 485 77 19 888 989 81125 505 623 856 978 82245 59 111 45 896 473 [600] 614_827 910 27282 752 83 884 92 78345 419 688 
353 [10000] 78 418 56 563 650 65 83201 348 478 616 44 833 940 47 79 708 92 [600] 94 890 962 79160 [500] 484 90 605 75 740 900 79 
34130 289 519 75 849 76 088. 85189 [1000) 415 91 521 [1000] 82 919 31 20109 66 83 422 38 612 15 39 707 10 1000 809 (500) 24 956 [1000] 
86025 160 281 317 438 719 21 866 944 87011 34 178 246 [3000] 90 402 69 81348 88 463 68 72 555 805 82061 89 194 205 80 72 [1000] 93 318 470 
110001 562.640 68 736 809 [10005 88068 587 89059 74 264 303 561 718 655 843 44 66 80 83019 20 169 1800) 88 891 [1000] 629 92 824 87 729- 


Grenztemperaturen der letzten 24 Stunden, abgeleſen am 30. Mai, 
morgens 7 Uhr: 
30. Mai Wärme⸗Maximum: + 12,5% Eeli. 
Ke Wärme⸗Minimum: + 6,59 
— — . —.— — — 


Bäder, Kurorte und Reiſen. 


Oſtſeebad Bingit. Zu den beliebteſten Yamilienbäber sc 
KS Bingit. Inmitten feiner Gärten, Bäume, Wieſen und ger, 
ie von grünen Hecken umrahmt find, liegen die Wohnhäuſer, 
fon Einfamilienhäuſer. Piele geſtatten ein ruhiges, unge 


törtes Familienleben. Zingſt iſt mit den Vorbereitungen zur 

uſnahme ſeiner Gäſte fertig und ruft dieſen ein Leier Will- 
kommen euigegen. — Broipelte find durch das Verkehrsbureau 
Meier Zeitung, Bojen, Nartinſtraße 62, erhältlich. 


Leitung: E. Ginſchel. 
Berantmortlid; für den politiſchen Teil und die polniſchen 
Nachrichten: Paul Schmidt: für das Feuilleton, den Handelsteil 
und den allgemeinen unpolitiſchen Teil: Karl Peed; für die Lokal- 
und Kai ialzeitung: R. Herbreditömener; für den Unzeigen- 
teil: E. Schön. Rotationsdruck und Verlag der Oſtdeutſchen 

Buchdruckerei und Verlagsanſtalt A.-G. Sämtlich in Poſen. 


Schluß des redaktionellen Teiles. 
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Reihenhäuser 


in der Kolonie Solatsch! 
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1800| 99 160 [3000] 274 78 345 496 511 [600] 73 653 90 711 220 228094 220245 92 545 020 78 [500] 750 64 882 976 221018 159 311 [1000] 87 
207 70 319 624 35 916 30 229020 (1000) 100 224 es 328 72 429 |1000] 41 57 08 569 639 719 22 38 964 222058 281 $49 411 [500] 44 77 a 819 


620 600 824 950 53 ` i 
30105 32 77 87 215 38 391 438 701 10 830 [500] 231159 213 422 140 209 27 478 |500) 530 [600] 48 64 704 11000) 836 970 225251 301 91 


In der besten und schönsten Lage der Landhauskolonie 

Solatsch, direkt am Thüringer Platz, der binnen kurzem 

als Laag LE: angelegt wird, kommt eine größere An- 
l Reihenhäuser zur Ausführung. 


Die Hauptvorteile des Reihenhauses sind: A 
1. Große Zimmer infolge Verbilligung der Baukosten, 
2. warmes Wohnen, 
3. geringer Heizmaterialverbrauch, 
4. rationelle Ausnutzung der Parzellen. 
Das Reihen-Einfamilienhaus, das überall großen Anklang 
gefunden ha:, ist heute in jeder großzügig angelegten 
Landhauskolonie zu finden. 


Da die wenigen Parzellen, die für die Reihenhäuser vor- 
gesehen sind, rasch vergriffen sein dürften, ist Reflek- 
tanten anzuraten, sich schnell zu entschließen. - 


Die Pläne liegen in unserem Bureau 


Splatseh, Eeke Sachsen- und Brandenhuruersit 


zur zwanglosen Besichtigung offen. 
Auf Wunsch Vertreterbesuch. 


Eigenheim -Baugeselschalt Posen -Solalsch 


2 2 
60 681 781 932 232064 106 62 299 200 62 608 [500] 72 820 959 09 [1000) 489 650 807 op 956 226118 23 510 78 787 001 227201 326 505 9 [1000] 18 
233005 203 444 50 600 713 56 64 [500] 896 746 48 823 228102 208 820 648 708 960 51 229008 84 125 844 99 455 655 Teleph 29 18 
Im Gewinnrade verblieben: 2 Prämien zu 900000 M, 2 Gewinne zu 783 [1000] 99 935 g D on 68, 686 
75000, 2 zu 60000, 2 zu 40000, 4 zu 80000, 2 eu 15000, 22 zu 10000, 30038 241 388 93 640 673 725 231407 72 615 34 615 758 800 232049 r 
44 zu 5000, 582 zu 3000, 1210 au 1000, 1690 zu 600 M, ö 65 [500] 114 234 [3000] 308 631 776 962 65 233205 612 780 850 3 AA e ATELE ELLET IT 


Voſener Tageblaft. >— 


i Bäder, Kurorte, Hotels, Sanatorien, 


R IT y Sé Ka Gd P 
e emen 


SITTI OEITOTEHTUTTE 


Ostseebad und Villenkolonie 
Georgenswalde (Ostpreussen). 


Herrlich auf dem schönsten Teil der samländischen, schluchtenreichen Bernsteinküste mit ihrer Steiluferbildung gelegen. 
Postort. Station der Samlandbahn. In stündiger Fahrt von der Haupt- und Residenzstadt Königsberg zu erreichen. 
14 Züge im Sommer, 7 im Winter hin- und zurückkursierend. Umgeben von meilenweiten Forsten mit Hochwildstand. 


Thüringer Waldsanatorium 


+ Schwarzeck | 


Bed Blankenburg — TC hüringerwald f 
Für Nerven-, Magen-, Darm-, Stoff- 
wechsel-, Herz-, Frauenkrankheit., Ader- | 
WC Diere, Erholung. Mast- 
è Dee u.Cnifettungskuren usw. Leitende Ärzte: P 
San.-Rat Dr. Wiedeburg, Dr. Wichura, San.-Rat Dr. Poensgen, Dr. Ei ga 


USCH HD 


Oſtſeebad Neuhäuſer bei Königsberg i. Pr. 


55 Uferpromenade. nd windgeschützt. . 8 Turn-, Kinderspiel-, Tennis-, S 

roquettplätze im schattenreichen Walde. 450 m lange, windgeschützte Rodelbahn. Damen-, Herren- und Familienbad, ZS i N A ſetet Neulzuſe 

Warmbadeanstalt. Gut eingerichtete Logierhäuser und 'Pensionate, jahrüber geöffnet, Zentralwasserwerk. Breite Fahr- = ein Senat e Zenn 55 E ee Ae. Sin 
strassen. Keine Kurtaxe. Neues Kurhaus (50 Logierzimmer) mit allem Komfort ausgestattet, dicht an der romantischen Steilküste = Sonniger ſandiger Seeftrand. Kräftiger Wellenſchlg b el? Kee 
gelegen, Anfang Mai eröffnet, mit Terrassen zur See, Hochempfehlenswerter Ruhesitz für pensionierte Offiziere, Beamte, E Bäder. Neues Familienbad. Waſſerleitun Kanaliſation Keine Mücken 

= Rentiers und Landwirte. Gut geschnittene Baustellen mit und ohne Wald jederzeit erhältlich, = Kee, Proſpelle durch n i e DAN d 

= i deverwaltung, Telephon Rauschen 6 = i i Pre ee 12 S 

8 Auskunft durch die Ba 8 P chen 6. Oſtſeebüder in Berlin NW, Unter den Linden 76a. IN 2068 

SITTI (OTT TTT, TUTE 
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Schreiberhaui. R. 


Telephon 130. 
Chriſtl. Hoſpiz m. gr. Park, bequem. 
ſchöne Lage, Penſ. und Logis 
für Gebildete, mäßige Preiſe. 

Proſpekt gratis. 


Penſion „Vier Linden“ 


Oberſchreiberhau⸗ Mariental. 
Schöne behagliche Zimmer mit ge⸗ 
ſchloſſenen Veranden, gute Ver⸗ 
pflegung bei mäßigen Preiſen. 
Frau L. Ohſter aus Breslau. 


N) f Freundl. gut möbl. 
ppo „ Jimmer, 4 Minuten 
vom Strand, für Badegäſte evtl. 
mit Penſion zu vergeben. 
Smigowsli, Friedrichſtr. 3. 


n 730 Meter 
Pension Syiva u x 
enge lgl cht gege, H 

Telephon 20, [5575 
herrliche Lage unmittelbar am 
Hochwald, in den Zimmern | 
fliessendes Warm- und Kalt-“ 
wasser, Spülklosetts, gr. Garten. 
Mit und ohne Pension. Vor- 
u, Nachsaison ermässigte Preise, 


Reg.-Bez. Breslau, Bahnffafion, — Heilbewährt feit 1786 gegen 
Nheumatismus, Gicht, Blutarmut, Nerven- und Frauenleiden. — E 
=) Natürliche, Moor- u. Stahlbäder, Elektriſche u. Kohlenfäurebäder. MA ` 

Ba — Wohlfeiler, angenehmer Badeaufenthalt. Herrliche ausgedehnte 

a Waldungen. — Badeärzte; Medizinalrat Dr. Furch, Dr. Kummer 
und Dr. Oczegowski. — Projpekte bereitwillisſt durdi die vi 

Wi Gräflich - Stradıwitzjdıen Badepächter Nitta und Woltzendorff. 0 


N 7 


see, noor- u RUKO) 

ee 2 NETTE Stahlbad 

'KREUZBRUNNEN “ FERDINANDSBRUNNEN: 

Sicher abführende Wirkung ohne | 
Reizung der Darmtätigkeit bei 


S Fettsucht, Magenleiden Hämorrhoide 
RUDOLFSQUELLE: 
#5 _Durchgreifendes Mittel bei 
S Blasen- Nievenleiden, 


US’ 
EN 


$ 
A5. 


Dans Usedom. | 
Schönstes aller Ostseebader! 


Wasserleitung. Elekir. Licht. Kochgas. 


— — 


BAD ELSTER ~ 


GG Kol. Sächs. Eisen-, Moor- und Mineralbad mit Emanatorinm, E 
berühmter Glaubersalzquelie. Medico-mechan. Institut, Einrichtungen 
HM für 'Hydrotheraphie etc. Großes Luftbad mit Schwimmteichen. $ 
600 M. Ùd. M., gegen Winde geschützt, inmitten ausgedehnier Waldungen und Parke Zo 
anlagen, a. d. Linio Leipzig-Kger. — Beosucherszahi ständig wachsend, 1912: 17278, S 
Saison: 1. Mai bis 30. September, dann Winterbetrieb. 18 Aerzte, 2 Aerztinnen, 5 


Elster hat hervorragende Erfolge 


bei Frauenkrankhelien, nigemeinen Schwächezuständen, Biutarmut, Bleichsucht, Ai 
D Herzieiden (Terrainkuren), Erkrankungen der Verdauungsorgane (Verstopfung), E 
fi der Niaren und der Leber, Fettleibigkeit, Gleht und Rheumatismus, Nervenieiden, 3 
o ‚ Lähmungen, Exaudaten sur Nachbehandlung von Verletzungen. 

Prospekto und Wohnungsverzeichnis postfrei durch dio Kgt. Badedircktion. 


Branasaversand dureh die hlabrcaagnihete in Dresden. CS 


f hervonagendes butbildendes Mittel, S 

S NATÜRLICHES P 
MARIENBHDER BRUNNENSALZ, 

BRUNNEN-PASTILLEN. 


a 
í 


Nn 


SS wl D sh A T D tem | 


1913: 17400 Gäste, Dir.Bahnverb. : Wasserleitung. Familien-Bad. 
KeineMückenplage.Elektr.Licht Kli m at. Kurort Prosp. durch 4 Badeverwaltung 


ee LU ALL este 
> Bei j Bad Darka Oesterr.-Schlesien 


= ===== Stärkstes Jodbromsolbad ersten Ranges. = 


Herzkrankheiten und Bletz, Si, syss esise Gretel 
Arterienverkalkung 


Orthopädische und medico-mech. Institute: 

(Königsplatz 7) Orthop. Turnkurse, med.-mech. Uebungen. 
Unfall- Behandlung, Massagekuren, Her- 

osen stellung aller orthopäd. Apparate usw. 


r 
Bi Binz: Elektr. Lichtbäder, Künstliche Höhen- 
NZ sonne, Röntgenkurse für Aerzte. 
(Ostseebad auf Besitzer: Badearzt Dr. med. Jacob, 


Knochen- u, Gelenkerkrankungen, Frauenleiden, Rheumatismus w 
Modernste Kurbehelfte -r 
Alter Park. Eleg. Unterkunft. Pension für Kinder (ohne Begleitung). 


Rügen) Spezialarzt für Orthopädie, Massage und Hochquellenwasserleitung. Telephon-, Post-, Telegraphen- und 
Nerpenmassage, "Bahnstation. Saison von Mitte Mai bis gegen Ende September, 


Badearzt Dr. Edm. Beck. — Auskünfte und Prospekte durch die 


Anstalt Posen dasganzeJahrimBetriebe. Binz Juni—Septbr. 
Exzellenz Graf Larisch-Mönnichsche Kurverwaltung, Darkau. 


bringt eine Kur im 


Herzheilbad 
Altheide 


gute Heilerfolge 


ij 
i 


eE E E EA 


N 
Hl 


ji D 


e 


R onvergleichlich schöne Gebirgslage, über ® 
109000 Morgen Hochwald — Kohlensäurereiche Mineral-f 


stärkstes Radium- 
Schwetfel-Thermaibad Deutschiands, 

Radium-Quell-Emanatorium, Mineralbäder, 
Moorbäder. Trinkkuron. Medikomechanisches Institut 
aison : April bis November. Frequenz:15200 Personen 


juellen (2 Sprudel) Moorlager — Unerreichie Heileriolge 
zel: Blutarmut, Herz-, Nerven-, Nieren-, Blasen- und Frauenleiden, 
Lucker -, Magen. und Darmkrankheit, leichten Erkrankungen der 
Atmungsorgane, Rheuma, Gicht. — Ungeeignet bei Scheoindsucht. 


Neues Kur- u. Badehaus — Viele neue Villen? 


M 119 


REN Ne == — A D 
EA — A Proſpekte verſendet koſtenfrei dle Badeverwallung Althelde L Géi, 2 "Prospekte kostenlos durdi die Bade V Kine) 
ELLE 1 e S e 


a 


Dr. von Karczewski’schen Heilanstalt 


In der 


U. K 
Ruf, feinsandiger Badestrand, ausgedehnte 
Waldungen. Herrliche Umgegend. Dampfer- 
8 und Bahnverbindung. Sport u. Unterhaltung 
DiePerleder aller Art. — 15000 Gäste. Badefübrer 
Insel Rügen. kostenlos durch die Murdirektion. (1180 A 


— — 


` IP 1 Nadali ú 
EE Ungariseh-Kroatische See-Dampisehlifahrts-Aetien-Gaselischafl 
DR eins H AN ia Empfehlensw. Vergnügungs- u. Erholungsreisen 

IN alla, i. Adriat, Meere nach Dalmatien: mit viermal 
wöchtl. verk. ssetücht. Doppelschraub.-Dampf. „Visegrád“ u. Bil- 

1. Mai bis dampf.„GÖdölö“ a. durchw. geschützt., stets entl. d. Küste u. zwisch. 

K H Bad Nenndor 30 Sept d. Ins., dah.in ruh. See führ. WegFiume— Venedig u. Fiume An- 
= ann. cona: i. Anschl. a. d. Bilz. Kürz. u. geeign. Reiseroute v. Italian nach 

ſodern eingerichtetes Bad a. Delstergeblrge bel Hannover, eee eee fern. via Budapest 
e n. Ostpreußen, Schles. u. Rubl., sow. umgekehrt. Passag.- Dampf. jed. 

e Dienstag zwisch. Fiume—Korfu-—Patras. Dampterdienst in Quar- 

nero: Fiume, Abbazia, Cirkvenica, Arbe, Lussinpiecolo, Pola, Brioni 
usw. Ausk. b. d. gesellschaft]. Direkt. i. Fiume u. i. d. bedeut. Reisebur, 


Ostseebad Rügenwaldermünde. 


Aeusserst bevorzugte Lage, unmittelb. an Strand und Haten 
Core Schöne Parkanlagen, ausgedehnter Nadelwald, kräftiger 
ellenschlag. Damen-, Herren- u. Familienbad. Angel-, Ruder; 
und Segelsport. Billige Preise. Gutes Trinkwasser. Gas. 
Prospekt Bade direktion. [M 2050 


Seren odrichshöhe, n 


L Abteilung für Nervenkranke und Erholungsbedürftige. 
SGeeisteskranke ausgeschlossen! y 
N. Abteilung für Zuckerkranke, Stoffwechsel- u, innerlich 
Kranke. Besondere 5 für wenig Bemittelte. 
Pauschalpreis v. 6,50 Mk. an pro Tag.) 
2 Ärzte. — Prospekte, — Telephon 26. 
Leit. Arzte: Dr. F. Nöbisch, Nervenarzt, Besitzer. 
1740 Dr. Dierling, Spez. f. innerl. Kranke. 


Gcterr. Sohleslen, 630 Meter über dem Meer, subalpine Lage. 


Priessnitz’sche Kuranstalten Paxton, una 
für Nerven-, innerlich und Stoffw chselkranke sowie für Eıholungs- 
bedürftige. Volle Pension im Priessaltz-Sanatorlum inkl. ärztlicher 
eee, von K 15.— pro Tag an, Mittle, er Preis K 26. 


C Bisenbahnstation Obornik (Strecke Posen—Schneidemühl). 
Prospekte und nähere Auskunft umgehend. 


a a ER ER a EN A a a a ER a EE 
——ü—ü— LU 2 


Nad MUSKAU Si Eisenmoorbod. 


\ A stark ameisensäurehaltig (ähnlich Franzensbad), Mineral-Kie’er- 

N Wy nadel-Kohlensäurebäder, Stahl-Trinkquelle, Medico-machan. 1 
| ES Institut, elektr. Bäder, Licht-Luftbäder. Neues Salonmoorbad mit == 
i Wandelhalle. — Heilanzeigen: Gicht, Rheumatismus,Blufarmut, == 
B Frauenleiden, Rekonvaleszenz. Herrliche Lane in den weltberühmten S 


5000 Morgen großen Fürst Pücklerschen Parkanlagen. Wohlfeiler Auf- 
= enthalt, Neuerbauf: Sanatorium Parkhaus, ‘Dr. Halter). Prospekte 
A= kostenfrei durch die Gräfl. Arnim'sche Badeverwaltung, Muskau G.- L. 


EEE RT SD 


Sg de Bad Ilmenau 540 m 
E? eg eg Aer Sommer- 


au frische. Klim. u. Terrainkurort, 


Sie Prosp. d. d. Bade-Vertretung. 


KS Lewaldsche Heilanstalt 
RI we.ım._] Obernigk hei Breslau, Irene L 


a1. Sanatorium für Nerven- und Gemütskranke. 
2. Villa Ziska, Kurpension für Erholungsbedürftige. i 
Näheres durch illustr. Prospekt, [M 1357 
Leit. Arzt u. Bes. Dr. Loewenstein. 


Sanatorium Deg 


y: ei Eisenach in Thüringen 55 
San.-Rat Dr. Fülles, Dr. Meyer, Dr. Kroschinski, Wéi 
M 


Ostseebad Ahlbeck 


at Ahrenshoop 
je Baabe 
Be Bansin 
D Bauernhufen 
55 Berg-Dievenow 
z Binz a. Rügen 
57 Boltenhagen 
Wé Breege a. Rügen 
gë Brunshaupten 
I Büsum 
kr Cammin (Pomm.) 
e Carlshagen a. Usedom 
* Cranz 
h 55 Dievenow-Ost 
sy Glowe 
T Göhren 
X. Graal 


ai Gr. Möllen 
oi Haffkrug (Neustädter 
Bucht), Ostsee-Elisabeth- 


bad 
10 Heidebrink a. Wollin 
1 Heiligendamm 
1 Heiligenhafen 
ke Hela 


e Henkenhagen 
15 Jershöft 
E Kahlberg 


de Kolberg 

Sp Koserow a. Usedom 
Se Kölpinsee 

f Lauterbach 
Sé Lohme 

ef Lubmin 

95 Memel 

e Misdroy 

5 Müritz 

Gi Nest f 
F: Neuhäuser 
ar Neuhof 


3y Neukuhren b. Königsberg 


+ Dofener Tageblatt. — 


Die Bäder- Auskunftsstelle des Posener Tageblattes 
St. Martinstraße 62 


liefert auf Wunsch allen Interessenten in Stadt und Land (Portovergütung) Prospekte nachstehender 


Bäder und Kurorte, Kuranstalten und Sanatorien, Hotels und Pensionen: 


Ostseebad Neuwasser b. See Buckow 


ý Nienhagen 

E Osternothafen 
> Prerow 

75 Rauschen 

I Rewahl 

a Rügenwaldermünde 
de Saßnitz i 
6 Schwarzort ` 
5 Sellin a. Rügen 
Ge Sorenbohm 

Ae Stolpmünde 

ei Swinemünde 

22 Thiessow 

SÉ Travemünde 

2 Ueckeritz 

Se Warnemünde 

3 Wester platte 

sé Witte 


a Zempin (Usedom) 
2 Zingst 
E: Zinnowitz 
» Zoppot 
Führer durch die Ostseebäder (50 Pf. 
und 20 Pf. Porto) 


Bad Altheide 

Bad Charloitenbrunn 

Bad Hermsdorf an der Katzbach 
Hirschberg, Schles. 

Landeck, Schles. 

Bad Landeck und Umgebung, Führer 
Bad Reinerz 

Bad Salzbrunn 

Bad Schreiberhau 

Bad Ziegenhals i. Schl. 


Führer durch das Riesen- und Iser- 
gebirge 
Verband der Sommerfrischen und 
Kurorte der Grafschaft Glatz 


Kurort Franzensbad 

Kurort Johannisbad i. Böhmen 
Kurort Karlsbad i. Böhmen 
Kurort Marienbad 

Bad Teplitz-Schönau i. Böhmen 


Kurort Aachen-Burscheid 

Kurort Baden-Baden 

Kurort St. Blasien i. Schwarzwald 
Bad Brückenau i. Bayern 

Kur- u. Mineralbad Eisenach i. Thür. 
Bad Elster i. Sachsen 


Bad Ems 

Bad Freienwalde a. 0. 

Bad Gastein 

Bad Godes a. Rh. 
Kurort Groß-Tabarz i. Thür. 
Heidelberg 


Solbad Hohensalza : 

Bad Homburg v. d. Höhe 
Solbad Kösen 

Köstritz i. Thür. 

Soolbad (Radium) Kreuznach 
Bad Langenschwalbach 
Stahlbad Liebenstein i. Thür. 
Bad Nauheim 

Königl. Bad Nenndorf b. Hannover 
Bad Neuenahr a. Rh. 

Bad Oberhof i. Th. 

Bad Oeynhausen 

Bad Pyrmont und Wildungen 
Bad Soden a. Taunus 

Bad Sooden-Werra 

Bad Sulza i. Th. 


Bad Tölz, Oberbayern Nordseebad Kolonie Süd-Strand,Föhr 


Wildbad Trarbach u. Wildstein (Mosel) ir Helgoland 
Bad Triberg i. Schwarzwald 5. Lakolk 
Luftkurort Wehlen (Sächs. Schweiz) F Norderney 
Wernigerode-Hasserode > Wangeroog 
Bad Wildungen einschl. Bad Pyrmont 35 Westerland 

: : 5 Wittdün a. Amrum 
Nordseebad Altenbruch * Wyk 

5 Borkum Nordseebäder-Verkehr der Hamburg. 

m Bornholm Amerika-Linie 

Büsum Nordseebäder-Verkehr des Nord- 


» Cuxhaven deutschen Lloyd 


Kuranstalten und Sanatorien. 


Ostseebad Baabe, Strandschloß Sellin-Ostende 

Dresden-Loschwitz: Dr. Möllers Sanatorium 

Görbersdorf i. Schl.: Dr. Brehmers Heilanstalt 

Solbad Hohensalza: Dr. Warschauers Heilanstalt 

Bad Landeck i. Schl.: Kur- und Wasserheilanstalt Thalheim 
Medico-mech. Institut und Sanatorium 

Dr. Herrmann 
Obernigk b. Breslau: EE Heilanstalt Dr. Joseph Loewen- 
stein 
Swinemünde: Dr. Schefflers Sanatorium 


Hotels und Pensionen. 


Bansin, Pension Runge 

Binz, Hotel Kaiserhof 

Blitzengrund, Post Friedland, Bez. Breslau: Kurpension Waldow 

Brunshaupten, Pension Rheinland 

Brunshaupten, Grand Hotel Dünenschloß 

Ostseebad Graal, Pension Dankert 

Heringsdorf, Kurhotel Quisisana 

Landeck, Villa Hertha 

Ostseebad Misdroy, Hospiz Dünenschloß 

Müritz, Pension Bellevue 

Ober-Schreiberhau, Pension Sylva 

Schlüsselbauden, Post Krausebauden, bei Spindelmühle i. Böhmen: 
Haus Bergfrieden 

Schwarzburg i. Th.: Hotel „Weißer Hirsch“ 

Ostseebad Swinemünde, Martha-Else-Haus 

Ostseebad Swinemünde, Pension Hubertus 


Bad Schwarzbach in Isergebirge 


Kohlenſäurereiche Stahlquelle. 
Idylliſche Lage im ſchönſten Teil des Iſergebirges. 
Im Kurhauſe ermäßigte Zimmerpreiſe bis 1. Juli, mit 1 Bett 
M. 8, mit 2 Betten M. 12 pro Woche. 
Beſtrenommierte Küche. 
Badeverwaltung. 


Penſion pro Woche 25 M. 
Proſpekte frei. 


Kuranstult für Nerven- und 
(früher Sanitätsrat Dr, Kleudgen) OBERNIGK 


Fernsprecher Nr. 12. 


längeren Aufenthalt b. chronisch Leidenden. N 


(2A 


Ind.: Rheumat 


Kiefernadel-, Dampf-, sowie alle Art. med. 


N AN 


5 Liege- u. Terrainkuren, elek'r, Licht- u. Vierzellenbäder, Sonnenbad. 
Vorzügl. Pens. Bill. Wohnungen. Eröftn. S. Mai. Prosp. gratis d. die Verw alt. E. Claas, 


Nordfeebad Takolf a. Röm. 


Ruhiges deutſches Familienbad. Wohnen in nordiſchen Block⸗ 

j Vorzügliche Verpflegung. 

Badeverwalkung und Ausgabeſtelle der Allg. 3 Ah 
1204 


häuſern. 


anſtalt in Berlin. 


5 Sp 


Das ganze Jahr 
geolfnet. 


jei Altersgebrechen, Erkrankungen des Nervent ysteme 


icht, Rheumatismen, Nieren- 
N A 


ay Bud Landeck, Schles. WI 
etzt günstigste Zeit! Keine 


diätet. Behandlung. Luft⸗ 
umgebung. Preiſe von M. 6 an pro Tag. 


Streng individualisierende Behandl. — Arbeits- Therapie. — Ent- 
ziehungskuren: Alkohol, Morphium usw. — Angenehmste Verhältn. i. 


BadCarlsruhe.:. 


E d. Opp.-Namsı. Bahn) Gas- u. elektr. Licht-Anlagen. Ausgedehnte 
Feder ahead e reizend, Park, gr. Seen, Rudersport u Angelgelegenheit. 
am., Gicht, Nervenleid., Blutarmut,Bleichsucht e 

W d.Körp. nach erschöpfend. Krankh,, schwierig. Operat. usw A 


ezialanstalt X Fi 
zur Behandlung aller % 
Herzkrankheiten 
Mineralbäder des Bad es 
wä, Kudowa un Hause 

Prospekte frei. 
adearzt: Dr. Hupe Herrmaaz 


inn Kronland Salzburg, Oesterreich, Hauptstation d. Tauerndahn hochalpine, wind- 


leie Lage (1012) inmitten reicher Koniferdawaldungen. Vorzüglich wirksam 


Rhe 3 jason- und Prauenkrankheiten. Inhalation 

r natürlichen Radio-Emanation unmittelbar an den "Thermen. Modernste Heil- 
!ehelfein mechanischer, physikalischer u. elektrischer Therapie. Einfachen bis ver- 
(wöhntesten Ansprüchen genügen 85 Hotels und Logierhäuser, von denon fast alle 
Thermalbäder besitzen.Ausgedehnte,selten schöne romenaden. Auskünfte n. Pro- 
spek te durch die Kurverwaltung. In unmittelbarer Nähe Luftkurort cKSstein. 
—— . ERT 2 ͤ＋2—6——— En mean S rn er ame; 


| | Ueberfüllung der Bäder 
58 Freundliche Zimmer, Loggien, Balkons, gute Küche, Zimmer 
preise bedeutend ermässigt. Der Besitzer d. Villa Falkenburg, 


Sanatorium Birkenwerder bei Berlin. 


San.⸗Rat Dr. Sperling. Innere, Herze, Nerven-, Magens, Darm- 
kranke. Frauenleiden. Gicht, Zuckerkrankheit, Rheumatismus. Phyſikal.⸗ 
und Sonnenbäder. 


1208 b 


demütskrunke 


herrlich gelegen. Lutt- 
kurort bei Breslau. 


ervenarzt Dr, Sprengel. 


Kurmitte 
Bäder, Kaltwasser-, Luft-, 


— 


Proſpekt durch die 


des Rücken markes, bei 


ia Falkenburg. 


icht, 
/ In 


Wundervolle Walde fE 
Illuſtr. Proſpekte 


anii . 


© 


Katarrhe - Gicht + Zuckerkrankheit | 
P — 


Sanaforium u. 
Erholungssheim 
Reichenstein Ysal.(Glafser-Geb)400Mrüd 


für Nervosität ‚Schmäcnezustände Blutormut, dyon Naut- 
Krankneiten. Zuckerkrankneiten Frouenieiden Reken 


tet. Küren 
nach Schroth 


Dr. Möllers Sanatorium 


Dresden-Loschwitz 
Moderne Anstalt 


piä 


Hochquell-Wasserleitung 


| Stärkstes 


BS ui his usw. 
j ©. pte ber. 
‚„alb des Badeparks ist eine Anzahl Wohnräume neu 
schönem Ausblick. 
— — Preise mässig; Kurtaxe wird nicht erhoben. — — 
a. 


eingerichtet 


perbrunn,,, 


Ponenquel!® 


volescenten,£rnolungspeo. !Reichensteiner 


Orsen-Eisenquellmasser Trinkkuren iHausel 


af hr komfortabel, inschönster Wo id lage, Zimmer inc 
Daran GE G. Milde. 


„ e. Let Arzt 
Pension Seng 09. * 


Herrliche Lege m 


jodbromhaltiges Sol- und 
Mutterlaugenbad, nach 
Wunsch mit Kohlensäure, 


Skrofulose, Lues, 


Die Anlagen sind erheblich 


worden, modern mit 


Die städtische Solbad-Dermaltun 


WALDHEIM ` 


Große Erfolge 


bei Bleichsucht, Gicht, 
Rheumatism., Fettsucht, 
Nervanschwäche,Krank- 
heiten von Herz, Leber, 
Magen, Darm, Nieren, 
Geschlechts-Örganen, 
chronisch. Katarrhen, 
veralt, Hautielden. 


resp. u. Brosch. trel. 
Zweiganstalt pro Tag 6 M. 


Bad Plinsberg 


i.schles. Isergebirge, 500 bis 1000 m hoch, Bahnstation. 
Wald-KHöhenlufikurort I, Ranges 


. — Gute Wohnverhältnisse. 
Auskunft erteilt der „Neue Verkehrsverein“, Villa Paula, 


Solbad Hohensalza ` 
Heilkräftigst 


` — — E — —̃ aa 
wirkend bei Frauen- und Kinderkrankheiten, Rheumatismus, 
Hautkrankheiten, 


Dauer der Saison von Mitte Mai bis Mitte 


Oliva b. Danzig, Luftkurort u. Ostseebad, 


Wundervolle Lage. Entzückende meilenweite Laub- und 
Nadelholz-Hochwaldungen auf den Ausläufern des uralisch- 
baltischen Höhenzuges. Ozonreiche Luft. Herrlicher breiter 
Seestrand mit 21 0 örnigem zu: Kräftiger Wellenschlag. 
Sehr gesundes Klima. Meine Rurtaxe. 3 i 
ke und illustrierter Führer durch die Kurverwaltung. 


inderferienheim F; % 


{ Mliesemald i. Riesengb. g E F. 
Finkenmühle 


für Knaben und Mädchen 
beſſerer Stände. Geräumige Villa 

Thüringer Waldsanatorium 
Post Mellenbach 


am Bergwald in 660 m See- 
höhe. Beſte Verpflegung und 
Physik.-diät. Lur anstalt. Zwei Les, 


Beaufſichtigung. Anmeldungen 

bald erbeten an Lehrer Robert 

Neumann, Liegnitz. [M2127 
15 jährige Referenzen. 


Oliwa, 
Bergſtraße 10 (Penſionat) find 
Zimmer mit oder ohne Penſion 
ſofort zu vergeben. 


586 H] 


(94b) E 


Bad Salzbrunn 
Wohnungs-Nachwels 


des Hausbesitzer-Dereins. , 
Auskunft durch d. Schriftführer 
A. Pfeiler, Villa Harmonie. 


Annahof-Wöltelserund 


700 m hoch, 25 behagl. Zimm. 
m. allem Komfort. Penſ. 3,75— 
vorzügl. Verpflegung. Tel. 10. 
Beſitzer: W. Thoms. 


aus Margot, 
pani Segel 


im Rieſengebirge, 10 Minuten Y 
Bahnhof entfernt. Komfortabel e 
gerichtete Zimmer, vorzügl. Betten, 
elektr. Licht, Zentralheizg., Garten 
u. Veranda, anerkannt gute Küche, 
mäßige Preiſe, Telephon im Hauſe, 
empfiehlt zu der bevorſtehenden 
Saiſon Frau Marie Specht. 
Auskunft erteilt gern k 
Frau Kommerzienrat KN r. 


penſion Piper ger 
liches wer véi u. Benfion, 


Breslau XIII, Sadowaſtr. 35, II. 
Tel. 8844. Frau Rittmeiſter Piper. 


Bad Landeck, Villa Hertha 


in der Nähe des Georgenbades, 
Emanatoriums u. Kurplatzes, dicht 
am Walde, Benfion 1. Ranges, 
in ſchönſter, ſtaubfreier Lage mit 
herrlichem Ausblick auf das Ge⸗ 
birge. Behagliche heizb. Zimmer 
gute Verpflegung. billige Preiſe. 
Man verlange Proſpekt. 
Familie Julius Lebek 
(früher in Kreuzburg O. S.). 


Noserom 


-4A Ostseebad auf Usedom. 


SR besitzt: ` heilt: Bahnstation. Angen.Sommer- Geeiffenberg i. Schl 
- natürliche kohlensaure : Nerven-, Merz,, Frauen- aufenthalt. Prospekt durch babe, 
Radioaktivste Stahlquellen,Moor-und leiden. Bleichsucht, I die Badedirektion. [1202b Villa Russie Bad Landack 
eg ag Fichtenrinden-Bäder «+» : Gicht, Rheumatismus. 5 V 5 Schl. E 1. 
ens. i. err. u. m. 


EES 
Bad Kudowa 


Age Best. Verpfl.Schrweist., 
ehrerinn., Beamtinn. Ermäüss; 


Dr. Marcuse | ne Ser 
(M 2084) zahl mit Logierhaus empfiehlt 
En N fur jetzten d Saiſon Zimmier mit 


erci. Sommerfr. Grafſchaft 
laß, 600 m Meeresh., direkt a. 
Wald, b. Luftkurort Wölfesgrund. 
Bäder, Tel., Kochg. Penſion im 
Hauſe. Mäßige Preiſe. 5831 
B. Wagner, Kieslingswalde, 
Kreis Habelſchwerdt. 
iegenhals i. Schl. 
im Altvatergebirge. Beliebte ei 
Kurort und Sommerfrisch egantes Haus 
m. prächtig Waldpromenade. mit modernstem nomfort. 
Moderne Kuranstalten. Ausk.] Vorsaison ermässigte Preise. 
d. d. Verkehrsverein. 196 


enn ro Tag 3,50 
Proſpecte gratis. 


Schreiberhau (il 
Pension Schindler 


Neuralgie, 


erweitert. 


[M 1993 RB 
Lamm 


R 


Po ſe ner l 


s 


58. Jahrgang. 


chaftsrats. 


preisberichtſtelle des Deutſchen Landwirt 


Berlin. 29. Mai. ; 
Weizen | Roggen 


Gerste | Hafer 


| 
| 
f 


163—166 


172½—173 
V 158—171 


170—172 
— 164 
159—161 
158—160 
166—184 
172—180 


165—171 
162—165 
165—167 & 
175—176 
175—180 


— 


29. 5. 
Mai 
Juli 
Loko 
Mai 


(4 
Bike 


210—213 
— 


amburg 
annover 


Beien: 
Berlin 755 hr. 


Nelchork Red Winter Nr. 2. 
Chicago Northern 1 Spring ZS 


Qiverpool Red Winter Nr. 2. 
aris Lieferungsware 
len e Nieferungsware - . » 

Sdeſſa Ulla 9%/s 3—4 % Bel. einſchl. 
o 

Buenos⸗Atres Lieferungsware . 
Roggen: 


Berlin 712 gr. 
Odeſſa 910/5 einſchl. Bordoſpeſen 


Hafer: 
Berlin 450 gr.. 


29. 5. 
214.00 
214.25 
172.00 
163,15 
152,80 
134,10 
165,00 
237.75 
226,20 


1113/, CEts. 
106 Cts. 
99¼ Cts. 
87 Cts. 
7 Sh. 3% d. 
29,20 Fres. 
13,33 Kr. 


> 
t 


juli 
Juli 
Mai 
Okt. 


Loko 
Juli 


Mai 
Juli 
Loko 


Mai 
Juli 


— sr e D 


— Kop. 
9,20 ctvs. p. 


> 163.75 
176,50 
172,75 


D 


wi, 


Sie e 0-0 "8 536% 


— Kop. ; 
169.25 
168,75 


Mais: 
Berlin Lieferungsware Mai —.— — 
Chicago Lieferungs ware „ 1707, Cts. 116,70 
Buenos⸗Aires LieferungSivare. . . .. Juli 15,15 ctvs. p. | 91,70 
Rotterdam: Weizen: Redwinter II, Juli⸗Auguſt 210,00 Mark, 
ardwinter II, ſofort, 221.00 — 224,00, Manitoba 1 ſofort 223,50 M., 
1, ſofort, 221,50 Mark Argent. Baruſſo 78 Kilogr. ſofort 219,50 M., 
auſtral., ſofort, 226,00 M., nordruſſiſcher, 77/78 Kilogr. nach Muſter, 
ſofort, —.— Mark, Samara, 76 Stilogr., fofort, 217,00, Mark, 10/15 
ehr. —.—, Aſow Ulka, 30/35 Kilogramm, ſofort, 218.00 Mark, 10 
po b —— M., Rumän,, ſofort, n. Muſt. 78/79 Kg. 219,00 M., 
9/80 Kg., ſoſort, —.— M., norddeutſcher 77/78 Kg., ſofort, 
Mark. Roggen: nordd. 72/73, ſofort, 183.00 M., Südruſſ. 9 Pud 
15/20 Kilogr., ſofort, 175,50 M., rumän., 72/73 gar, fofort, —.— 
Mark. uttergerftes Südruſſiſche 59/60 Kilogr., Ke 
128,50, Auguſt⸗September —— M., Donau, 60/61 Kilogr., fofort, 
131.00. Hafer: Petersburger, 46/47 Kilogr, fofort, 171,00 Mark, 
Argentiniſcher, 46/47 Sgr., ſofort, 167.50 Mark, La Plata, 46/47 Kg. 
ſofort, —.— Mark, 48 Kilogr., ſofort, —— M. Mais: Argent. 
ſofort, 140,50 M., Juli⸗Auguſt, 134 50 Mark, Donau Galfox, ſofort 
139 50. Novoroſſist, ſofort, ——, Odeſſa, ſofort, —— Mark. 


Poſener Handelsberichte. 


jen, 30. Mai. (Wochenbericht der Landw. Zentral-Ein- 
und Verkaufs ⸗Genoſſenſchaft.) Die Anfangs eier Woche einge⸗ 
tretene regneriſche Witterung bewirkte ein erheblicheres Abflauen der 
Kaufluſt am Getreidemarkt und mußten die Preiſe ſpeziell für 
Rog egen einige Mark per Tonne weichen. Erft gegen Ende der 
Woche regte ſich die Kaufluſt wieder etwas mehr, da die überall herr⸗ 
ſchende kühle Witterung Befürchtungen wegen der jetzt eingeſetzten 
Roggenblüte aufkommen ließ. Der Preisverluſt von Anfang der 
Woche war indeſſen nicht ganz einzuholen. 
i Weizen konnte einen Preisſtand für effektive Ware beſſer be⸗ 
haupten, da das Ausland ſtets als Käufer im Markt war. Die Zu⸗ 
e fuhren in Weizen ſowohl als auch in Roggen find äußerſt minimal, 
es wurde allerdings auch nur das notwendig gebrauchte Material 
aus dem Markt genommen. 
Das Geſchäft in Braugerſte iſt als beendet anzuſprechen, nur 
2 u le nd noch verkäuflich und teilweis gut gefragt, da auch 
hierin das Angebot ſehr minimal i. 
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Handelsblatt. 


Poſen, den 30. Mai 1914, abends. 


53. Jahrgang. 


Hafer war, wie Brotgetreide. anfangs der Woche weni be. 
achtet, konnte aber auch in den letzten Tagen die anfängliche Preise! 
einbuße wieder wettmachen. : S j 
Wir notieren heute: Weißweizen, guter, 205,00 Mk. Gelb⸗ 
weizen, guter, 203,00 Mk. Roggen, 123 Pfd. not, gute, trockene“ 
Dominialware 165,00 Mk. Braugerfte gute —.— Mk., feinere 
Sorten über Notiz. Hafer. guter 161,00 Mt. Tendenz: ſtetig. i 
Bojen, 30. Mai. (Produkten⸗Wochenbericht von Ferdinand 
Lewinſohn in Poſen.) 
Weizen und Roggen. Anfänglich war die Tendenz abge⸗ 
ſchwächt, dann wurde ſie im Anſchluß an die höheren Nettes, 
rungen der anderen Börſenplätze feiter., E ) 
Die hieſigen Mühlen waren im Einkauf zurückhaltend, gt: 
gen nur zögernd an neue Erwerbungen heran. Trotzdem er⸗ 
fuhren Preiſe Beſſerung, weil in Nückdeckung auf frühere Ber- 
käufe nach dem Auslande Kaufintereſſe vorlag, auch die Mühlen 
in der Provinz als Käufer auftraten. = R i 
Gerſte. Futterware ift begehrt und beſſer bezahlt. Für alle 
übrigen Sorten liegt der vorgeſchrittenen Jahreszeit wegen nur 
noch vereinzelt Kaufintereſſe vor. Das mäßige Angebot konnte nur, 
durch Entgegenkommen der Eigener Unterkommen finden, l 
Hafer. Feine, auch gute Mittelſorten, finden für Export 
und Konſum ſchlanken Abſatz; die Preiſe jind im Laufe der 


Woche ca. 2—3 M. höher. In geringen Sorten iſt das Angebot 
ſtark, hierfür konnte ſich der Preisſtand annähernd behaupten 
Erbſen. Für dieſen Artikel konnte fich der Preisſtand für 
Sorten gut, behaupten . d 
Lupinen. Für feine Qualitäten reicht das Angebot nich' 
für die Nachfrage aus. 


Börſen- Wochenbericht. 
Von der Oſtbank für Handel und Gewerbe. Š 

Poſen, den 30. Mai (vorbörslich). A 
Die Verhältniſſe am Geldmarkt blieben auch weiter befries 
digend. Die Flüſſigkeit beſteht fort. Der letzte Reichsbankaus⸗ 
weis läßt allerdings eine leichte Anſpannung exkennen. Die, 
Beſſerung der ungedeckten Noten Helle ſich gegenüber der Ver⸗ 
gleichszeit des Vorjahres am 23. März 1914 auf 468 Millionen 
Mark, am 23. April auf 368 Millionen Mark und am 23. Mai 
war die Beſſerung auf 303 Millionen Mark zurückgegangen. 
Nach einem Zwiſchenausweis vom 25. Mai ſteht die Reichsbank 
um 327 Millionen Mark beſſer da als zu derſelben Zeit des 
Vorjahres. In der diesmonatigen Sitzung des Zentralaus⸗ 
ſchuſſes erklärte der Reichsbankpräſident noch, daß zu einer Dis⸗ 
kontänderung kein Anlaß ene 8 E ; 

Faſt ſchien es, als ob ſich an der Börſe Zuiäpe Liner feba 
hafteren Geſchäftstätigkeit zeigen wollten, aber die frühere Ge⸗ 
8 trat bald wieder hervor. Auf der einen Seite der. 
timmten die politiſchen Nachrichten aus Albanien deren Frag: 
weite noch nicht SE werden kann, ſodann erweckten au ( 
die Meldungen von ruſſiſchen Probemobiliſierungen Mißtrauen. 
Dagegen lauteten die Berichte über den deutſchen Eiſenmarkt 
etwas beſſer; offenbar iſt diesmal die Neigung, die, Syndikats⸗ 
verhandlungen zu einem guten Ende zu führen, größer als im 
vorigen Jahre. Dieſe Erwartung veranlaßt die Verbraucher 
einen Teil ihrer Aufträge den Hütten zu erteilen, und mäßige 
Preisaufbeſſerungen waren die Folge. So kam es, daß di 
Stimmung doch etwas Ipibexitanbaläbigen war, e 

Unſere heimiſchen führenden Renten lagen Milf 
mußten jedoch erneut im Kurſe, wenn auch nur um Kleinigkeiten, 
nachgeben. Far BR $ d 

Von gusländiſchen Fonds verkehrten Mexikaner 
zu ſchwankenden Kurſen, Aprozentige ungariſche Kronenrente ers 
reichte im Terminhandel am Mittwoch einen Tiefſtand, den ſi 
bisher noch nicht gehabt hatte, lonnte jedoch ihren Kurs jpäten 
wieder erhöhen. 5 : | 

Auf dem Bahnenmarkt wurden im Einklang mit Neu⸗ 
york und London Kanada zu ſteigenden "reijen aus dem Mark 
genommen, ebenjo Anatolier auf die angekündigte Dividenden“ 
erhöhung. Hemi i wurden ebenfalls etwas höher bezahlt.“ 

Schiffahrtswerte wurden infolge der Frachtermäßi⸗ 
gungen von Neuyork noch Europa und den ſchlechten engliſchen 
Auswandererziſſern abgegeben. a x 

In Banken a pir ruſſiſche Werte lebhaftes SE 
vorhanden, da die beabſichtigten Beſchränkungen für die Beteili⸗ 
gung an ruſſſchen Aktiengeſellſchaften nicht Geſetzeskraft erlan 
gen ſollen. Auch deutſche Bankaktien wurden auf das gute Er 
gebnis der Anatoliſchen Eiſenbahn zu etwas befjeren Kurfai 
gebandelt. o = 


alle 


—+ Wolener Tageblatt. + — 


Der Montan-Aftienmarft lag aus den oben er- 
ähnten Gründen ziemlich feft, Hohenlohe, die ſtärkeren Kurs⸗ 
ngriffen ausgeſetzt waren, konnten fih wieder erholen. 

Elektrizitätswerte wieſen ein ruhiges Geſchäft bei 


H vollfl. Schweine von 160—200 Pfd. Lebdgew. 42—44 52-55 
el fleiſchige Schweine unter 160 Pfd. Lebendgew. 41—42 51-52 
T e 41—42 51—52 
Tendenz: Geet Au glatt; Kälberhandel tonden ĝt- 


enig veränderten Kurſen auf. letzt gedrückt. Bei d ch ihä g e 
» Eer ftrieaftien richteten ſich nach der allge ei ” gi e a u" 
meinen Tendenz, jedoch ijt zu bemerken, daß die ſogenannten — —— 
ſchweren Werte ſich — —.— als jonit E Gen Börſen⸗Telegramme. 

Auswärtige Handelsberichte. Schnittwechſel: —. Berlin, 30. Mai. Tendenz: fejt: 


Privatdisk.: 23/4. 30 29 30. 29. 
Petersb. Auszahl. G. 214,30 214.30 Frauſtädt. Zuckerfab. |211,70)213,00 
= G B.1214,25/214,20| Gasmotoren Deutz |122,50/122,70 
Oſterr. Noten. . . | 85,00] 85,00 Gerbfarbſtoff Rennerj249.00/249,00 
Ruſſiſche Noten .. 1214,35/214,50]| Handelsg. f. Grundb. 152.75152.75 
ab ME 214.40) Harpener Bergwerk |179,001178,50 


Breslau, 30. Mai. Marktbericht über Kartoffeln von Wilh. 
Schiftan, Kartoffelgroßhandlung. Die Berichtswoche brachte dem 
deutſchen Kartoffelmarkte keine mejentliche Anderung der Marktlage. 
Das Geſchäft iſt unbedeutend. Die Qualitäten befriedigen jedoch mehr 
als in anderen Jahren um dieſe Zeit. Es mag dies darauf zurück⸗ 
zuführen ſein, daß man die Qualitäten der Karkoffeln 


i ne i 4% Stſch. Reichsanl. 99,00 98.70] Hasper Eifen . . . 1157.00]156,50 
im allgemeinen dieſes Jahr infolge der ſeuchtbaren Herbſt⸗ 310 ; 
witterung mißtrauiſch Detrachtet und daher alle nicht %% Pic SE =. 2 5 < N: 1000 


einwandfreien Qualitäten ſo ſchnell wie möglich ver⸗ 
braucht werden. Die Kartoffeln., die nunmehr an den Markt 
kommen, haben jetzt ſozuſagen die Feuerprobe beſtanden und be⸗ 


uge = er der Qualitäy. d > 

Das Saatkartoffelgeſchäft iſt vollſtändig beendet. Am 

81. Mai hört der Notſtandstarif in Oſterreich auf, ſodaß die Ausfuhr 
nach dort auch damit völlig ſein Ende erreicht haben dürfte. Vereinzelt 
meldet ſich als Häufer der Weiten für Speiſekartoffeln. 
Die he ar = ia Srühfartoffeln verzögert ſich dieſes Jahr 
gegenüber andeten Jahren. Es herrſcht Nachfrage in Futterkartoffeln. 

ch notiere: Speiſekartoffeln: Märker Imperator 1,40 

bis 170 Mark. Magnumforten: Erna, Uptodates., Magnum⸗ 
bonum 1.70—1,90 Mark. Fabrikkartoffeln: Je nach Stärke⸗ 
gehalt 1,30—1,50 Mk. 

; Die Preiſe verſtehen fih für 50 Kilogr. in Waggonladungen von 
10 000 Kilogr. Parität Breslau. 


4% Preuß. Konf. . 
3½% Preuß. Konf. 
30% Preuß. Konf. 
40% Pof. Prov.⸗Anl. 
31/2 P. Prov.⸗Anl. 
3% do. 1895 
40% P. Stdaul. 1900 
40% do. 1908. . . 
31½0/ do., 1894-1903 
4% P. Pfdbr. S. VI. X 
3½% do. S. XI-XVII 
40% Poſ. Pfaudbr. D 
4% do. E. S 


99,00) 08.20 Hoeſch Eifen . . 
86,75 86,60] Hohenlohemerfe . 
77,50| 77.30] Kronprinz Metall 
93,75 93.75 Zuckerf. Kruſchwitz 
. indenberg Stahl 
—.— — | Ludwig Loewe 
96.500 Loͤhnert⸗Aktien 
96.50 Maſchinenf. Buckau 
84,75 84,75 Norddeutſche Sprit 
101.2510, 25 Oberſchl. Eiſen⸗Ind. 
91.000 91.25 Oberfchl. Kokswerke 

00 Oppeln Zement 
s 00 Orenſtein u. Koppel 
9075 91,30] Oſtelb. Sprit 
—— —— Julius Pintſch 


so © oao 


30% doe 38 . ; 
SC 7010 ° 

A 4% N. P. Landſch. Pfb.] 93,90 93,80| Rütgerswerke .. . |191.001191,00 
Bromberger Viehmarkt. f 220 Rider. 24 60 8470| et Bortl-Bein. |180,00 178.00 
Bromberg, 30. Mai. Preiſe für 50 Kilogramm Lebendgewicht o 77 10 77 100 Schubert u. Salzer |385,10/384 50 
in Mark. Aufgetrieben waren: S 40% "Bot, Rent.⸗Br. 9575 96 00] Schudert. ._- . 145,60/145,10 
Kälber 8 Stück. a) Doppellender feinfter Maſt —.—, b) feinſte ½1% do. . . . 35.90 8590 Siemens u. Halske 214.75 213,40 
Maſtkälber —.—, c) mittl. Daft u. befte Saugkälber 45 00 d) geringere [4% D. Pfandbr. Anſt. 96.80 96 80| Spritbank - 439,75 439.50 


Maſt⸗ und gute Saugkälber 30—40. e) geringere Saugkälber 30,00. 

Schweine 287 Stück. a) Fettſchweine über 150 Kilogr. (3 Btr.) 
Lebendgewicht ——. b) vollfleiſch. 120—150 Kilogramm (240—300 Pfd.) 
Lebendgewicht 38 00 M. c) vollfleiſch. 100—120 Kgr. (200—240 Pfd. 
Lebendg. 37,00 M., d) vollfleiſch. Futterſchweine, 80—100 gor. (160 bis 
200 Pfd.) Lebendgew. 36,00 M.. eh vollfleiſch. Schweine unter 80 Kilogr. 
(160 Pfund) Lebendgewicht 35,00 M.. f) ausgeſuchte Ware —.— M. 


Berliner Schlachtviehmarkt. 


89,900 Steaua Romana 
97,80 97.800 Stettiner Vulkan 
78,90) Union Chemiſche . 
165 100 VB. Chem. Charlottend. 
B. Köln⸗Rottw. Puly. 
Ver. Dt. Nickelwerke 
Ver. Lauſ. Glashütten 354 501354.50 


ot, Straßenbahn 
Zi 0 Vogtl. Maſchinen 303,50301.25 


Orientb. Betr.⸗Geſ. 


, I 1 age Dampfſchiff.. |117,901116.75| Wanderer Fahrrad. 1364.001361.25 
Berlin, 23. Mai. Schlachtviehmarkt.] (Amtl. Bericht⸗ a a 188.50157.00 South WeſtAft.⸗Sh. 114.25113,25 


Auftrieb: 2846 Rinder (darunter 914 Bullen, 1205 Ochſen. 727 
Kühe und Färſen), 1356 Kälber, 8254 Schafe, 10 063 Schweine. 

; Rinder: Für 1 Bentner Lebende Schlacht⸗ 
A gewicht. gewicht. 
M Bi 
werts;ifangeiocht) 0h 49—51 84—88 
©) junge fleiſch., n. ausgemäft. u. Alt. ausgemäſt. 46—47 84—85 
d mäßtg genährte jg, gut genährte ält. beſſere 40—43 75—81 


a) vollfleiſch., ausgewachf. höchſt. Schlachtwerts 47—49 81—84 


Di DOL. Chem. Milch 101.2 10125 
. 1157,501158,50 


Nordd. Kred. Anſtalt 
Oſtb. f. Hand. u. Gew. 123 0012275 
Hugger Brauer. Woj. 1137.60 137.60 
Nat.⸗B. f. Deutſchl. 1110,10|110,25 
Akkumulatorenfabrit 300 0 297.75 
Adler⸗Fahrrad . - 1333,001333,00 
Baer und Stein .. 412,00 410,00 


Mech. Weberei Linden 227,25 221,00 


Dtſche. Bank ultimo 240, ½ 
Disk. Kommand. ult. 188,00187,½ 


b) vollfleiſchige jüngere . . - „ "Zich 76-80 Bendix Holzbearbeit. 45,50 4600| Schantung⸗Eiſenb. 138.138. 
0 ëch tegt genährte ältere 39—42 7479 | Ber E 116.60|116,50 cl ultimo. 19.¼8 19 
C. Färſen und Kühe: È B. M. Schwarhkopff 209 00 267.10 Baltim and Ohio Sp) ——| 914% 
8 volfi, ausgemäft. Färfenhöchft. Schlachtwerts 45—47 75-78 | Bodum. Gußſt. . . 222.10 22025 Kanada Paciſic- Akt. 200 00198 % 
b) vollfleiſch. e e hoͤchſten Schlacht S 3 Breslauer Sprit. . 137.00 430.00] Aumey jzriede - 159,058 
weris bis zu? Jahren. . 445 77-19 Chem. Fabr. Milch 257.00 255,000 Deutſch⸗ Luxemburg 130, % 28 fa 

c) ältere ausgemäſtete Kühe und wenig gut ente Es Daimler Motoren . 1391.001390,00| Seifenticch. Bergw. 184.88. 
widelte jüngere Kühe und Färſen . 40—42 73—16 Dt. Gasglühl. Auer 568 00 564.00 Laura⸗Hütte ult. . [146 0 

3 mäßig genährte Kühe und Färſen 34—37 64—70 Otſch. Juteſpinneret 321,80 321.50 Odfcyt. Eiſenb.-Bed. 82.9% 83.00 
ei gering genährte Kühe und Fürſen ... bis 32 bis 68 Dtſch. Spiegelglas. 282,00 279,50] Phönix Bergwert . 1237 95 236, 


Kälber: Dt. Waffen u. Mun. 584,00580 50 Rhein. Stahlwerke. 


Eiſenhütte Sileſta „113,25 112,20 
Elektr. Licht u. Kraft 128.00 128.25 Edifon . en 
Feldmühl Celluloſe 152,00 152,001 Gef. f. elektr. Unt. 


B) Doppellender feiner Malt t... o o 85—95 121—136 [ Donners marck⸗Akt. 359.60 361.80 Hamb. Packefahrt 128, ¼ 127, 
b) feinfte Mat (Vollmaſt⸗Maſt ). . . 65—69 108-115 | Dynamit⸗Truſt-Akt. 14.2 176,10 een Dampf. . . 251,//½248,½ 
©) mittlere Maſt und befte Saugkälber . . 58—62 97-103 Do dentier Lloyd 112. ¼ 111.00 


geringere Maſt⸗ und gute Saugfälber. .. 50—56 88— 98 


244.3/,1244,00 
3 CCC 


159. ¼158.½ 


Schaſe: 8 q 
A Stallmaſtſcha fe: Berlin, 30. Mai. INroduktenbericht.] (Amtl. Schlußturſed. 
~a) Maſtlämmer und jüngere Maſthammel halbj. 49—51 98 —102 30. | 29. - 30. . 29. 
| ältere 47—49 94—98 Weizen, behauptet, safer für Mai . . 169,20 169,25 
b) Altere Maſthammel, geringere Diaftlänmer oe Mat 214.50 214.00 „ „ Jul: . |168,501168,75 
und gutgenährte junge Schaſe . . - . 44—46 88—92 „ „Juli . 214 25214.25 | Mais amerit. mixed | 
"ei mäß. genährte Hammel u. Schafe (Merzſchafe) 39—42 81—88 £ ,  Septbr. 1200,75 200,75 beh., für Mai y | 2 
A. Schweine: i Roggen, ruhig „Juli . 146.00 ze 


„ für Mai 175,00 176,50 | Nü631, geſchäfts los, 
D „ Juli 17275 für Mai 
e Septbr. 1164,75 1647511 „ Jult 
| 8 e tober 


D) vollfleiſchige der feineren Raſſen und deren 
Ei is? v. 240—300 Pfd. Lebendgewicht 43—45 54—56 
$) v 


— — 


D 


— 1 — 


z 


oll ige der feineren Raſſen und deren » 
` Rrengungen v. 200—240 Pfd. Lebendgewicht 43—44 54—55 Hafer, ruhig, 


Verantwortlicher Nedalieur: Karl Beed, — Druck und Berlan der Oftbeutichen Buchdruckerei u. Berlansanftalt Ur. in Poſen. 
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